| Die „Abendpoft“ 


Tägliche Auflag 


— von 


39,900. 


1 Gent. 


(Geltejert von der „United Breb".) 
J nland. 
Der Hrubenflteik. 


Da und dort noh immer tumulinarifhe 
Auftritte. — Doch deuten die Anzeichen 
auf baldigen Firieden. 


Pana, Ill. 12. Zuni. Die Miliz: | 


| 
truppen, einfchließlich derjenigen aus 
pr ER Deren. ı Während der Rempeleien an der Brüde 


Ehicago, find wieder von hier abge: 
fahren, und heute wurde unter dem 
Schute von Sheriffsgehilfen der Be: 
trieb in einer Anzahl Gruben mwieber 
aufgenommen. Man munfelt davon, 
taß dem „Landfrieden“ noch lange 
nicht zu trauen Jei. 

Minonk, Ill. 11. Juni. Eine hier 
gefundene Bombe erzeugte eine gänz- 
ih unbegründete Genfation; die 
„Bombe“ enthielt weiter nichts, als 
altes Papier und Sägemehl, und e3 
fcheint nicht einmal zu einer gerichtli= 
chen Verfolgung des Urheber des 
Tchlechten Wites zu fommen. 

Springfield, IU., 12. Juni. Der 
Präſident des Jlinoifer Verbandes der 
Grubenarbeiter, %. U. Cramford, hat 
eine Konvention der Grubenarbeiter 
der Diftrifte 3, 4 und 5 einberufen, 
melde am Samftag Vormittag im 
Courthaus dahier zufammentritt, um 
die jegige Sachlage zu erörtern und 
womöglich eine Beilegung des Streiks 
herbeizuführen. 

Pana,SlU., 12. Suni. Die Truppen 
find jebt fort; aber die Grubenarbeiter 
befinden fily noch immer in ihren La= 
gern um die Stadt herum, und fie ha= 
ben Wagen herum fahren lafien, um 
bon den Bürgern Lebensmittel 
Jammeln. 





zu | 
Sie verfichern immer nod), 


daß fie fchließlich ihren Zmwed, und 
zwar auf friedlichen Wege, erreichen | 


mürben. 
unruhige Stimmung unter ihnen, und 
wenn die arbeitenden Grubenleute nicht 
bald eine bejtimmie Antwort geben, 
fann e8 noch zu Mißhelligkeiten fom= 
men. Ungefähr 100 von den 800 Koh— 
lengräbek befinden ich heute an der 
Arbeit. 

Dttamwa, 3U., 12. Juni. Fünf Strei⸗ 
fer, welche befchuldigt find, an der 
Sprengung der Gcott’ihen Kohlen- 
grube zu. K$angley betheiligt gewejen zu 
fein, wurden von Sheriff3gehilfen ver— 
haftet und hierhergebracht. 

E3 wurde gemeldet, daß etma 200 
Streifer fih auf dem Weg von LaSalle 
nach den Zementwerfen von Utica be= 
fanden, um 6 Kohlenwagen zu verbren= 
nen, die au Pana, XU., dorthin ge= 
fandt worden waren. Daraufhin ſand— 
te der Sheriff Taylor eine Abtheilung 
bewaffneter Gehilfen auf den Schau= 
plag, und die Bejomneneren unter den 
Streifern überredeten ſchließlich ihre 
Kameraden, nach LaSalle zurückzukeh— 
ren. 

50 Leute aus LaSalle, einſchließlich 
der Polizeibeamten und Grubenbeſitzer, 
ſind hier, um vor den Großgeſchwore— 
nen gegen die Führer bei den kürzli— 
chen Unruhen auszuſagen. Letztere be⸗— 
finden ſich meiſt im Gefängniß. 

LaSalle, Ill. 12. Juni. Die hieſi⸗ 
gen Grubenarbeiter erklären, daß ſie 
die in Columbus, O., vereinbarten Be— 
dingungen nicht annehmen wollen, da 
diefelben für fie eine 1OprogentigeLohns 
herabſetzung bedeuteten. 

Midvale, D., 12. Juni. Geftern 
gegen Abend murbe die 235-FuB- 
Brüde der Cleveland», Loraine & 
Wheeling-Bahn über ven GroßenStill- 
twater, nicht weit von hier, durch Feuer 
zeritört. Wahrjcheinli war das Teuer 
bon ftreifenden Grubenarbeitern ge= 
legt worden, welche fi in einer Stärke 
von 3000 Dann aus allen Theilen des 
umgebenden Landes hier angefammelt 
hatten. Ein taliener wurde von ei- 
nem der VBrüdenmwächter mit Schrot in 
den Kopf aefchoilen und fehwer ver- 
lett. Eine große Anzahl Streiker 
fuchten, au8 dem Eifenwaaren-Laden 
bon D. E. Fofter dahier Waffen und 
Munition zu rauben; e3 traf aber ge- 
rade noch rechtzeitig Gegenmwehr ein. 
Man erwartet auch hier Deilizen. 

Columbus, D., 12. Juni. Die Ver- 
treter der Grubenbefiter und der Gru- 
benarbeiter aus Ohio, Indiana, Oft: 
und Nord-‘llinois und Weit-Bennfyl- 
banien find zu einer vorläufigen Eini- 
gung gelangt, wonach die Arbeiter ipre 
Forderungen gerade zurHälfte gewährt 
merben. Die Wiederaufnahme der 
Arbeit Joll aber erft am nächften Mon- 
tag erfolgen, und inzwifchen haben die 
Arbeiter Gelegenheit genug, diefen®er- 
gleich unter fich zu befprehen. Die 
meiften Grubenbefiter aber glauben, 
daß e3 dabei bleiben werde, 

Maffillon, D:, 12. Juni. Daz in 
Columbus getroffene vorläufige Ab- 
fommen zmwijchen Vertretern der Gru- 
benarbeiter und denen der Arbeitgeber 
ift von: den Gtreifern hier und ander- 
wärt3 mit gemijchten Gefühlen aufge- 
nommen mworden. Biele murren über 
dasjelbe; im Allgemeinen aber hat e3 
doc) eine beruhigende Wirkung gehabt. 

Aus Cleveland find heute in aller 
Frühe 9 Miliztompagnien hier einge= 
troffen, und fie begaben füch jofort nach 
Millport, wo die Sachlage noch) am be= 
droblichiten fein fol. 

MeClainesoille, D., 12. Juni. Als 
geitern Nacht die Kompagnie B des 8. 
Milizregimentes die Wacht über bie 
große Bahnbrüde antrat, welche über 
den Ohio führt, entdedite man an dem 
» fteinernen Anbau eine Kanne, in wel⸗ 
cher jich Nitrogiyzerin befand, und an 
welche eine Schnur gebunden war, Die 


Uber e3 zeigt fich doch eine | 


| Schnur mwurde durchaefchnitten, und 


Tefenrapdishe Depelchen. 


die Banne mweggetragen, unter dem Zi- 
Ichen einer Schaar Streifer. Bald dar- 
nach wurden auf der Brüde auch zwei 
Dnnamitbomben entvedt, welche jo ge= 
legt waren, daß fie von einem darüber- 
fahrenden Zuge zur Erplofion hätten 
gebracht werden müjjen. Als die Sol- 
daten die Bomben megnahmen, mwar- 
fen die Streifer Steine nad) ihnen; doch 
wurden Die GStreifer ohne befonderen 
MWiderftand von den Milizen zertreut. 


erichraf ein farbiger Koch des Miliz- 
regimente3 dermaßen, daß jein tief- 
Thmwarzes Haar heute früh vollfommen 
weiß gemorben ar. 

Die Streifer drohen, heute Nacht die 
Brücde Doch zu zeritören. 

Punrfutaroney, PBa., 12. Juni. Ge⸗ 
oen Mitternacht fam e3 zu Gtreifer- 
Unruhen bei Anita; man hörte hier Ge- 
wehr- und Kanonenjchüfle. E3 mird be= 
fürchtet, daß e3 auch hier vor Einbrud) 
der Nacht zu einem Zuſammenſtoß 
fommt. 

Harrisburg, Pa., 12. Juni. Gene- 
raladjutant Greenland jagt, e3 jeten 
feine Miliztruppen herausgerufen wor⸗ 
den, und die Senfationsberichte jeien 
völlig grundlog. Er ift der Meinung, 
daß fich die Gadjlage gebeflert habe. 
— Etma 30 Sheriffsgehilfen aus 'Bhi- 
ladelphia find nad) den Kohlenregionen 
von Glearfield abgegangen. 

Monongahela Eity, Pa., 12. Zuni. 
13 ein Bahnzug, an welchen auch 10 
mit Kohlen beladene Wagen gefoppelt 
waren, hier anfamen, foppelten Die 
Streifer die KRohlenwagen los, und e3 
traf Ordre vom Agenten McEape ein, 
die Kohle auf ein Seitengeleife zu 
bringen. Gtmwa 40 Sheriffsgehilien 
befanden fich auf dem Zug und waren 
jehr verftimmt, als fie umfehren muß- 
ten. Die Zugbedienfteten nahmen die 
Dinge jehr gemüthlich auf und Tympa= 
thifirten offenbar mit den Gtreifern. 
Von Lebteren und ihren Freunden 
wurden die Weiche aufgerifjen. 

Uniontomn, Ba., 12, Juni. Die Lei: 
che des Slovafen Kohn Mofoff, mel- 
cher am Sonntag in dem Kampf mit 
denSheriffsgehilfen gefallen war, wur= 
de heute Nachmittag in Leifenring be= 
erdigt. Zmifchen 6000 und 7000 Strei- 
fer mohnten dem Begräbniß bei und 
marjchirten nachher, jtatt außeinander= 
zugeben, nad) den Frid’fchen Anlagen. 


Hroftburg, Md., 12. Juni. Hier 
und in einer der Gruben zu Zonacon= 
ing ift der Betrieb theilmeife mieder 
aufgenommen worden. Man fürchtet 
Zumulte, 

Birmingham, Ula., 12. Juni. Gegen 
3 Uhr Morgens begaben fich etwa 30 
Bewaffnete, die man für Streifer hält, 
nad) der großen Brüde der Georgia= 
PBacifichahn, eine Meile mweitlih von 
Cardiff, trieben die Wächter unter To= 
besprohungen weg und jtedlien die Brü- 
de in Brand. Der Wächter kehrte fchleu- 
nig mit einer Abtheilung Stredenar- 
beiter zurüd und löſchte das Feuer, 
mährend die Angreifer flohen. Drei 
Bogen der Brüde waren aber fchon ab- 
gebrannt. Das ift jegt die fiebente ganz 
oder theilmeife zerftörte Bahndrüde feit 
6 Tagen. Gouverneur ‘ones hat eine 
Belohnung von $400 für die Verhaf- 
tung jedes Brüdenzerjtörerd ausge— 
ſchrieben. 

Cripple Ereef, Eol., 12. Juni. Vor- 
läufig bleiben die Miliztruppen noch 
hier. Die Arbeit in den Gruben ift 
wieder aufgenommen worden, zu einem 
Arbeitslohn von $3 für den adhtitün- 
digen Arbeitstag. Gouverneur Waite 
telegraphirte dem Generaladjutanten 
Taröney, daß die Miliztruppen nicht 
zur Bewachung der Gruben benutt 
werden, und daß nicht mehr, ala 25 
Grubenarbeiter in Haft genommen 
merben dürfen; auch follen die Strei- 
ter Empfangsbejcheinigungen für die 
ihnen abgenommenen Waffen erhalten, 


Straßenardeiter- Krawall. 


Pittöburg, 12. Xuni. Große Auf- 
tegung berurfachte heute ein Kramwall 
an DBrierton ve. Dafelbit läßt die 
„Standard Eonftruction Co.” eine 
Kloafe anlegen. 20 Ataliener waren 
gerade im Begriff, die Arbeit zu be- 
ginnen, als fie plöglich von 200 Un- 
garn, Böhmen, Polen und Srländern 
angegriffen wurden, melche in jenem 
Dijtrift wohnen. Die Jtaliener wurden 
nad furzem Kampf vertrieben und 
arg mißhandelt. Dem Auffeher Bi- 
1hop wurde mit dem Tode gedroht, wenn 
er ed wage, die Urbeiten mit den Ita— 
lienern mieder zu beginnen. Er ber: 
fprac} einige Bewohner der Nachbar: 
Ichaft anzuftellen, und entließ die Kta= 
liener. €3 war zur Zeit feine Polizei 
auf vem Schauplap. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 

New Hork:. Cufic von Liverpool; 
Anchoria von Glasgow. 

New York: Waedland und Chicago 
bon Antwerpen. 

Victoria, B. E.: Arama von Auftra- 
lien und Hawaii. 

Liverpool: Catalonia von Bolton. 

Gibraltar: Werra, von New ort 
nah Genua; Braunfchweig, von Nem 
York nad Neapel. 

Antwerpen: Swißerland von Phi- 
labelphia; Ahynland von New Hort. 

Kopenhagen: Benetia von New Hort. 

Hamburg: Sorrento von New ort, 

Bremen: Weimar von Baltimore. 


Abgegangen: 
Gibraltar: Britannia, von Neapel 
nad New York, 
An Lewis Yaland vorbei: Hella von 
Stettin nah York. | 


© 


n 


dpost 


Chicago, Dienſtag, den 12. Juni 1894. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Vom Kongreßz. 


Waſhington, D. C., 12. Juni. Der 
Senat nahm heute einen von dem Re— 
publikaner Chandler von New Hamp— 
ſhire eingebrachten Beſchlußantrag an, 
wonach der Schatzamtsſekretär um Aus— 


kunft über das jetzt herrſchende 
eere bec ı don München als Sieger anzuerkennen. 


Spitem mehr oder weniger betrügeri= 
ſcher Anlockung und ſchmählicher Aus— 
beutung italieniſcher und anderer Ein— 


wanderer (Padrone-Syſtem) und über 


die etwaige Stellungnahme des Schatz— 
amtes zu demſelben erſucht wird. 
Dann wurde 
Zoll- und Steuervorlage wieder auf— 
genommen, und beſonders die Woll— 
Tabelle erörtert. Peffer von Kanſas be— 
antragte, an Stelle der Beſtimmungen 
der Vorlage hinſichtlich der unverarbei— 


teten Wolle diejenigen des beſtehenden 
Geſetzes zu ſetzen, nur daß die Zölle 
um 40 Prozent ermäßigt werben joll- 


ten. Er begründete feinen Antrag in 
längerer Rede. 


der Zölle auf Brillen, Operngläfer und 
ähnliche Artikel von 40 auf 60 Bro= 
> und ließ dann eine längere Rede 
03 


Wafhington, D. E., 12. Suni. Das 
Umerldement de3 Senators Hoar, den | 


ZN auf Brillen, Operngläfer u.f.m. 
bon 40 auf 60 Prozent zu erhöhen, 
wurde mit 30 gegen 21 Stimmen abge- 
lehnt. 

Dann wurde die Debatte über die 
Woll-Tabelle fortgeſetzt, 
hielt den ſiebenten Theil ſeiner am 14. 
April begonnenen Tarifrede. 


Während der Rede Quays verlangte 


Hoar, da er ſah, daß alle Mitglieder 
des Finanzausſchuſſes außer 
abweſend waren, einſtimmige Zuſtim— 
mung dazu, die Kohle auf die Freiliſte 
zu ſetzen. Mills erhob keinen Einwand, 
wohl aber der Republikaner Mitchell 
von Oregon. 

Mitchell beantragte alsdann, wäh— 
rend nur eine Handvoll Demokraten 
anweſend war, die Vorlage auf unbe— 
ſtimmte Zeit zurückzulegen. Der An— 
trag wurde abgelehnt (72 gegen 33). 

Bolksparteifer- Konvention. 


Topeka, Ranz., 12. Juni. Hier wur— 
de die Staatskonvention der Volkspar— 
teiler für Kanſas eröffnet. 610 Dele— 
gaten hatten ſich eingefunden. Es 
ſcheint, daß Lewelling an der Spitze der 
Kandidatenliſte ſtehen wird. Doch wä— 
re es auch möglich, daß Kongreßmann 
Harris die Gouverneursnomination, 
und Lewelling die Nomination alsKon— 
greßkandidat “at large“ bekommt. Der 
Vizegouverneur Daniels iſt diesmal 
kein Kandidat; auch der Staatseſkretär 
Osborne dürfte nicht mehr auf die Li— 
ſte kommen. Die Freunde der Mrs. 
Leaſe erklären, daß dieſelbe der Kon— 
vention nicht beiwohnen werde. 

Topeka, Kans., 12. Juni. 
W. Breidenthal, der Vorſitzer des 
Staats-Zentralausſchuſſes, eröffnete 
die Konvention der Volkspartei. Bei 
der Wahl eines zeitweiligen Vorſitzen— 
den wurde der von der Staatsadmini— 
ſtration beſtimmte W. L. Brown mit 
knapper Mehrheit geſchlagen, und Ben. 
S. Henderſon erwählt. 


Die Coxeyaner. 


Ravenna, O., 12. Juni. Die Ran— 
dall'ſche Induſtrie-Armee aus Chicago 
iſt hier angekommen. Sie genoß ein 
mageres Frühſtück. Es entſtand be— 
trächtliche Unzufriedenheit über dieArt, 
wie der General die Gelder verwendete. 
Randall hielt eine Rede an ſeine Leute, 
worin er ſagte, er habe nur an ſeine 
Gattin und feine Kinder. jo viel Geld 
gejandt, wie jie bedürften, um nicht auf 
die Straße gefegt zu werden. Dann 
erflärte er den Meuterern, fie könnten 
gehen, wenn e3 ihnen beliebe. 

Nun trat die ganze Kompagnie F 
aus und fuchte, fich der Fahne zu be= 
mächtigen. Randall ließ die Uebrigen 
gegen die Meuterer anrüden, und eini= 
ge Wugenblide jah e8 dDarnad) aus, als 
ob e3 zu Blutvergießen fommen würde. 
Doc erbeuteten die „Regulären“ ohne 
viele Umjtände die Fahne zurüd. 

Die 60 Deferteure werden fich dem 


Sohn 


General Coleman anjchließen, der fich | 


mit 35 Mann bier befindet. Randall 
hat noch mehrere Hundert Dollars zur 
Verfügung. 

Bon der Grand Jury angeklaat. 


Mafhingten, D. E., 12. Xuni. Die 
Großgejchmorenen haben bejchlofjen, 
gegen John ©. Shriver (den Wafh- 
ingtoner Korrejpondenten der. „Nem 
York Mail & Erpreß“) und €. %. Eb> 
wards (New Horker Korrefpondent der 
„Bhiladelphia Preß“) Anklagen zu 
erheben, weil fie fich meigerten, dem 
Senats⸗Unterſuchungsausſchuß mitzu⸗ 
theilen, aus welchen Quellen ſie ihre 
Angaben über das Treiben des Zu— 
cker⸗,Truſt“ und die Senatoren-Belte- 
chungsberſuche u. ſ.w. erhalten hatten. 
Shriver und Edwards wurden auf den 
nächſten Samſtag vor das Kriminal⸗ 
gericht geladen, um ſich auf die Anſchul⸗ 
digungen zu verantworten und entwe— 
der Bürgſchaft zu ſtellen oder einge— 
ſperrt zu werden. 

—A 

Central. Eity, Ry.. 12. Juni. Zu 
MeHenry wurde nächtlicherweile ein 
Güterzug auf der Newport News⸗ & 
Miſſiſiphi Ballen Bahn durd _ eine 
faljch geftellte Weiche zum Entgleifen 
gebracht. 9 Wagen entgleiften, und bie 
Rotomotive fill um. Ein farbiger 
Bremfer wurde töntlich verlegt. Man: 
che vermuthen, daß die That von ftrei- 
enden Grubenarbeitern verübt morden 
* 





die Berathung der 


und Quay 


Mills 








Ausland. 


Zweirad · Wetlſahrt. 

Berlin, 12. Juni. Die Radfahrer, 
welche Montag früh um halb acht Uhr 
eine Wettfahrt von Mailand nach Mün— 
chen angetreten hatten, haben Fiſcher 


Derjelde traf Heute Nachmittag um 
1.12 Uhr in der Münchener Vorftadt 
Steinhaufen ein und erhielt eine große 


Obation. Der Nächte mar Reinich von | 


München. r 
Aus Eiferfudt. 


Münden, 12. Juni. Ein Soldat des | 
ı 19. bayerifchen Ynfanterie-Regiments, 


deſſen Stab in Erlangen garniſonirt, 
hat in einem Anfall eiferfüchtiger Ra= 
jerei erjt feine Gfliebte und dann fi 
ſelbſt erſchoſſen. 
Wegen Majeſtätsbeleidigung. 
Köln, 12. Juni. Die Strafkommer 


zu Elberfeld hat den dortigen Modell-— 
J — pi Maier 
Ser und Duay Kindigten fich-als | ichreiner Friedrit Müller wegen Maje 
Redner an. Hoar beantragte Erhöhung | 


ftät3beleidigung zu jeh3 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 
Zum Tode vernrtheift. 

Mainz, 12. Juni. Der frühere Kü- 
fer Franz Rohrbacher it vom Schwur= 
gericht dahier des Mordes für Ichuldig 
befunden und auf diefes Verbift hin 
zum Iode verurtHeilt worden. 

Angarns neues Kabinet. 

Budapeft, 12. Juni. Das neue Mi- 

nijterium jet fich folgendermaßen zu= 


- fammen: Minifterpräfivent und Fi— 


nanzminifter Welerle; Minijter des 
fönigl. Hoflager3 Graf Julius An- 
drafiy; Kultus und Unterriht3-Mi- 


nifter Baron Lorant-Eötvös; Acker- 


bauminijter (proviforifh) Baron Fye- 
jevary; Minilter des Innern €. Hier- 
noymi; Handel3minifter Hr. dv. Qu= 
kacs; Juſtizminiſter Dr. Deſiderius v. 
Szilagyi; Minijter für Kroatien, Sla— 
ponien und Dalmatien Soffigervary; 
Landesvertheidigungs-Miniſter Gene— 
ral Baron Fejervary. 

Der Kaiſer-König Franz Joſef iſt 
bereits wieder nach Wien abgereiſt. 

Es wird mitgetheilt, daß GrafFranz 
Eſterhazy, Baron Mechtritz und Ba— 
ron Zubow zu lebenslänglichen Mit— 
gliedern der Magnatentafel ernannt 
worden feien. 

Dampfer- Bufammenfloß. 


Sondon, 12. Juni. Der Dampfer 
„Sreece” von der „National Line” (Ka= 
pitän Healey), welcher von New York 
bier eintraf, follidirte auf der Ueber- 
fahrt mit dem britifchen Frachtvam= 
pfer „Myrtle“. Der Ozeandampfer ijt 
nicht befchädigt, und auch die Befchädi- 
gungen, welche der Frachtvampfer er- 
hielt, waren unbedeutender Natur, 

Erdbeben in Spanien. 


Madrid, 12. Juni. Hier wurde ge- 
ftern eine ziemlich ftarfe Erderſchütte— 
rung wahrgenommen. In den Städten 
Granada und Almeria wurden gleich: 
zeitig durch das Erdbeben viele Häu- 
fer zerftört, und mehrere Berfonen ver- 
Ioren ihr eben. 

Das Ableben 2Xuley Saffans 


Ianger, Moroffo, 12. Juni. Es 
ift immer noch zweifelhaft, auf melche 
Art der Sultan Muley Haflan eigent- 
lich zu feinem Tode gefommen ift. Die 
Ermordung3-Theorie wird entichieden 
beftritten. Dem bon den Werzten aus- 
geitellten Iodesichein zufolge ift der 
Eultan an der Ruhr geftorben; und 
noch unmiiteldar vor feinem Verfcheis 
ten foll er den Wunfch ausgefprochen 
haben, daß Abdul Aziz fein Nachfolger 
werden möge. Einer anderen Darftel- 
lung nad) ift der Sultan einem bö3- 
artigen Fieber erlegen, an welchem er 
Ihon früher einmal litt, und e8 fol 
fein einziger Arzt zugegen gemejen 
fein, al3 der Sultan jtarb. Dieje ver- 
Ihiedenartigen Berichte klingen jeden- 
falls verdächtig. 


Eines äußerlich gewaltfamen Todes | 
ift der Sultan mohl nicht geftorben; | 
doch liegt der Gedanke an eine Vergif⸗ 


tung ziemlich nahe. 

Der Negierungsimehfel war menig- 
ftens nicht mit Angriffen auf die Eu- 
topäer verbunden. 

Madrid, Spanien, 12. Juni. Man 
hält e3 hier für leicht möglich, daß die 


Söhne des verjtordenen Sultanz von | 


Maroffo eine Empörung gegen das | 
| Grad, Mitternaht 82 Grad, heute 


neue Regime dafelbjt zumege bringen, 
und macht ji auf ftürmifche Auftritte 
gefaßt. 

Zoulon, Frankreih, 12. Juni. Vier 
franzöſiſche Kriegsſchiffe unter demBe— 


fehl des Admirais Le Bourgeois ſind 


nach Tanger abgegangen, und auch die 

Panzerſchiffe „Magenta“, „Admiral 

Duperre“ und „Alger“ haben Weifung 

bekommen, ſich jeden Augenblick zur 

Abfahrt nach Marokko bereit zu Halten, 
Auch der Türke proteſtirt. 


Konſtantinopel, 12. Juni. Die Tür— 
kei hat bei der engliſchen Regierung ei— 
nen Proteſt gegen den belgiſch-engli— 
ſchen Vertrag hinſichtlich des Kongo— 
Hinterlandes erhoben. 


Wetterberic̃t. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei⸗ 
nen ſchön; ſüdliche Winde. 


(Auf der zweiten Seite: „Telegtaphiſche Rotizen“. 
⸗ · ·— 


Immer ſchöner. 


Prendergaſts Anwälte ſollen jetzt 
mit dem Gedanken umgehen — Mord⸗ 
prozeß hin, Mordprozeß her — vor Ge⸗ 
richt zu beantragen, daß ihr Klient 
fo u rt einem Jrrenafyl überwiejen 
we 











Schlußplaidoyers der Anwälte. 


Das Zeugenverhör im Brandftifter- 
Prozeß zu Ende, 


Das Zeugenverhör in dem Brand- 
ftifter-Progeß fam heute Vormittag 
furz nach elf Uhr zum Wbichluß, und 
Hilfe-Staatsanwalt Morrifon eröff- 
nete darauf die Reihe der Plaidoyer3 
an die Gefchiworenen mit einer längeren 
Unfprache, welche einen großen Theil 
der Nachmittagsfigung ausfüllte. Der 
legte Zeuge, melcher heute Vormittag 
noch eingehend berhört wurde, mar 
Feuerinjpeftor Conway, der befannt- 
lich feit Monaten zufamen mit \nfpet- 
tor Comwey die Branditiftungsaffaire 
unterfucht und den größten Theil de3 
Bemweiämaterial3 gegen die Angeklagten 
gejaınmelt hatte. Conway berichtete 
über jeine Beziehungen zu Dito ir- 
fa, den nominellen Bejiger des Ge— 
Ihafts an Weit Harrijon Str., den er 


ganz offen de Doppelfpiel3 bezichtigte. | 


Sirja habe fich erboten, ihm (Conmwan) 
Alles zu verrathen, wenn man von ei= 
ner Verfolgung gegen ihn Abitand 
nehmen würde. E3 habe jich aber ge= 
zeigt, daß Yirfa die Freundfchaft nur 
heuchelte und jeine VBertrauenzftellung 
dazu benußte, der anderen Seite, vor 
Allen Ped und Rome, die nöthigen 
Winke zufommen zu laffen. Des Weite: 
ren jchilderte Conway feine Verjuche, 
den nah Merifo entflohenen Henry 
Schued nad den Vereinigten Staaten 
zurüdzuloden. Bei dem Kreugverhör 
verjuchte der Vertheidiger Pelz, Ans 
walt Smith, die Motive Conway und 
der Anflagebehörbe zu verdächtigen. Er 
30g fich aber einen fo jcharfen Verweis 
bon Richter Payne zu, daß er ganz 
verwirrt wurde und alles weitere Yra= 
gen aufaab,. 


Bor Beginn feines Plaidogers ftellte | 


Hilfs-Staatdanwalt Morrifon zwei 
Anträge, welche Beide vom Richter ge- 
mährt wurden. Die Anklage gegen E. 
Kinsman, der befanntlich der Theil- 
nahme an der Branditiftungs-Ber- 
ſchwörung befchuldigt war, wurde of- 
fiziel zurüdgezogen, da da3 Zeugen- 
verhör feinerlei Bemeife gegen ihn er- 
geben hat. Der zweite Antrag bezog fich 


auf die Verhaftung des Angeklagten | 
Henry Schued. Lebterer wurde unter | 
ge: | 


die Aufficht eines Gerichtädieners 
ftelt. Angeficht3 der Ihatfadhe, daß 
Scued und Smith ala Zeugen für dıe 
Anklage aufgetreten find, wird der 
Staat eine gelinde Strafe für diefe bei- 
den Angeklagten beantragen. 

E3 wird erwartet, daß die Anwälte 
mit ihren Schlußreden,an die Gejchrmo- 
renen morgen Nachmittag zu&nde fom=- 
men werden. Nach Empfang der richter- 
lichen Ynjtruftionen wird fich die Jury 
dann jofort zur Berathung des Falles 
zurüdziehen, und e3 liegt nicht aufer- 
halb des Bereiches der Wahrfcheinlich- 
feit, daß das DVerbift noch im Laufe 
des morgigen Nachmittags erfolgt. 


Erwifchte den Unrchten. 


Der in der CarpenterStr. wohnhafte 
Hermann Borfe bemerkte in legtergeit, 
daß fih die Kinder der Nahdarfchaft 
ein Vergnügen daraus machten, die 
Dachſchindeln feines Haufes zu demoli- 
ren. Um Sonntag Nachmittag jah er 
wiederum einen Knaben dabei bejchäf- 
tigt und beichloß, ein Erempel zu jta= 
tuiren. Er eilte, mit der Deichjel eines 
Kinderwagens bewaffnet, hinaus. Der 
Knabe, den er auf dem Dache gefehen, 
war bereit3 verjchmunden. So jtürzte 
er jich voll Uerger auf den Jiebenjährt- 
gen Sohn feiner Nahbarin, Frau Ma 
thilde Falk, der an der aanzen Sadıe 
unfhuldig war, und verbläute, in der 
Meinung, den Richtigen ermwifcht zu ha= 
ben, den armen Knaben derart, daß er 
noch heute eine Menge in allen Farben 
Iıhillernde Fleden an feinem Körper 
fihtdar find. Auf die Anklage der Frau 
Falk hin mußte Borfe heute vor Rich» 
ter White erfcheinen und feine FFreige- 
bigfeit im Wuätherlen von Schlägen 
mit $50 büßen. 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der 
Metterwarte im Auditorium-Thurm 
stellte fich feit unferem legten Berichte, 
mie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 85 


Morgen um 6 Uhr 76 Grad, und heute 
Mittag 78 Grad über Null. Yn den 
Straben der inneren Stadt ftanden die 
Thermometer durchſchnittlich um 5 
Grad höher und namentlich zwiſchen 
neun und zehn Uhr herrſchte eine drü— 
ckende Schwüle. 


Die Verhandlung abgeſchloſſen. 


Anwalt Quarles aus Milwaukee 
hielt heute die Schlußrede in dem Pro⸗ 
zepverfahren, melches „Chief“ Arthur 
und andere Arbeiter Führer gegenüber 
dem Ginhaltsbefehl des Richters Jen— 
fins, betreffend die Angeftellten der 
Northern Pacifichahn angejtrengt ha= 
ben. Der Gerichtähof wird boraus= 
fichtlich erjt in einigen Monaten feine 
Entjcheivung abgeben. 


*. Die Bundes-Großgefchtvorenen für 
den Yuni-Iermin find heute von Rich- 
ter Großcup vereidigt worden. Zum 
Obmann murde Reilly Dawfon er 
wählt, Unter der Grand Jury befinden 
fich die folgenden Herren aus Chicago: 
Biliem Hubfon, E. S. Douglas, ©. 
- Wiliand- „iR Armaby, Reilly 
on (der obenermähnte Obmann), 
.- Dvane und €. 2. Water: 


Look Lountys Demokralie. 


Die „Battery D“ mit deren Vertretern 
angefüllt, 


Clayton €. Erafts führt den Vorfiß. 


Die Verhandlungen des Counfy-Konvenfs 
gehen (anglam von alten. 


Annahme zeitgemäßer Peſchlüſſe. 


Kurz nach 11 Uhr heute Vormittag 
tief Vorfiger McGillen vom demofra= 
tiihen Zentral-Komite den demofrati= 
Jen County-Konvent im Waffenfaale 
der Battery „D“ an Michigan pe. 
| zur Ordnung. Nach einer kurzen Ans 
 |prade itelie er Clayton E. Crafts, 
| ben Sprecher des Abgeordnetenhaufes 
| ber Gtaatsgefeßgebung, al3 temporä= 
ren Vorfiger vor. Hr. Erafts über- 
nahm den Vorji in einer längeren 
Rede, in deren Verlauf er die politifche 
Sachlage des Landes beiprach und die 
Delegaten aufforderte, muthig und un= 
erimegi Die demofratiihe Sache zu 
berfechten.. Dann fünne der Sieg im 
November nicht ausbleiben. 

U. E. Ajay und John Powers mwur- 
den zu temporären Gelretären erwählt. 

Alsdann ernannte der Vorfiger fol- 
gende jtehende Komites: 

Für Beglaubigungsſchreiben — P. 
D. Keenan, P. J. O'Connor, R. E. 
Burke, Win. Quinlarn, Fred. Elder, 
Fred Lenſch und Mark Schwartz. 

Für Beſchlüſſe — Henry F. Dono— 
| van, John Mayo Palmer, John Me— 
Gillen, A. S. Trude, Andrew Rohan, 
L. W. Kadlec und ©. W. Griffin.. 

Für permanente Organiſation — 
Jakob W. Richards, Lambert Tree, R. 
R. Jampolis, M. M. Kirkman und J. 
A. Burlingame. 

Ein Aufruf der verſchiedenen Wards 
ergab, daß Beanſtandungen betreffs 
der Delegaten in der 3., 6., 8., 9., 11. 
| und 16. Werd vorherrjchten. 
| Dr. Julia Holmes Smith murde 
 alödann der Konvention vorgeftellt. 





Die Dame legte in längerer Rede den 
Delegeten die Nothmwendigkeit an’z 
Herz, daß eine Dame als Kandidat für 
das Amt eines Iruftees der Staat3- 
| Univerfität aufgeftellt werden follte. 

Auf Antrag von Frant Collier wur- 
de bejchloffen, die Delegation zum 
Etaat3-Konvent dahin zu inftruiren, 
daß eine Dame für das bejagte Amt 
nominirt werde. 

Hierauf ſchritt man zur Wahl der 
Mitglieder des County-Zentral-Komi— 
tes, ſowie der Delegaten zum Staats— 

Konvent. Die Zahl der Lebteren be- 
| trägt 265. 

Die drei Komites, nämlich das Ko- 
mite für Beglaubigungsfchreiben, für 
Beichlüffe und für permanente Orga— 
nijation, zogen fi) um 12% Uhr zur 
Berathung zurüd, Die beiden legtge- 
nannten Komites beendeten ihre Arbeit 
nad Verlauf von einer Stunde, wäh: 
rend das Komite für Beglaubigungs- 





| Iıhreiben um 2 Uhr Nachmittags noch | 


ı zu feiner Deftirumten Entigeidung 9°: | pertfeite fein anftändiges Mitglied ber 


langt war. &3 handelt ich hierbei 
um die anjcheinend fchmwer zu löjende 
Trage, melde von den in den obenge- 
nannten Ward beanjtandeten Delega- 
ten al3 rechtmäßig anerfannt werden 
ſollen oder nicht. 

In den vom Konvent angenomme- 
nen Beichlüffen wird die nationale de= 
mofratifche Platform vom Jahre 1892 
befräftigt, der Kurs des demofratifchen 
Nationai-Mbgeordnnetenhaufes in Be— 
zug auf Einführung einer Einfommen= 

| fteuer qutgeheißen, die Reformpolitif 
| des Bürgermeifterd Hopkins, hauptfädh- 
lih in Bezug auf die Geleiſe-Erhö— 
bungsfrage, freudig begrüßt; dielleber- 
nahme der&asmwerfe, Straßenbahnen zc. 
feitens der Stadt begünftigt; dieYand- 
lung3weife der Stadtverwaltung in 
Bezug auf Verpflichtung der Korpora= 
tionen, eine angemefjene Entichädigung 
für die öffentlichen Privilegien zu be- 
zahlen, indoflirt; die Abichaffung des 
gegenwärtigen Totmwnfhip-Syitem3 ver- 
langt, ſowie jedwede nativiſtiſchen Be— 
ſtrebungen verdammt, indem auf die 
bekannten demokratiſchen Prinzipien 
der perſönlichen Freiheit hingewieſen 
wird. 

Um 4 Uhr Nachmittags hatte man 
noch nicht mit der Nomination derKan— 
didaten begonnen. 


Wird muſteriöſer. 


Betreff3 der Ermordung des Stras 
eg | 
der Polizei noch immer nicht gelungen, | 
die Thäter zu entdeden. Die ganze Uns | 
gelegenheit wird‘ durch den Umitand | 


ßenbahnkondukteurs MekKillop iſt 





Anzeigen ⸗ 


—i der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Zahrgang— Nr. 139 


Lieb’ oder Dieb? 
Eine Buggyfahrt und ihre Folgen. 


Eine veritable Liebes- oder Diebes- 
Affaire — je nachdem man die Sade. 
betrachten will — beichäftigte in ber 
heutigen Polizeigericht3-Sigung Rich⸗ 
ter Eberhardt. Al3 Verklagter war 
ein junger Mann von einnehmendem 
Yeußern, Namens Fred. Coyle, vorge» 
führt und al3 Klägerin erfchien die 
junge Frau Gorman, welche im Haufe 
Nr. 13 Roland Court wohnt. Die 
Lebtere hatte den Genannten unter der 
Anfhuldigung verhaften laffen, ihr vor 
drei Tagen um 5 Uhr Morgens ein 
Pferd nebjt Buggy und Zubehör aus 
dem GStalle geftohlen zu haben. Nadı 
ihrer Ausfage zu urtheilen, war ber 
Betreffende ein. rabenfchwarzer Böfe- 
wicht, der ein oder zwei KährchenZucht- 
haus nicht mehr ala verdient hätte, 
red. jeinerfeit3 behauptete dagegen, 
daß Frau Gorman, die er jeit Tängerer 
Zeit kannte, ihm unzmweideutige, Be- 
meije einer Neigung befundet Hätte, 
die über das gewöhnliche Mah bioßer 
rijtlicher Nächitenliebe hinausgeganz 
gen wären und daß fie ihm aus diefem 
Grunde erlaubt Hätte, ihren Wagen 
zu benußen, wenn er den Wunfch dazu 
verjpüren würde. Ahm erftand in-der 
PVerfon von Frau Ryan, einer Nachba= 
tin der Klägerin, eine Zeugin, melde 
ein. Gejpräh zmwifchen Klägerin und 
Verklagtem fehilderte, in welchem die 
erstere den intereffanten jungen Mann 
als einen fogenannten “Darling” be- 
zeichnete, und ihm zugeftand, daß er 
ihr Bugay benügen könne, fo oft er 
wolle. Auch der Ehemann der Fraw 
Gorman fchien fich zu der Auffaſſung 
zu befennen, daß dem jungen Fred. 
mehr Aufmerfjamfeit von Seite jeis 
ner Gattin zu Theil wurde, ald er von 
feinem Standpunft ala Ehemann für 
zuträglich hielt, und er foll bei einer 
Unterrevdung über diefen Gegenſtamd 
zwifchen ihm umd feiner Frau fich ſo—⸗ 
gar bi? zur Anwendung von fhlagens 
den Arqumenten verftiegen haben. Wie 
e3 jcheint, datirte die Auffaffung vom‘ 


| Frau Gorman, daß Coyle das Bugay \; 


aeftoblen und niht aeborgt 

hatte, von jenem Augenblide, als fte 

erfuhr, daß der leßtere an dem in Rede 

ftehenden Morgen ein anderes meiblis 

chez Wejen darin fpazieren fuhr. Gor= 

man ijt übrigens der beite Bruder aud) 

nicht, er war bereit3 einmal imegen 

Diebſtahls den Großgeſchworenen über= 

wieſen, mußte aber aus Mangel an 

Beweiſen freigeſprochen werden. Rich⸗ 
ter Eberhardt, dem die Frage, ob bier | 
hlos weibliche Rachlucht oder wirklichr : 
Diehftahl vorliegt, eine zu harte Nuß 

für feine falomonijche Weisheit er= 

ſchien, veriagte die Entſcheidung bis 
zum nächſten Freitag. 

Advokat Epſtein, der die Sache der 
Klägerin mit einer Begeiſterung und 
mit einem Aufwand von moraliſcher 
Entrüſtung vertrat, wie ſie nur ein in 
der Ferne winkendes fettes Honorar in 
einer Advokatenbruſt hervorrufen kann, 
malte den Angeklagten ſo pechraben⸗ 
ſchwarz, daß ſich in der ganzen Süd⸗ 


Familie canis domestieus gefunden 
hätte, das noch von dem Angeklagten 
ein Stücd Brod genommen haben würs 
be. Bald jtredte er in feiner Vertheis 
digungsrede die Hände rachebeſchwö— 
rend gen Himmel, bald legte er ſie — 
höhnifſch ſeinen Gegenadvokaten King 
anlächelnd — auf den Rücken; bald er—⸗ 
hob er ſein Organ zu einem ſolchen 
Donnergrollen, daß Richter Eberhardt 
für ſein Trommelfell zu zittern begann, 
bald flüſterte er ſo leiſe, daß er ſich 
ſelbſt nicht verſtehen konnte. Er zitir— 
ie die Klaſſiker der Vorzeit und ſtützte 
ſich auf die Autoritäten der Neuzeit, 
ja, er ſprach ſogar Latein und flößte 
fo den Anweſenden den rechten Begriff 
bon den Schwierigkeiten des Advoka— 
tenberufs ein, der verlangt, daß ſeine 
Jünger, ſo nach dem Maßſtab von 85, 
$10 oder mehr Dollar bald Himmels 
hoch jauchzend, bald zu Tode betrübt 
find und daß fie das in Grund und 
Boden verdammen können, wa fie eing 
halbe Stunde früher lobend in dengims 
mel gehoben haben. L 


— ⸗ 


„American Railway Union’, 


Nahezu 500 Delegaten der „Amerkb« 
can Railway Union“ traten.heute Bora 
mittag in Filchers Halle an der Late 
Str. zu ihrer vierten Jahresfigung zu= 
fammen, fiedelten aber gleich darauf 
nah Uhlichs Halle, auf der Norbfeite, 
über. Der Präfident, Eugene B. Debi, 
eröffnete die Verfammlung. 

Die „Railway Union“ beabfichtigt, 
ihr Möglichites zur Beilegung des 


noch mpjteriöfer, daß etwa um 11 Uhr | Streifs in Pullman zu thun, und has 


zwei Männer in der Wohnung von | 
Killop, der in dvemhaufe von Me-Kind= | 


ley, Nr. 1536 Wabafh We, mohnte,- 
erichienen und fich nach ihm erfundig- 
ten. Da ihnen beveutet wurde, daß er 
nicht zu Haufe wäre, begaben fich die 
beiden Unbefannten wieder fort, E3 
ift jehr wahrjcheinlich, daß diefe beiden 


Männer mit jenen beiden Geftalten | 


identifch find, welche furz nach der Er- 
Thießung des Straßenbahntondufteurs 
gejehen wurden, und durch ihre haftige 
Entfernung zu dem VBerdadht Veranlaj- 
fung geben, daß fie die Mörder Killops 
find. 


 * Das erfte Milizregiment ift heute, 
um 7.30 Uhr Morgens, munter und 
vollzählig, au& Pana, mojelbit Teine 
Dienfte nicht weiter nöthig gemejen, 
bierjelbft wieder eingetroffen. 


ben die Verfammelten auch bereits 
Sympathie-Beichlüffe für die Streiteg 
angenommen. 


| Sefet die Sonntagsbeifage der Adeudpof 


Kurz und Neu. 


* Ein gewiſſer Joſeph Charche 4 
ſich eine Kugel in den Kopf und bli 
auf der Stelle todt. Er war 49 Jahre 
alt, verheiratet und mohnte 4914 
Mood Str. , 

* Dem Coroner wurde heute Mittag 


' gemeldet, daß ein Junge aus einem der 
' Feniter de3 Union-Hotel3, an der Ede 


der 63. Str. und Stewart Abe, 
ffürzt und dabei getöbtet worden fi 
Die Leiche wurde nad der Eo 


Morgue gebracht. Nähere Einzelpeiteng S 4 
iehten nad N 
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N 


J 


celegruphiſche Nolizen 


Inland. 


— Die Naͤchricht, daß der amerifa- 


niſche Zollkutier ‚Bear“ im Hafen von 


— 
E 
E 
2 


J 


I 
E- 
[IB 


© war von Branditiftern Aelegt worden, | 
und zwei yrembe wurden als der That | 


F 
F 


— 


Sitka, Alaska, geſtrandet ſei, ſtellt ſich 


in der That als falſch heraus. 


— In Springfield, Ill. wurde un- 
ter ziemlich ſchwacher Betheiligung das 


12. jährliche Feldlager der Illinoiſer 


Diviſion der „Sons of Veterans Q 
CLadies Aid Society“ eröffnet. 

— Faſt das ganze Geſchäftsviertel 
der Ortſchaft Frankton, bei Elwood, 
Ind., iſt niedergebrannt. Das Feuer 


 perbächtig verhaftet. 

— In Buffalo, N. 9., brannten 
Nathan MWolfes Wagenfabrit und B 
Nachibargebäude nieder, und ein euer: 


Jwehrmann wurde bei demBrand ſchwer 
verletzt. 


— Wie aus der Bundeshauptſtadt 


gemeldet wird, war Präſident Cleve- 


7 land geftern nicht ganz wohl. Er leidet 
e ebenfalls an der Hibe. 


— Auf brieflihen Wege ift in Buf- 


E Falo, N. Q., die Nachricht eingetroffen, 
E bab ©. %. Kizeninsti, in Gefchäfts- 
© Kreifen unter dem Namen ©. F. Frank 
IE befannt, ein ameritanijcher Bürger und 


feit 25 Jahren Bewohner von Buffa- 


= No, wo er eine leitende Rolle unter den 


Polen Tpielte, bei einem Befuch feiner 
alten Hetmath verhaftet und von den 
zufftfchen Behörden nach den Galzberg- 
werken Sibiriens als Sträfling ge— 


ſandt worden iſt. Der Staatsſekretär 


Greſham iſt ſofort erſucht worden, in 
dieſer Angelegenheit einzuſchreiten. 
Ausland, 


— Die Rebellen in Korea follen vor 
den faijerlihen Truppen geflohen fein. 


— In Madrid, Spanien, ftarb der, | 


in Rom geborene berühmte Hijtorien- 
und Genremaler Madrago 9 Agqudo 
im Alter von über 79 Jahren. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Auf 
ber Jagd ftürzte Leutnant v. Poncet, 
vom 10. Hufarenregiment, vom Pferde 
und blieb fofort tobt. 

— In einem Logirhaufe zu Glas- 


com jtarben 5 Frauen infolge der@inz | 


athmung won Keuthage. Man meiß 
ncch nicht, ob ein Unglüd oder ein Ver— 
brechen vorliegt. 

— immer größer wird die Zahl der 
italienischen Staatsmänner, welche an 
der finanziellen Zukunft Staliens ganz 
lich verzmeifeln, jo neuerdings auch 
Sonnino. 

— In Schottland iſt am 24. Juni 
ein allgemeiner Streik von 70,000Gru— 


benarbeitern zu erwarten, wenn die 


Grubenbeſitzer die angedrohte Lohn— 
Herabſetzung von einem Shilling pro 
Tag in Kraft treten laſſen. 

— In London wurde die Berufung 
des Anarchiſten Meunier (welcher an 
der Exploſion im Café Very betheiligt 
geweſen ſein ſoll) gegen ſeine Ausliefe— 
rung an die franzöſiſchen Behörden ab— 
gewieſen. 

— Der ehemalige bulgariſche Pre— 
mierminiſter Stambulow machte ge— 
ſtern dem Fürſten Ferdinand einen 


Ziſchen und Verwünſchungen empfan— 
gen, und nur die Polizei konnte ihn 


vor thätlichen Mißhandlungen ſchützen. 


— Wie aus Wien gemeldet wird, 
fkam es in Neu-Lerchenfeld anläßlich 


der polizeilichen Auflöͤöſung einer An⸗ 
archiſtenberſammlung zu einem Kra⸗ 
wall, da die meiſten der Verſammelten 
der vom Juſtizkomite empfohlenen Faf- 


nicht gutwillig den Saal verlaſſen 
wollten. Vier der Rädelsführer wur— 
den in Haft genommen. Auch wurde 
in Wien eine Arbeiterverſammlung we— 


gen der heftigen Angriffe eines Ned= | 


ner3 auf den Suftigminifter aufgelöft. 

— Im maurifchen Viertel von Al- 
gier, Franzöſiſch-Nordafrika, fand die 
Polizei bei einer 
Pfund Sprengſtoffe. 
ren von mehreren Franzoſen und Ita— 
lienern fabrizirt worden, und 
glaubt, daß ſie 


gekündigt waren. 

— Die neue Regierung von San 
Salvador, Zentralamerika, macht jetzt 
energiſche Anſtrengungen, die Auslie— 
ferung der Flüchtlinge durchzuſetzen, 
welche ſich auf dem amerikaniſchen 


Dampfer „Bennington” befinden, da | 


diefelben nicht blos politifche Miljethä- 
ter, fonbern auch gemeine Diebe und 
Defraubdanten jeien. Der amerifani- 
fche Konful in Libertod hat die Bun- 


Desregierung in Wafhington telegra= | 


phrich um diesbezügliche Wetfungen er= 


fucht, a 
— Sn der belgifchen Wögeordneten- 


Kammer beantragte gejtern Janfon,die | 
Megierung über. den Kongo Bertvag | 
änterpelliren zu dürfen. Die Mitglie= | 


der der Rechten forderten, daß vor Al— 
Tem die Budgetsdebatte fortgefeßt mer: 


de, und die Kammer trat diefem Ber- | 
langen mit 67 gegen 51 Stimmen bei. | 
Die Ahgeorbneten. der Tinten proteftir- | 


ten Hiergegen und erklärten, daß fie | ten, ihre Angehörigen oder Freunde im 


nach dem heutigen Tage fich nicht mehr 
an den Kammerfigungen betheiligen 
würden, da es verfaſſungswidrig ſei, 
wenn die Kammer nach dem 12. Juni 
noch tage, und daß ſie nur noch an ei— 
ner Debatte über die Wahlvorlage 
theilnehmen würden. 
— ——— — — 


Selbſtmordverſuch. 


Einen berzweifelten Selbſtmordver⸗ 
na machte geitern der 3Yjährige John 
Keller, indem er fich in feiner Woh- 
nung, Nr. 4857 State Str., eine Ku 
gel in den Kopf jagte. Ein Ambulanz- 
wagen bradite den Lebensmüden nad) 
dem Counth⸗Hoſpital, wo ſeine Verle- 


> gung ais lebensgefahruch bezeichnet 


— 


Ss 5 


wurde, Lange Arbeitzlofigleit wird 
als Motiv der That angefehen. 


* Nicht abgeholte, auf Beftellung gemachte 


werben jpottbillig verfauft. Apollo 
Een Pants Manujacturers, 161 5. Ave, 





Hausfuhung 70) 
Diejelden mas | 
| Eurrier, Chapman, Schlafe, Conway, 
man | 
zu einer Reihe anar= | 
Hiftifcher Attentate beitimmt gemejen | 
ffeien, wie fie jehon in Drohbriefen anz | 





— 


Sladltulhsſthung 


Maddens Plan ſür Erweiterung der Eake 
Stont. 


Die neue Sonntagsichtießungs : Prdinanz 
mit großer Mehrheit angenommen. 


Senfationelle Anfchuldigungen gegen Ye: 
fundheitsbeamte. 


Die Enke Str. Hochbahnfchleife. 


Die Late FrontsfFrage ift mieder in 
ein neues Stadium getreten. Zu ben 
berfchiedenen Vorfchlägen, die betreffs 
Nerwendung des GSeeufers jchon ge— 
macht worden find, fügte Ald. Wabden 
geitern Abend im Gtabtrath einen 


neuen, der unbeftreitbar große Vorzüge | 


befißt. Od er aber fehließlich die Zu- 
ftimmung der Mehrheit des Stadt— 
rath3 finden wird, ift eine andere Fra= 
ge. Der Madden’sche Antrag bezmwedt 
Folgendes: Das gegenwärtige Geeu- 
fer fol um 1250 Fuß von den Geletfen 
der Illinois Central nach DOften in den 
See hinaus verbreitert merbden und 
zwar jo der Grund und Boden ohne 
Koften für die Stadt von den Ston- 
traftoren mit der bei den Schmemm- 


\ fanal-Arbeiten gewonnenen Erde auf- 


gefüllt werden. Auf diefe Weife fünn- 
te die Stadt dort prächtige Sartenan= 
lagen jchaffen. Um diefes im Inter— 
eſſe der Bebölkerung wünſchenswerthe 
Werk zu Stande zu bringen, ſoll der 
Mahyor und Ober-Baukommiſſär mit 
der Illinois Central-Bahngeſellſchaft 
in Unterhandlungen treten, daß ſie 
ihre Geleiſe am Seeufer ſo viel tiefer 
legt, um eine ununterbrochene Derbin- 
dung der beiden Geiten zu ermöglichen. 


| Zur Begründung feines Untrags führ- 


te X1d. Madden aus, dap er überzeugt 
fei, damit den Wünfchen des Bolfes 
am Beiten zu entjprecsen, zumal aus 
der Durchführung des Planes der 
Stadt feinerlei Ausgaban erwachſen 
würden. Ald, Campbell benußte Die 


wieder borzureiten. Er beantragte 
Ueberweifung der Angelegenheit an 
das Komite für Werfte und öffentliche 
Grundftüde und ließ gleichzeitig eine 
fange Rede vom Stapel, worin er fich 
zu Gunjten eines Außenhafens aus⸗ 
ſprach, ſeiner Anſicht nach die einzige 
Löſung des Lake Front Problems. Von 
anderer Seite wurde aber die Aus— 
führbarkeit der Campbell'ſchen Idee 
wegen der enormen Koſten bezweifelt. 
Da ſich die Mehrheit der Mitglieder 
gegen ſofortige Annahme des Madden— 
ſchen Antrages erklärte, ſo mußte der— 
ſelbe der Geſchäftsordnung gemäß an 
das Komite für Werfte ꝛc. verwieſen 
werden. 

Die an das Juſtizkomite zurückver— 
wieſene und von dieſem zur Annahme 
empfohlene Sonntagsſchließungs-Or— 
dinanz lag dem Stadtrath geſtern 
Abend wieder vor, welcher dieſelbe mit 
46 gegen 13 Stimmen annahm. Auf 
Grund dieſer Verordnung wird die 


Schließung der verſchiedenen Verkaufs— 


läden an Sonntagen, bei Strafe von 
55 bis $100 im Uebertretungsfalle, an⸗ 


geordnet und nur den Kolonial- und 
Abſchiedsbeſuch. Er wurde fomohl bei | 5 
der Hinfahrt zum Schloß, wie bei der | 
Rücdfahrt von einer Volfämenge mit | 


Srleifchwaarengefchäften und den Bar- 
bieren gejtattet, während der Sommer= 
monate ‘uni, Juli, Auguft und GSep- 


| tember, Sonntags bis zehn Uhr Vor- 


mittags offen zu halten. Ein von Alb. 
Dormann geftellter Verbejferungsan= 
trag, der diefe Vergünftigung aud auf 
die übrigen in der Ordinanz namhaft 
gemachten Gefhäfte ausgedehnt wiſ— 
jen will, wurde nach längerer Debatte 
abgelehnt, worauf die Ordinanz : in 


jung zur Annahme gelangte. Dafür 
ftimmten die Ald. Beit, Smith, Mad- 
den, Morrijon, Engel, Watfon, Kah- 
ler, Stanmwood, Keat!, Kunz, Bren- 
nan, Ehlert, Schoendorf, Ped, Klei- 
nede, Fintler, Ballard, 
Hepburn, Bidmwill, Kent, Campbell, 
Knomles, Kamerling, Lammers, Goſ— 
jelin, Gallagher, MeGillen, Larfon, 


Saple, Merchant, Noble, Shepherd, 
DMeil, Butler, Utefh, Yrancis, 
Mann, Homell, Chadmwid. 

Dagegen: Coughlin, Martin, Coofe, 
Rhode, O’EConnor, Hage, Kelly, Deilt, 
DNeil, Slepida, Dorman, Mahoney, 
Brachtendorf. 

Da der Mayor die Ordinanz mit 
feinem Veto belegen wird, darf als 


| ziemlich ficher angenommen werben. 


Eine Genfation im wahren Sinne 
des Wortes rief Ald. Utefch von der 


| 30. Ward mit feinem Antrage hervor, 
| melcher 


den Geſundheits-Kommiſſär 
auffordert, dem Gtadtrath bi zur 
nächſten Sitzung zu erklären, mit mel: 
chem Rechte Beamte des ftädtifchen Ge= 
fundheit3-Departement? bon Fami- 
lien, bei denen Blatternerfrantungen 
fonftatirt find, Gelder folleftiren und 
dann die Kranken im Haufe laflen. 
ALS der Alderman im Anjchluß daran 
die Behauptung aufjtellte, ihm feien 
perjönlich mehrere Fälle befannt, mo 
Leute $3 und $5 an Beamte des Ge- 
fundheit3-Departements bezahlt und 
dadurh die Möglichkeit erlangt hät- 


Haufe behalten zu Dürfen griff ver 
Mayor felbit in die Debatte ein. Er 
mollte die Namen der betreffenden Be- 
amten miffen, die fich auf folche Weife 
haben bejtechen lafien, Der Alderman 
nannte ihm den Namen Dr. Potters 
und ben eines Herrn Julius Meyer, 
Nr. 4821 Dryer Str. wohnhaft, der 
das Geld gegeben habe. Angeſichts der 
ſchweren Beſchuldigung erachteie Ald. 
Noble ſofortiges Handeln für geboten 
und er verlangte, daß der Mahor die 
Unterſuchung der Angelegenheit ſelbſt 
in die Hand nehmen folle. Das war 
auch des Mayors Anficht, weshalb ihm 
bie ganze Sache übermwiefen wurde, 
Gegen den Zigarrettenslinfug. rich 
tet fich eine von Aid. Eoughlin einge: 
reichte Ordinanz, welche auf den Ber- 
fauf von Zigarretten eine in brei Ra- 
ten zu entrichtende Licen3 von $500 
legt. Die Drbinanz ging an’8 Litenz- 
tomite, während die andere Coughlin- 


fee Ordinanz betreff3 Unterdrüdung | Yerteen, 








| Endziel Kolonifationsgiede 








Marrenner, | 





„AUbendpoft“, Chicago, Dienftag; den 12. Juni 1894. 


der Opiumhöhlen  einftimmig ange= 
nommen mwurde. Den „Staatsmann 
der erften Ward“ Iaffen dit Lorbeeren 
feines Kollegen MeGillen offenbar 
nicht fchlafen. E83 ift geradezu rüh- 
tend zu beobachten, tie eifrig Alp. 
Coughlin jet an „moraliſchen Ordi— 


-| nanzen“ arbeitet. 


Eine jehr lange Zufchrift lag dem 
Stadtraty nom Korporationsanmalt 
ber, der jich gegen den Vorwurf der 
Pflichtvernachläſſigungw 
Pflichtverſäumniß, welchem die vor 8 
Tagen angenommene Gallagher'ſche 
Reſolution indirekt enthielt, verthei— 
digt. Seitens des Juſtizdepartements 
ſei während ſeiner Amtsperiode Nichts 
verſäumt worden, um die Rechte der 
Stadt in allen Fällen zu wahren, wo 
es ſich um widerrechtliche Benutzung 
der Straßen ſeitens der Bahngeſell— 
ſchaften handelte. Die Fortſchaffung 
der Geleiſe ſelbſt ſei Sache des Ober— 
Baukommiſſärs. 

Ald. Hepburn brachte eine Reſolu— 
tion ein, dahingehend, daß der Stadt— 
rath vom 9. Juli bis zum 3. Septem— 


ber d. J. Sommerferien haben ſoll.“ 
Das Finanzkomite wird ſich zunächſt 
mit der Reſolution zu befaſſen haben. 


Ud. MeGillens Ordinanz, melche 
der Nord Chicago Straßenbahngefell- 
Ihaft die Legung von Gasröhren in 


berjchiedenen Straßen der Norbfeite | 


behufs Verforgung ihrer Cars mit 
as geftattet, wurde ebenfall3 an ein 
Spmite, nämlich an das GStraßento- 
mite der Nordfeite vermiefen. 

Ald. Stanmwood reichte eine Orbi- 


ı nanz ein, welche eine Veränderung der 
Late Str.-Hochbahn: | 
ı Ichleife vorfchlägt. 
jol über Couch Place, Benton Place, | 
ı Dearborn Place, Haddod Place, Frank: 
lin Sitr., Süd Water Str. und Lafe | 
Str. gehen. Die Ordinanz ging an’s | 


Route für die 
Die neue Route 


Eiſenbahnkomite. 
— ⸗ — — 
Koloniſation in Texas. 


Eine Anzahl hervorragender Hol— 





Gelegenheit, um ſein altes Steckenpferd ändet aus Chicago und. Umgegend 


ſind heute von hier abgereiſt, um eine 
Forihungsreife durch Teras zu uns| 


ternehmen. &3 wird zunädhjt eine Ver- 
gnügungsfahrt fein, mit der aber al3 


den find. Man beabfichtigt nämlich, 
im jüdmeftlichen Theile von Texas, 
mweitlich von Corpus Chrifti, eine Ko- 
Ionie für unbemittelte holländifche Ein- 
manderer in’3 Leben zu rufen, damit 
denjelben die Möglichkeit gegeben wird, 
fi) um einen geringen Preis ein ange- 


nehmes Heim zu erwerben. Die Kolo- | 


berbun= | 


| 
| 
| 
| 


Muthmahlider Naubmord. 


Straßenbahntondufteur NtcKillip 
auf offener Straße ermordet. 


—_ 


Die Thäter nody nicht ermittelt, 


DieGefchichte der faltblütigenMord- 
thaten in Chicago tft feit heute Mor- 
gen 1 Uhr um eine weitere vermehrt 
worden. Um diefe Zeit wurde ber 
Strabenbahn-Kondutteur MeRillip, 
welcher bei der Gübdfeite Straßenbahn- 
gejellfchaft angeftellt ift, in der Wa- 
bafh Une., nahe der 15, Straße von 
einem oder mehreren Mordbuben mit 
fünf Revolverfhüffen hinterrüds nie— 
dergeitredt. Als durch den Knall der 
Waffe herbeigerufen, die Polizei er- 
Ihien, waren die Ihäter bereits ent- 
flohen, während Killip entjeeit am 
Boden lag. Alle fünf Schüfje hatten 
den Öenannten in den Rüden getroffen 
und jeder allein jchien tödtlich gewejen 
zu fein. Ein Kondufteurfchild mit 


der Nummer 681, und den Namen der | 


borerwähnten Straßenbahngefelljchaft 
tragend, mehrere QDuittungen, 
goldene Uhr nebit Kette jomwie etwas 


Kleingeld wurden an der Perfon des | 


Grmordeten vorgefunden und dienten 


; zu feiner jpäteren Jdentifizirung. Ob- 


gleich durch das VBorhandenfein der 
MWerthgegenftände ein Raubmord auf 
den erjten Blid unmahrfcheinlich er- 
Tcheint, To ift e8 doch nicht ausgeichlof- 


jen, daß die Ihäter, nachdem fie ihr | 


Dpfer niedergeftredt hatten, verjagt 
morbden, ehe fie dazu famen, dasfelbe 
auszuplündern. 


die fi) zur Zeit der Mordthat in der 


ı Nähe des Drtes befanden, und die dem | 


Ermordeten al3 die Erjten zur Hilfe 


eilten, behaupten gleich nachdem die 
Shüffe gefallen waren, zwei Geftalten | 


in aller Haft die Wabajh Upe. herun- 


überzeugende Anhaltspuntte für einen | 
Raubmord fehlen, erjcheint auch die | 


Annahme nicht ungereditfertigt, daß 
vielleicht ein Racheatt vorliegt. Der 
Ermordete, deffen Leiche nach der Lei- 
chenbejtatterei von Rolfton, Nr. 11 


Adams Str., überführt wurde, ftand | 


im 28. Lebensjahre und lebte im Hau 
je Nr. 382 Cottage Grove Ape., 
Bolizei arbeitet mit Anfpannung aller 
beit aufzutlären. 


Eine erzwungene Seirath. 
Rebolver, Dolch und Gift müffen bei 


| der Heirat Dora und Alfred Frant 


niften follen 20—40 Xcres, ein Haus | 


und Aderwerkzeuge erhalten, und aus 
Berdem Toll ihnen hinlänglich Zeit gege- 
ben werden, um ihre Schulden an die 
Koloniſations-Geſellſchaft nach 
nach abzahlen zu können. Unter Den— 
jenigen, welche die Reiſe nach dem Sü— 


den angetreten haben, befinden ſich die ſhen. Alfred Frant Hale, der duf 'einer 


folgenden wohlbekannten Herren: Hr. 
S. Cooper, von der Firma „Siegel, 
Cooper de Co.“; J. H. Nichols, Bankier 


land; George Bruidenier, Roſeland; 
J. Broekuna, ein Angeſtellter vonSie— 


land, Mich.; J. A. Pyl, Kalamazoo, 
Mich, ud. m. 


— — 


Bericht des Sherriffs. 
Dem halbjährlichen Bericht des She— 


und nes befreien ſoll, der ſie durch Lebens— 


Hale's eine ſehr bedeutende Rolle ge— 
ſpielt haben, wenn die von Dora in ih- 


rer Scheidungsklage gemachten An— 


gaben auf Thatſachen beruhen. Was 


Dora von dem Richter verlangt, iſt, 
daß er ſie von dem Ehejoche eines Man— 


bedrohung und ähnliche, romantiſche 


Mittel gezwungen habe, ihn zu heira— 


zwiſchen Cicero und Proviſo laufenden 
elektviſchen Car als Kondukteur ange— 


aus Roſeland; George DeLong, Roſe-⸗ keit ift, machte Mnfangs bes Jahres 


ı rer älteren Schmweiter. Da er bei der 


-— | Lebteren mit feinem Heirathsantrag 
ı gel, Cooper & Co; Dr. 8. Dyfitra, | "eranfingu Es 
| Englewoob; Henry Wanbeploeg, Hol: | „abgebligt” war, verfuchte er e3 mit der 


sSüngeren. Wber auch Dora mollte 
niht3 von dem hartnädigen Liebes- 
werber milfen. Statt fi) aber zurüd- 
zuziehen, beläftigte er die Mädchen 
noch immer mit feinen unmillfommenen 


| Befuchen, und am 23. März v. 3. trat 


riffs Gilbert zufolge beliefen fich Die | 
Gebühren von den verfchiedenen Ge 


richtähöfen während des genannten 
Zeitraumes auf $28,624.42, die Au? 
gaben betrugen &8,215.90. Die Ge- 
Jammtzahl- der 
fomwie der vorgeladenen und zum us 
rydienſt herangezogenen Perſonen ſtellt 
ſich auf 30,129. Die Geſammtzahl der 


zurückgelegten Meilen beträgt 211,142 


| auf 27,790.92. 


Die Großgeſchworenen unterſuchten 
während der letzten ſechs Monate die 
folgende Zahl von Fällen: Dezember 
503; Januar 662; Februar 512; März 
452; April 393; Mai 333, zuſammen 
2,855 Fälle. 


Mr. 8. W. Daniels 


Netawaka, Kan. 


Matt, erichöpft 


Nach) der Grippe und anderen Leiden 


0008 Sariaparilla no. die Shwaden 
ſtart. 

„Mein Mann verdankt Hoods Sarſaparillo viele 
na &r war von Magen» uud Unterleiböbe» 
werden heimgefucht und mußte zeitweilig das Bett 
hüten. Nachdem er zwei Flafhen von Hoobs Earija- 
Parilla genommen, wurde er beffer. Set fühlt er ih 
Die ein neuer Menid. 

Wenn er früher de? Morgens aufftand, fühlte er fi 
matt und erihöpft. Jet arbeitet. er von 4 Borm. b 
ENahm. und fteht am anderen Morgen getärkt zu 
neuem Tagewerf auf. LKesten Winter hatten unjere 
Kinder die Grippe, wir gaben ihnen Ooods Sarſapa · 


Sarfa- 
parilla 


eilt 


villa und jept find fe kräftiger unb Ferniger als je, 
ET herzlich ©. Daniels. 


njas. 7 


—— ——— m—————— 
"90058 Biuen heilen Verſtopfung. indem ſie die 
Wurmfdrmige- Bewegung ded Epeifenkunals wieder 


3 
i 
ı 
% 


verhafteten Perjonen, | 


er vor Dora mit einem Repolper 
der Hand, Hin, und drohte, fie auf der 


Stelle zu erfchießen, wenn fie nicht ver- | 


Tpräche, fein Weib werden zu mollen. 
Um 1. Juni fand denn auch in der 
Ihat die Hochzeit ftatt; aber das Ehe- 


glück jollte nicht länger als jehs Wo- | 


ı hen dauern. Dora fah ein, daß e3 ihr 
ı unmöglid) fei, an derSeite diefes Man- 
ı res zu leben, und flüchtete zu ihren 


| von den Beamten der Sheriff3-Office | 


Eltern in Harlem, denen fie dann erjt 


4 | den wahren Sachverhalt offenbarte. 
und bie erzielten Gebühren belaufen fich | wah chverhalt off 


Blutiger Kampf. 


In dem Hauſe Nr. 130 Ewing 
Str. kam es Sonntag Abend zwiſchen 
dem daſelbſt wohnhaften Arbeiter F. 
Poſſa und einemExpreßfuhrmann, Na— 
mens Dominik Mazeri, zu einem blu— 
tigen Kampfe, wobei der letzgenannte 
durch einen Schuß in den Arm nicht 
unerheblich verwundet wurde. Mazeri 
war von Poſſas Frau, die mit ihrem 
Gatten in Unfrieden lebte, beauftragt 
worden, ihre Möbel fortzuſchaffen. Er 
hatte jedoch kaum das Gebäude betre— 
ten, als Poſſa ſofort zu Thätlichkeiten 
überging und von ſeiner Waffe Ge— 
brauch machte. Der wüthende Burſche 
konnte erſt nach heftiger Gegenwehr 
von dem Poliziſten J. P. MeMahon 
überwältigt und nach der Maxwell St.⸗ 
Station gebracht werden. MeMahon 
hatte bei dem Stampfe mehrere Kugel- 
munden in der rechten Hand und in 
der linfen Schulter dapongetragen. Er 
wird borausfichtlich auf Wochen hin- 
aus zum Dienfte untauglich fein. Die 
Verhandlung des Falles ift von Rich 
ter Dooley auf den 15. Juni verfcho: 
ben worden. Bis dahin fteht der An- 


geklagte unter einer Bürgichaft von 
54000. gſchaf 
— 


Rohe Burfchen. 


Vorgeitern Abend um 11 Uhr un 
terhielt fich ein Deutfcher, Namens 
Anton Preif, mohnhaft 4823 Trazer 
Stt., an der Ede der 49. Str. mit ei- 
nem yreunde, al zwei, etwa 19—20 
Jahre alte Burfchen an ihn herantra- 
ten und fragten, ob er etwas Tabaf 
habe. Brei gab eine verneinendellnt- 
wort. In demſelben Augenbli zogen 
die beiden Kerle ihre Revolver hervor, 
[offen auf Preiß und ergriffen bie 
Slucht, Glückicherweife traf nur einer 
derfelben und beriwundete Preiß am 
techten Fuße. Er wurde nad. feiner 
Wohnung gebracht. Die Ihäter find 
borläufig unter Bürgfchaft geftellt. 

a er 

* In einer rothen Schachtel: mit Eti- 
fette, 10 Dofen 10 —— Sie 
Caldwells Syrup Pepſin finden, die 
beſte Kur für Verſtopfung und Unver— 
daulichteit. 2 


a zig Delegaten jechgehn erwählt haben, 
aber die Site jümmtlicher McDonald= | 


Zwei Männer Nas | 
| mens Trank Scott und Frant Cafe, 


die | 


in | 


3 


Demofratiihe Borwahlen. 


Der heutige County-Konvent in der 
Battery D. 


Eifte der wahrfheinlich erfolgrei® 
hen Kandidaten. 


Die demofratifchen Vorwahlen zum 
Bmede der Erwählung von 729 Dele- 
gaten für den heutigen County-Kon- 
vent wurden geftern Nachmittag in ben 
berfchiedenen Wards der Stadt und in 


ben Countybezirten abgehalten. In 


vielen Wards, beſonders in der —— 
8., 13. und 15. Ward, war das abge- 
gebene Botum ein außerft ftarfes. 

Mit Ausnahme in der 6:, 8. und 11. 
Mard machte fich feine Oppofition ge 
gen das fog. reguläre Delegaten-Ti- 


das D’Brien-Tidet in allen Bezirken, 
ausgenommen in brei, geſchlagen. Die 
D’Ürien-Delegaten wollten ihre Sa— 
che im Konvent verfechten und auf An- 
| erfennung ihrer jämmtlichen Delegaten 
| betehen. In der 11, Ward behaupten 
dieMcDonaldskeute, daß fie von zivan- 


Delegaten werden im Konvent bean- 
ftandet. Bon der 8. Ward werden zimei 
verſchiedene 
Stimme im Konvent beanſpruchen, 
und letzterer wird darüber zu entſchei— 
den haben, welche von den beiden De— 
legationen anzuerkennen iſt. 

In einigen Bezirken der 6. und 11. 
Ward waren die Wahlbeamten ge— 
zwungen, die Polizei herbeizurufen, um 
die Stimmgeber gegen die von O'Brien 





und MeDonald abgeſandten Ward— 


bummler zu ſchützen. 

Die Oppoſitionskämpfe, welche man 
in der 2. 16. und 17. Ward befürchte— 
te, kamen nicht zum Ausbruche. In der 

2. Ward wurden die Delegaten, mit 


irgendwelche Oppoſition gewählt. In 
der 16. Ward einigte man ſich auf die 
von Stanley Kunz vorgeſchlagenen 11 
Delegaten und die anderen von derOp— 
poſitions-Fraktion ausgewählten 18 
Delegaten. In der 17. Ward wurde 


wählt. 
Sobiel ſich bis 11Uhr über die wahr— 
ſcheinliche Zuſammenſetzung des aufzu— 


derſelbe etwa wie folgt lauten: 
Sheriff: George Edmanſon oder 
Frank Peabody. 
County-Schatzmeiſter: Theodor 
Oehne. 
County-Richter: Frank Scales. 
NachlaßRichter: John W. Ela. 
County⸗Clerk: Roger Sulliban. 


Kriminalgerichts-Clerk: 
Schubert. 


D. Hatch. 


E. Root. 
County⸗Kommiſſäre: Südſeite, Da— 


O'Connell; Nordſeite, Frank Agnew, 
Henry Ebertshäuſer, J. S. Clark. 





Ohne Kohlen 


Die Verwaltung des County-Ho— 


ſpitals ſteht einer Kohlenkalamität ge-⸗ 


genüber. Der Kelly Coal Co., welche 
die Lieferung des Brennmaterials für 
das genannte Inſtitut kontraktlich 
übernommen hat, iſt es infolge desKoh— 
lengräberſtreiks unmöglich, ihren Ver— 
pflichtungen nachzukommen. 


Nachlaßgerichts-Clerk: Frank Kerz. 
Sohn €. | 


Sounty-Schuffuperintendent: Henry | 


det geltend. In der 6. Ward wurde | 


Delegationen Sig und | yazı 


nn ne — 


Der muthmaßliche Mörder in Haft. 


Frank Kaziska von der Polizei nach 
hartem Kampfe überwältigt 
und dingfeſt gemacht. 


Den Bemühungen der Geheimpolizei 
iſt es geſtern gelungen, den muthmaß⸗ 
lichen Mörder der beiden Böhmen Pe— 
ter Götz und Frank Goluneski, die be— 
kanntlich am Sonntag Abend bei ei— 
ner Rauferei zwiſchen Polen und Böh— 
men durch Meſſerſtiche getödtet wur— 
den, dingfeſt zu machen. Der Name 
des Verhafteten iſt Frank Kaziska. Die 
Verhaftung ſelbſt war nicht ohne 
Schwierigkeit vor ſich gegangen. Ka— 
ziska hatte ſich in ſeiner Wohnung, an 
der 47. und Throop Straße, förmlich 
verſchanzt und den Beamten den Ein— 
tritt in das Haus energiſch verweigert. 
Als endlich die Poliziſten unter An— 
führung des Kapitäns O'Neill die 
Ihür mit Gewalt aufgebrochen hat- 
ten, fam e3 im innern der Wohnung 
zu einem erbitterten Kampfe, an dem 
| fich auch mehrere polnifche Weiber be- 
theiligten. Kazisfas einzige Waffe 
war feine Yyauft, aber er gebrauchte die- 
| jelbe mit joldem Nahdrud, daß die 
| Beamten fich eine Zeitlang im rejpef- 
‚ tabler Entfernung hielten. Erft als 
Ireppengeländer, an dem ver ra= 

biate Burfche feiten Fuß gefaßt, nach 
| gab, und in das untere Stodiwerf hin- 
| abfiel, jollte der Kampf ein Ende neh- 
men. Kazisfas alte Mutter, die ihren 
ı Sohn mit wahrem Heldenmuth ver- 
ı theidigte, war während der Rauferei 

die Treppe hinabgefallen und hatte ei- 





ı nige nicht unerhebliche Verlegungen 


Dapongetragen. 
Außer Frank Kazisfa find noch die 


| folgenden Perfonen wegen angeblicher 





| 
| 
I 
| 
| 
| 


das Goflelin-Tidet ohne Oppofition ges | 





ı niel E. Root, Ulrich Rohrbad, Paul | 
Beſſemer; Weftjeite, Thomas Smoyth, | 
Joſeph Koſtner, C. 3. Burnes, %. U. | 
1893 die Belanntihaft Doras und ih | 


| ı Jofeph Kasten, 
tereilen gefehen zu haben. Da bisher | Martin Gmerid an der Spibe, ohne | 


Theilnahme an der verhängnißnollen 
Schlägerei in Haft genommen worden: 
| 5147 @urti3 Gtr.; 
So]. Eillian, 4748 Wood Str.; Frant 
Kulin, 4640 Lincoln Str.; Chas. Za- 
potfy, 4808 Throop Str; Thomas 
Nonefet, 2052 47. Str.; Franf Ma- 
per, 4701 Lincoln Str. und Xofeph 
Roi, 4446 Goodipeed Str., 


len befonder3 gemwichtige 
gründe vorliegen. Kazisfa ift von 
Martha Golunesti, mit Beitimmtheit 


| e | als der Mörder ihres Bruders identi- 
Kräfte um die müjfteriöfe Angelegen= | — 


fizirt worden. 
— 


Berwaltung des Lincoln: Parks. 


Zu der geftrigen Gikung der Lin- 
coln PBarf-Behörde hatten fich Dele- 
gationen von Befürwortern und Geg- 
nern de3 beabfichtigten Durchbruchs 
der LaSalle Moe. durch den Lincoln- 


Bart eingefunden und in der Form | 
bon Petitionen ihre Wünfche dargelegt. | 


Die Befürworter des ProjettS ma- 
chen geltend, daß durch die Vermirkli- 


ı Hung desfelben der Park leichter zu- 
Bräfident des Countyrathes: Daniel | 


gänglich gemacht würde, indem der@in- 
gang zum Park an North Ave. unge- 


nügend und die allgemeine Stimmung | 


zu Gunften de3 Projett3 fei.(!) 


Die Gegner des Projeft3 gaben an, 


daß der Parf bereits eine große Anz | 


ı zahl Yahrmwege aufzumeifen habe, und | 
| da der Park zum Beften der allgemei- | 


nen Bevölferung beitimmt fei, und 


I ndcht fpeziel für Diejenigen, melche | 
| Kutfchen befiten, fo fei e8 ungerecht, | 


Da die | 


ı Bemühungen der®ermwaltung, die noth= | 


| wendigen jhwarzen Diamanten bon 


anderen Firmen’ zu beziehen, ebenfalls | 


| fehlgefchlagen find, fo ift fie thatfäch- 
ih mit ihrem Latein zu Ende. Die 
Angelegenheit ſoll in der nächſten Si— 


| 
| 


Bung des Countyrathes zur Verbands | 


lung gelangen; wielleicht, daß e3 der 
Weisheit der Countypäter gelingt, ei= 
nen Ausweg zu finden. 


Zu viele Bewerberinnen. 


Bon der Zioildienft-Rommillion in 
MWafhington,D.E., ift nunmehr an das 
biefige Poft-Departement ein Schrei- 
ben eingetroffen, demzufolge die Lifte 
für weibliche Bewerber um eine Anitel- 
lung ala Elert im Chicagoer Poftamte 
bereit3 dermaßen überzeichnet ift, daß 
weitere Applikationen vorläufig feine 
Ausficht auf Berüdfichtigung haben. 
Sn dem Briefe wird gleichzeitig der 
MWunfh ausgefprochen, daß die oben- 
erwähnte Thatjache den Tagesblättern 
in Chicago zur Veröffentlichung über- 
geben werben möge. 


Warnung. 


Daß Publitum wird bor 
gewifienlojen Händlern ges 
warnt, bie gewöhnlides 


Glauberfalz, ober eine Mir - 


[hung vom gewöhnlichem 

— Seidlig-Pulder als „Karla 

bader Galy*, „Eprudel,Salgt, „Deutihes (German) 

Ealz*, „KRünftliches Karlsbader Salz", oder „Js 

proved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 

Bezeichnungen zu berfaufen fuchen, unter der Auprei⸗ 

fung, daß „Diele ebenfo gut“ feien, wie die echten Pro 

dufte von Karlöbad, welde direkt aus dem ieltbe» 
rühmten Quellen gewonnen werben. 

Dies beruht nur auf einer Fäufcpung des Publikums 
des größeren Verdienfteß ivegen, dem ber betreffende 
Händler an diejen Fälihungen magt. Zt fünfili 
her Wein jogutwieedter? Miürde irgend 
Semand wiljentlih künftlihen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fid) non dies 
ſen Fälſchungen hinterführen laſſen. ſpeziell wenn die 
Geſundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produtte der Quellen don Karlsbad enthalten Be- 
ſtandtheile die kunſtlich nicht hergeſtellt werden Zün. 
nen. Seit Jahrhunderten ſind die Wäffer von Karla. 
bad wegen ihrer Heilwirfung bet Krankheiten der Bes 
ber, Nieren und deö Magens rühmlihft bekannt. 

Daß eihte Karläbader Sprudel-Salz wird direft auß 
der Sprubelquelle unter Leitung ber Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durd deren Agenten für bie 
Vereinigten Staaten, die Einer & Mendeljon Goms 
yany, New York, verkauft. Sede Flaihe des echt im 
portirten MWaflers und Sprudel-Saized muB obigen 
Stadtfiegel, fowie die Unterfehrift der Agenten „Eid 
her & Mendelfon Go, 152—154 Franflin Str, Net 
York“, auf der Etikette Haben. Zu haben in allen 
Apotbeten. 

Man hüte lihvor Fgälidungen. 


-1i) Der Stadtrat: Harlöbad. 


| den Durchbruch von LaSalle Ave. vor= | 


zunehmen. Ueberhaupt mürben hur | 
die anmohnenden Grundbefiger einen | 
Nuten aus dem beabfichtigten Durch: | 
bruch der Straße ziehen. 

Die ganze WUngelegenbeit 
Ichlieglih an das Plenarfomite ver- 
wieſen. 

Präſident Crawford kündigte fol— 
gende Komites an: 

Finanzen: Weber, Winſton; Gars 
tenbau: Winſton, Becker; öffentlicher 
Dienſt: Cooper, Becker; 
Ausdehnungen: Weber, Cooper. 

Der Park-Superintendent wurde be— 
auftragt, Pläne für die Ausdehnung 
des Seeufer-Fahrweges nördlich von 
Byron Str. auszuarbeiten und der Be— 
hörde alsdann vorzulegen. 

— —— —— — 
Will einen Einhaltsbefehl haben. 


Die Illinois Zentral-Bahngeſell⸗ 
ſchaft hat geſtern im Superior-Gericht 
um Erlaß eines Einhaltsbefehles ges 
gen die Stadtbehörde nachgeſucht, da⸗ 
mit dem Kommilfär für öffentliche Ar- 
beiten verboten werde, die Geleije der 
Gefellichaft, welche von ber Hauptlinie 
nah dem Wafhington-Park führen, 
aufzureißen und zu entfernen. ‘m ber 
Klagefrift wird darauf hingewieſen, 
daß am 4.April 1837 dieBerwaltung3s 
Behörde von Hyde Park eine Ordinanz 
erließ, melche der Eifenbahngefellihaft 
da3 Recht verlieh, von der Hauptlinie 
aus eine Zweigbahn an der 60. Str. 
in fümeitlicher Richtung bis zum 
Mafhington Park zu erbauen. Gleich- 
zeitig habe die Gejellichaft die Erlaub- 
niß erhalten, Telegraphenpfoften an bie 
fer Nebenbahn aufftellen und Weichen 
einrichten zu laflen. Die Orbinanz jei 
damals „für immer” erlaffen worden. | 
Dem Ausgang de Rechtöftreites wird 
in den betheiligten Kreifen mit großer 
Spannung entgegengejehen. 


Beim Baden ertrunfen. 


Der zehnjährige Samuel Bromn, 
deflen Eltern in Pullman wohnen, tft 
geltern beim Baden im Calumet-See 
ertrunfen. Der unglüdliche Knabe war, 
während er fich etwa 100 Schritte vom 
Ufer entfernt befand, von einemftram- 
pfe befallen worden und untergefunten, 
bevor ihm Hilfe gebracht werden fonn- 
te. 

Auf diefelbe Weife verunglüdte ge- 
ftern Abend der Ziegeleiarbeiter James 
Adamz beimBaden im Chicagoer Fluf- 
fe, an der Kedzie Ave. und 21. Straße. 
Adams war 40 Jahre alt, 


Zodesfälle. 


Rahfehend veröffentlihen wir die Lifte der Deut⸗ 
ben, Über deren Tod dem Gejundbeitdamte ziviichen 
veRern und heute Mittag Meldung zuging: 


\ Sena Surb 
* 


Ganze Keller, 665 
ana Gerfteng 6 S, 
Hahn Keinel, Ad 35. 


Buren 


cha Str 


und | 
John Berriel. Gegen ven leßteren fol: | 
Verdachts⸗ 


wurde 


Boulevard⸗ 


1 


„Aeber Nervei:. 


Hier ift etwad Bernünftiges ımd Sollte 
uns alle intereffiren. Dr. Schoop’% Un- 
terjuhungen haben gezeigt, daß wenn de: 
Hauptnerv eines Armed oder Beines durd- 
ihnitten wird, oder wenn ein beitändiger 
Drud auf diefe Nerven ausgeübt wird, die 
Musteln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenftärte beruhen 


und diejes it die Urjache, daß jogenannte 
daß gewifje Nerven die Thätigkeit des 
Dr. Schoop's Wiederherſteller iſt 
und Ernährung Diejer Nerven beiträgt. 
Berjuc wird dich hiervon überzeugen. 


Vlutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. &r fand ebenfalls, 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe kontrolliren. 
ein Heilmittel fuͤr Magen- Leber⸗ und Nieren 
stranfheiten, indem derjelbe zur Stärkung 
Dieje Medizin ift fein Nervine oder giftiges 
Kerbenreizmittel. — Brod, Fleiih, Rartofs 
feln u. ſ. w. erzeugen Blut und wenn die 
Berdauungs - Organe geihwächt jind, jo 
muß als matürlihe Folge der Uebergang 
don Speifen in Blut ein jchwacher fein und 
aus demjelben Grunde hört die TIhätigkeit 
der Berdanungs - Organe auf, wenn die 
Nerven geihwächt find. Sit Diejes nicht 
einleuchtend? Dr. Shoop’% Wieder- 
herjteller verhindert und heilt Diele 
Krankheiten, indem vderjelbe die nöthige 
Nerventraft jhafit und erhält und eim 
In Upothelen oder franco ver Erprek für $1.00. 
” Der deutihe „Weg- 


meter zur Gejundheit“, 

welcher die Behandlung 

mit dieſer Medizin genau 

bejchreibt, nebit Broben, 

werden an irgend eine 

> Mdrefie frei verfandt. 
ee Man jchreibe an 


Dr. Schoon. Par 9. Nacine, Mia. 


Ableben von Frau EG. Mandel. 
Im hoben Alter von 89 Kahren ver- 
ftarb gejtern Nachmittag um 43 Uhr 
| in der MWohnuna ihres Sohnes Leon 
' Frau E. Mandel, die Mutter der bie 
| figen mohlbefannten Geſchäftsleute 
ı Xeon, Simon und Emanuel Mandel. 
| Die Verjtorbene fam bereits im Jahr: 
| 1853 mit ihren vier Söhnen nachA(me- 
ı tifa und war bejonders wegen ihr:r 
Mildthätigkeit in hohem Grade a:- 
achtet, da fie fich Itet3 bereit zeigte, die 
Noth der Armen zu lindern. Un dem 
Wirken der biefigen Wohlthätigfeits- 
Vereine nahm fie ein lebhaftes nter: 
eſſe. 
Scheĩidungsklagen 
Folgende Eheſcheidungsklagen wurden eingereicht 

don: Mary gegen Patrick Harrigan, wegen Truft 

ſucht; Alice gegen William J. Donahue, wegen B 

laſſens; Mabel F. gegen William MeCormick R 

chie, wegen Trunkſucht und Berlaſſens; 

Marguerite Evans, wegen Ebebrud { 

Glarence St. Elair, wegen Berlaffens; Gh 

Fu Davouft, wegen Berlaflens und Ehebruchs; 
| Emilie gegen Garl Schutzow, wegen Trunfjucht und 
' graujamer Behandlung. 


SHeiraihs-Licenfen. 


Golgende HeiratdS-Lizenfen wurden In der Dlfiee 
des Countp⸗Clerts ausgeitellt: 


Henty Fuchs, 


r 
L. C. Peters, Tillie Deareng, WB, 26 
Syger Viſher, Elſion Achtein, 36 
John Carhſon, Hihma UAnderſon, BD, 2. 
Mandel D Ida Vichnovsty, B, W. 
oe 9 Alice Siwanjon, 3, ©. 
g ı William, Mary Guhlach a4, 19. 
Samuel Bloom, Woja Israel, 32, 28. 
Rob:rt Bell, Yuetta Gibons, i 
Hd Lange, Frida Shonuiten, 2, W. 
Charles Hieftand, Lounevde ones, 21, 18. 
Frederid Meyer, Mary Bailey, 3, 19. 
Karl Magnujen, Math Lirftrom, 38, 38. 
GhHriftian Blohm, Maggie DHarirtınp, 3, 4 
oh Schimmel, Gertrude Sarius, 2, 18. 
il Bundy, Maria 9, 30. 
N sr Wright, Sadie 
William Fell, Sujan Weber, 2 2, 
Charles Lamb, Klara Dawis, 7, 26. 
award Blonlyin, Kittie Mebonnigie, 25, M. 
Godfrey Beer3, Mauttie Urndt, 4, 4. 
Robert Hennefiv, Youije O’Gara, 31, 2. 
‚Solomon Johnjon, Mary Anderjon, %, 6 
Vouis Fiber, Amamıı Waffauer, : 
Vaclad Ebarvol, Antonia Keper, 8, 3 
Charles Guild, Frances Serton, 3, 33. 
Albin Matthes, Pauline Ribbe, 
Anton Elodet, Fannic Vodvargo, 22 
Wilhel Lachonmann, E:c 
Charles Van Belt, Gar 
Anton Kempf, Ida Guenther, AM, 2, 
Kohn Whitman, Bertya Martchle, 32, 24. 
Henty Elemmens, Alice Wilion, 42, 38, 
Vatrick O’Malley, Ellen Higgins, 3, 2. 
Frederick Geiger, Ida Penol, 8, 20. 
Hasınus Rasmujen, Bertha Neljon, 27, 
Frank Schultz, Mabel Sharp, 2, 2. 


* 


* 
F 
o 


5 
-i, 


William Lovd, Mary Jones, WW, 20. 
Ingvald Grannes, Anna Beterion, 3, | 
Emin Wolterlum), Annie Schelle, &, 2 
Maren Salsshurn, Evaline Kimt 
Thorvold Jorgenion, Hilda Sand 

ah Fuller 


Eugene Penger, Eſther Devott, 60. * 
Ernſt Guinand, Bertha Kucder, 21, 19. 
John GSctherington, Martha Ewing, B.2 
Charles Frist, Augujta Holmes, >, 4. 
Kohn Winter jun., Gligaberh Sinn, 36, 2 
Ward Smith, A. Bromme, 55, 5. 
Robert Smith, Annie Albrigbt, IL, 3. 
William Dolan, Jane Sherivan, 47, 
Kohn Robus, Ellen Netion, 21, 18. 
Frank Bowden, Ella Wallace, 31, 21. 
John de Frater, Nellie Kelliber, W, 27. 
Carl Kigmwaller, Roje Kagauer, 27, : 
Kohn Davis, Roje Gant, %, 3. 
Naul Motihle, Emma Rupert, 9, h 
Thomas Duinn, Nellie Dillon, 8, 24. 
Charles Wachter, Bertba Blum, %, 30. 
Charly Ewing, Cliza Blair, 31, 30. 
Henth Brulell, Alice Dunter, 30, 24. 
Kohn Peterjon, Hattie Nojenthal, 21, 
Dwight Home, Margaret Zierny, 8, 2 
Albert Hunt, Minnie Euls, h 
Front Garlfion, Karin Kanjon, 28, 22 
Andreiv Granatd, Bei: Garljon, 4 
Mohn Beder, Tillie Dlarguardt, 21, 19. 
Miliam Hurt, Maggie Ferguion, 25 


Bau-Erlaubnisideine 
wurden geftern wie folgt ausgeft ki John Schmale, 


Höd. VridFlats we Sarure : >. * ar 
000: Moie Roda, Iſtödk. S6l ı ale: 
3 Mafppurne Apr, ——— ——— 
* 3 it Bajement, 421 State Str, 
86. 3 Trach 2itöd. Yrame:- Wohnhaus, 
822 May Str., 2200; T. I. MeDougal, >töd. 
Frame:Wohnhans, SIT <- „Aibland Mb:., saw; 
Frau €. 8. PBiihon, Sitöd. Brick⸗Flats mi: Baſe— 
ment, Feo St. Sarence Ave 81000; I. N. Mits 
bel, Atöd. Brid Stall mit Bajrment, 5012 Wooo- 
faton Ave., 8750; U. Saudern & Go., Iitöd. Brids 
Flatz mit Bajement, 5751 Garpenter Str, nd; 
4. 9. Graben, 2jtöd. Brid-ylais mit Baſement, 
9078 Kation Str., 84500; Joſebh Pencadar,- zftöd. 
Brid- Flats mit Bajement, 1060 Kedzie Ap:., 0; 
Kohn Olffon, Möd. Brid-iflats mit Bojemmt, 3 
Epergreon Ave., $4000; Midarl Nawro’, Mtöt. Britz 
Flat mit Bajement, 542 N. Galiforn.>Ape., $-9 0; 
Schwlrath, Möd. Brid:Schule mit Baiement, Thos 
mas pe, nahe Belmont Ave... 835,000; Thomas 
Starr, öd. Brid-Refivenz mit Bajoment, 513 Ani: 
RN. 


ſon Ave., 
—rñ—s — 
Marttberidt. 
Chicago, Yen 11. Juni 1894. 


Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 
Gemäüie 

Rothe Berten, 30c—50c per Dusend, 

Sellerie, 40-60e per Dusgend. 

Salat, $1.00-$1.50 per Barrel. 

Kartoffeln, T5c—H5e per Buibel. 

Swiebeln, 83.00-83.50 per Barrel. 

Roh, 22.50-83.00 per Rift. 

Sebendes Geflügel, 

Junge Hühner, Ice per Rifte. 

Hupmer, S—Te der Pfund. 

Truthühner, 6c—Tc_ der Biumd. 

Enten, 7c—de per Pfund. 

Sänje, 8.0.00 Her Dusend. 


Butter, 
Befte Rahmbdutter, 17c—18e per Piund. 
Rüje 
Chir, Sc—10c per Bund. 
Gier. 
Frifce Eier, 10° —I1e per Dußend. 
Srtäte 
Aepiel, .00—$6.00 per Barrel. 
eunen. 8ER Hr Ri 
Dem 
Mr. 1, Zinotby, KIO—B10.50. 
Y EB 
Dafer. 
Ru 2, dc; Re. I Ice 


3 
2 


26. 


gen, 8. 





„Übendpoit‘, Ehiengo, Dienftag, den 12. Yuni 1804, 
nen, auf die Baugererke uf.m, auspeh- KR arofer Roth. 
nen mollte, jo würde fich fofort —* In großer: | 
daf fie mehr Unheil ald Nuten ftiften | Auf der- MW. North Ave.-Bolizeiftas | 
würde und ganz und gar unausführhar | fon erjchien geftern Abend eine gutges | 
it. Sollen die Gerichte vieleicht au |-Heibete, etwa 6Ojährige Dame und bat | 
die Löhne und die Urbeitäzeit der | den bienjtthuenden Sergeanten ihr ein 
Kohlengräber, der Ooldgräber am  Nachiquardier zu geben. Die arme 
Sripple Ereef und der Baufchreiner in | Frau erzählte eine höchit traurige Ge- 


— — er 
seid 


Zum Turnfeft in Evansvile, 


Das große Turnfeft in Evansville, 
Indiana, hat geftern Abend feinen 
Abichluß gefunden. Bei der Preiäner- 
theilung find die folgenden ®Bereine | 
und Qurner fiegreich herborgegangen: 

Bereind- Turnen 

. Gented Qurnderrin, Chicago. 


F Hoffnung auf einen baldigen Friedens⸗ 
ſchluß vorhanden, denn obwohl 


— se 


& F Abendvoft. 


Erfcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


— Le ei ee 


| „ Neberfallen und beraubt. 


Ein Grieche dur Straßenräuber 
am hellen Tage ausgeplündert. 


Der Grieche Nicolas Gofoftos jtand 
gejiern vor der Thür feiner. Nr. 411 
Blue Island Ave. gelegenen Wohnung, 
als er fich plöglich von vier Kerlen um= 


die | 
ı Ausjtändigen in einzelnen Bezirken mit | 
den Zugeltändniffen der Führer unzus | 
frieden fein mögen, fo läßt fich der 
Streif nicht fortjegen, wenn auch nur 
an drei oder vier Punkten eine Unter: 
merfung jtattgefunden hat. 


Gin lebendes Opfer 


| Alter Heilmethoden und was die moderne 
Medizin gethan hat. 


„Sie muß jegt 5d 
taub fo large ich fie ! t 
tatarrhaliide Beihwerden, und fie ichnitten ihr die 
Mande'n heraus. Nur,taube Yeute fennen dıe Yeiden, 
welche der Berhuft de8 Gehörs mt fih bringt aber die 
jungen Leute joßten dankbar jein für die Verbejlerums 


bre alt jein, aber fie war immer 
nie. Ni3 fie jung war, batte 


‚Abendpoft“-Gebäube......203 Fifth Ave. 
Swijdhen Monroe und Adams Str, 


CHICAGO. 
Zelephon Ko. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer * 
Preis der Sonntagsbeilage. ....* Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich ...........* 
gaͤhrlich, im Voraus bezahlt, in deu Der. 
Siaalen poriofree2 
Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


.6 Eent3 


Friß Ölogauer. 


Redakteur: 


Ehrfurdt vor dem Staate. 


Von der Heuchelei der „Eingebore- 


legten Wochen mieder jchöne Proben 
erhalten. 


diger bon ihren Kanzeln herunter auf 
die Gefeßlofigfeit der verruchten Aug 


länder jhhimpften und die ameritanis 
Ichen Einrichtungen in den Himmel er= | 
"hoben, gaben fie jelber geradezu flaj= | 


fifche Beripiele Des echt ameritanifchen 
Drdnungsfinnes. Sie jhmähten die 
Gouverneure der Einzelftaaten, die von 
tem Kohlengräber-Ausjtande betroffen 
tourden, in wahrhaft empörender Weile, 
meil diefelben fich jtreng an das Gefet 
hielten und die Truppen nur unter den 
gejeglich vorgefchriebenen Bedingungen 
herausriefen. Wenn irgendwo - eine 
Memme kon einem Sheriff Geipeniter 
fah und in wahnfinniger Angit nach 
Soldaten jehrie, jo murde dem Gou= 
verneur ein Vorwurf daraus gemacht, 
dab er erjt miflen mollte, ob denn die 
bürgerlichen Behörden aud) mwirf- 
lich alle ihre Machtmittel er[chöpft hät- 
ten. 
fich in mehreren Fällen heraus, daß die 
Senfationsberichte von dem Anzuge 
riefiger Hunnen- und Bandalenheere 
einfach aus der Quft gegriffen mareit. 
Dennodh wurde der Gouberneur Wit: 


geld alaftnüppel Shmwingender, Schnaps | 


jaufender und zerlumpter Unarchijt 
abgebildet, meil er in jedem einzeinen 
Falle eine genaue Darftellung desThat- 
bejtande3 ‚verlangte, ehe er an Die ans 
aeblich bedrohten Punkte Truppen ab- 
ſchickte. 

Die nackte Wahrheit iſt, daß die 
„Amerikaner“ nicht das Geſetz beobach— 
let, ſondern die ungewaſchenen Bar— 
baren aus dem Oſten und Süden Eu— 
ropas, wie ſie ſich ſtets geſchmackvoll 
ausdrückten, ohne Weiteres über den 
Haufen geſchoſſen haben wollten. Von 
dem Gouvberneur Waite in Colorado 
abgeſehen, der bekanntlich halb oder 


ganz verrückt iſt, hat kein einzigerGou⸗ 
verneur dem Aufruhr Vorſchub gelei-— 


ſtet oder ſich aus demagogiſchen Rück— 
ſichten ſeiner Pflicht entzogen. 
aber ſehr begreiflich, daß ein ver— 
antwortliches Staats -Ober— 
haupt nicht geneigt iſt, ohne zwingende 
Gründe Blutbäder anrichten zu laſſen 
und einen fürchterlichen 8 
heraufzubeſchwören. Ein Gouverneur 
hat nicht Lynchjuſtiz zu üben, 
ſondern nach Recht und Geſetz vorzuge— 
hen und ſich auch an die Gebote der 
Menſchlichkeit zu halten. Er könnte 


erkundigen, ob er geſetzlich zu einem 
ſolchen Schritte berechtigt iſt. Das 
weiß die „amerikaniſche“ Preſſe 
gut, aber ihre Brutalität und ihrFrem— 


Einrichtungen pfeift 


amerikaniſchen 
Zuftänden 


und fie nach’ ruffiichen 


Ueberhaupt kann ein unmiljender 
Ausländer auß der amerilaniften 
Preffe feine Achtung für den amerika- 
nijchen Volfsftaat lernen. Denn die 
pöbelhafien DVerunglimpfungen, mit 
denen hierzulande die Ausermwählten 
des Voltes überhäuft zu werden pfie- 
gen, mein jie — ber Gegenpartei ans 
gehören, müflen unbedingt Die Bor: 
jtellung erweden, daß die Hüter ber 
Boltsfouverainität, vom Präfidenien 
biß herunter zum Nachtwächter, Die 


tes Erdboden find. An die Stelle ei- 
ner jachgemäßen Kritik ift die wigig 
fein jollende Verhöhnung und die ganz 


‘e höher die Ehrenjtelle ift, auf die ein 
Mann vom Bolte berufen worden ilt, 
deito gemeiner find. die Angriffe auf 
ihn. Der geringfte Schuhpußer würde 


jih das nicht gefallen laflen, was ein | 


Gouverneur oder. Präfident iiber jid 


ten die Flegel, die den Staat in der 
Perfon feiner amtlichen Vertreter jo 
tief wie möglich Herabgemürbigt haben, 
daß die Eingewanderten ihn ‚al3 den 
Heiligen Dali Lama verehren Jollen. 


haben, jollen die Ausländer, auf dem 

Bauche rutjchend, ala Gott anbeten. 
Der Geift der amerifanifchen Ein- 

richtungen wird von feinem Bevölte- 


rungstheile weniger geachtet, al3 bon | 


ben echten Amerikanern. Man glaubt 


Munder iwie patriotifch zu fein, wenn | 


man am 4. Juli Bulver verfnalft und 
bei jeder Gelegenheit die amerifanifche 
Flagge zum TFeniter heraushängt. Da- 
mit erfauft man fi das Recht, die 
Regierung zu betrügen, die Nemter ala 
Beuteftüde zu behandeln, allerlei Ber- 
günftigungen auf Koften der Gefammt- 
beit zu verlangen und bie demofrati- 
je Republit zum Gefpött zu maden. 
—— 
Geſcheitet. 


Trotzdem auf der neueſten Zuſam⸗ 
menkunft in Columbus die Grubenbe⸗ 
ſiher nicht ſtärker vertreten waren, als 
ſeinerzeit in Cleveland, brachen die 


Führer der KRohlengräber Die VBerhand- | 


{ungen nicht. wieder ab. Vielmehr lie- 
Ben fie fih cuf eine Vereinbarung be- 
züglich der Lohnbebingungen in den 
verjchiedenen Kohlengebieten ein, die 
dem Unierfchird in den Berbältniffen 
Rechnung trägt, und deshalb gerecht 
und billig ijt. &3 ift daher begründete 


als bi alle 





Mährend die eniglifch-ames | 
rifanifchen Blätter und die Modepres | 


Beſonders in Illinois ſtellte es 





Es iſt 


Bürgerfrieg | 





| Annahme eines 


ehr 


C zuſtauden beſonders günſtigen Umſtänden 
ſehnt, ſobald nur irgendwo ein Frem⸗ 
der die geringſte Ausſchreitung begeht. 


Mann iſt, ſo mag ſich zuweilen 
Wunder ereignen, daß beide Theile ſei— 
ne Entſcheidung anerkennen und ſich 





McBride und ſeine Adjutanten geben 
zu, daß ſie auf ihren Plan verzichten 
mußten, nicht eher Frieden zu ſchließen, 
„Operators“ die Union 
anerkannt hätten. Sie behaupten aber, 


dieſer gewaltige Plan ſei nur deshalb 
83. 00 


geſcheitert, weil die Arbeiter ihren Feld— 
herren nicht mehr gehorcht, Gewaltthä— 
tigkeiten verübt und die Aufbietung 
der Militärgewalt herausgefordert hät— 
ten. Doch ſelbſt wenn dies wirklich der 
einzige Grund wäre, ſo wäre das im— 
mer noch keine Entſchuldigung für die 


ſ Führer. dieſe ſich auf die Manns⸗ 
nen“ und ihrer Preſſe hat man in den Führer. Wenn dieſe ſich auf 


zucht ihrer Truppen nicht unbedingt 


verlaſſen konnten, ſo hätten ſie nicht 
den Verfuch machen follen, einen allge= | 
| meinen GStreif von Jo großer räumli- 
| her Ausdehnung in Gang zu bringen. 

Es ijt unzweifelhaft fehr fehivierig, | 


Drdnung in einem Heere zu erhalten, 
deffen einzelne Bejtandtheile über das 
halbe amerikaniſche Feſtland verſtreut 


find und mit einander feine Fühlung | 
haben. Getrennt zu marfchiren und ver= | 
| eint zu JSlagen, vermag nur eine Xr= | 
| mee, die auf dem Höhepunfte ber Dis- 
| ziplin fteht und einem einzigen Willen | 


rüchhalt3los unterthänig tlt. Die Gru- 
benarbeiter aber waren größtentheils 


' noch gar nicht organifirt, und die Dtin- 


berzahl, die zur Gemerfichaft gehörte, 
mar ebenfall$ nieht an ein gemeinfames 
Vorgehen gewöhnt. Al3 nun diejenigen 
Kohlengräber, 
Sympathie dem Ausitande angefchlof- 
fen hatten, beladene Kohlenzüige aus 
anderen Gegenden borbeifahren 
fahen, verioren fie naturgemäß das Zu- 
trauen zu der Fähigkeit der ODberlei- 


tung und wollten auf eigene YFauft die 


Kohlenzufuhr hemmen. Yhre Gemalt- 


ı thätigfeiten waren alfo nicht die Urja= 
| che, jondern die Wirkung des Fehl- 


Ichlages. Der Streit war thatfächlich 


Ichon verloren, che ein einziger Kohlen: | 


zug gewaltfam angehalten, oder der 


erite Schuß auf Sheriffsgehilfen abge- | 


feuert wurde. Was die Kohlengräber 
Ihließlich dDurchgefegt haben, hätten jie 
jchon vor vier Wochen erreichen fün- 
nen. 

Somit haben die Arbeiter mieder 
einmal die Lehre erhalten, daß die Or- 
ganifation Die unerläßliche Worbedin- 
gung jedes Erfolges tft. E3 mag lange 
dauern und fchmer fein, alle Fachgeno]- 
Ten unter einenHut zu bringen, aber der 

nicheinend fürzefte Meg führt regel- 
mäßig in den Sumpf. Nur dur) Ge- 
duld, Yusdauer und verftändige Aus- 
nüßung aller fi) darbietenden Gele— 
genheiten fönnen Die Arbeiter — wie 
alle anderen Zeute — an das erjehnte 
Ziel gelangen. 


Gerichte und Schiedsgerihte. 


Gegen die vom Nbgeordneten Taw— 
nen eingereichte und an diejer Gielle 
ausführtich befprochene Bill, die den 
Bundes-Bezirksgerichten da3 Necht ge- 
ben joll, Lohnſtreitigkeiten an zwiſchen— 
ſtaatlichen Eiſenbahnen unmittelar 


ichimpftich abgefeht meiden, wenn er | oder mittelbar zu jchlichten, erhebt Der 


Truppen in’3 eld ftellte, ohne fi zu ı 


„nz. d. Welt.“ folgende Einwendun- 
gen: 

„Hr. Iamney glaubt, daß mit der 
ſolchen Geſetzes die 


Streits an zwiſchenſtaatlichen Eiſen— 


— Wbahnen verhindert werden würden. Es 
denhaß ſind jo groß, daß fie auf die | 


mag ja fein, daß ein folches Gefeß in 
einem Dußend von Fällen fih unter 
eine 
mal erfolgreich erweilen fönnte. &3 
wird Dies von der Perjünlichkeit Des 


| Richters abhängen, der ja nach dem 
ı Gelege die ganze Gewalt in Händen 
' hat, indem er entiveder den Streii felbit 
| entjcheidet 


oder durch Die Drei 
Schiedsrichter, die er ernennt, ent» 
Iheiden läßt. Wenn der Richter ein 
dejonders angefehener und populäfer 
das 


danach richten-twerben. Aber e& wird, 


2er : Lie wir wiederholen es, ein Ausnahmefall 
niederträchtigſten Spitzbuben auf Got- 


ſein. Aber die Haupteinwendung ge— 


gen eine ſolche Einrichtung beſteht da— 


rin, daß damit dem Gerichte, das 


ung un | NRechtsftreitigkeiten, Brozeffe nad poji- 
rohe Yilhmarkt-Schimpferei getreten. Miakzeitigfeiten, Dagne DAB po} 


tiven Gejehen entjcgeiven fol, fremd» 


ı artige Befugniffe und Arbeiten über- 
| tragen werden. Ein Schiebdgericht ijt 
etwas mwefentlich Anderes als ein Ge- 
| ticht,-und Die Vereinigung beider Funfs 
tionen in einer und berjelben Perſon 
| it unthunlic und bedenklich. 
ergehen laffen muß. Und dann erivars | RR 


Bejegt, day 3. B. die Breinfer an 
einer zwiſchenſtaatlichen Eiſenbahn ei— 


ne Lohnerhöhung von 10 Prozent ver⸗ 
langen, und daß zum Zwecke der Ver— 
meidung eines drohenden Streiks der 
Richter von beiden Theilen "aufgefor- 
Was ſie ſelber in den Staub getreten 


dert wird, die Frage zu entſcheiden — 


iſt das eine Arbeit für einen Richter? 


Und gefebt, er entjcheive gegen die 


| Lohnerhöhung, und die Bremfer ftreis 
' den, trog Richter. Wird dadurch nicht 


untergaben pe rpflichten 


die richterliche Autorität 
und der Mißachtung preisgegeben? 
Wir glauben nicht, daß es rathſam 


| ift, fo verfihiedene Funktionen in einer | m.®. > } 
| Werfon — — ja, wir bezwei⸗ —— als Anwälte zu fungiren, 
fein, daß der Kongreß das Recht hat, MATUT ich gegen beſondere Vergůtung 
einem Bundesrichter ſchiedsrichierliche 
Aufgaben, Rechte und Pflichten zuzu⸗ 
weiſen, die mit Rechtsſtreitigkeiten gar 
Das Geſetz | 


nichts zu thun haben. 
bat von vornherein den großen Fehler, 
daß es die beiden Parteien nicht mit 
gleicher Ele mit noch meffen fann. 
Wenn die Eifenbahngefelihaft dem 
Urtheile des Schiebägerichts den Ge- 
horfam veriveigert, fo wird fie ftrenge 
bejtraft; wenn die Arbeiter e8 thun, 
fo kann ihnen der Richter nicht? anba- 
ben, außer wenn fie jo dumm find, fich 
offen zu einem ÖStreit zu berabreden 
oder zu verfchivören. Streifen dürfen 
fie — trog Schiedärichterfpruch! 

Der Gefegentwurf ift-mur auf Ver— 
hütung von Eifenbahnftreif berech- 
net. Wenn man eine folde Einrich- 


tung auf andere Betriebe, Pr Koh⸗ 
i 


lenbergwerkle, Gold⸗ und Silber⸗Mi⸗ 


J 


welche ſich nur aus 


St. Louis entſcheiden? Man laſſe, 
wenn man Schiedsgerichte ſchaffen 
will, wenigſtens die Gerichte und die 
Juriſten aus dem Spiele. Die haben 
ſchon ohnedies Arbeit genug und lei— 
der auch ſchon mehr Macht, als ihnen 
von Rechts wegen zukommt und als 
dem Lande frommt.“ 

Die letzte dieſer Einwendungen iſt 
die ſtärkſte, doch wird ja in der Regel 
nicht das Bundesgericht ſelbſt die Ent— 
ſcheidung fällen. ſondern letztere dem 
beſonderen Schiedsgerichte übertragen, 
welches in der Bill vorgeſehen iſt. Im 


Bereich der Rechtſprechung ſo oft erwei— 
tert worden, daß wohl auch Meinungs— 
verſchiedenheiten zwiſchenUnternehmern 
und Arbeitern durch amtliche Organe 


das Bedürfniß ſiegen, die ſchädlichen 
und gefährlichen Betriebsſtockungen zu 
vermeiden. 


Ein Schulſchiff für Chicago, 


Die vielen ſchweren Unfälle, die der 
jüngſte große Sturm auf den Seen 
zur Folge hatte, lenkten die allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf die Binnenſchif— 
fahrt und führten zu mancherlei Erör— 
terungen. Unter Anderem wurde auch 


von kundiger Seite ausgeführt, daß die 


Schifffahrt auf den Binnenſeen nicht 
nur viel gefährlicher, ſondern auch be— 
deutend ſchwieriger iſt, als die Ozean— 
ſchiffahrt, und daß tüchtige Hochſee— 
Matroſen den Anſprüchen, welche erſte— 
re häufig ſtellt, durchaus nicht gewach— 
ſen ſind. Trotzdem hat man ſich bis— 
her nur darauf beſchränkt, Schiffsſchu— 
len und Schulſchiffe für die Ozean— 
ſchiffahrt einzurichten, und während 
jede bedeutende Hafenſtadt an der at— 
lantifhen Küfte derartige Seemanns- 
Ihulen befißt, ift uns feine einzige an 
den Seen befannt. 

Gleih nah dem jüngften großen 
Sturm mies die „Wbendpojt“ in einem 


ı Leiiartifel darauf hin, daß der große 


Verluft an Menfchenleben zumeift dem 
Leihtiinn zugufchreiben fer, mit dem 
man alten nicht3 weniger al3 feetüchti- 
gen Kajten das Wuslaufen geftattete, 
heute mag darauf hingemiejen jein, 
daß bet beflerer Schulung der Seeleu- 
te vielleicht manches zu Grunde gegan 
cene Yahrzeug hätte gerettet werden 
fönnen. Ungefichts diefer Sachlage ift 
e8 erfreulich, daß endlich Schritie ge= 
than werden follen, unjerem ftädtifchen 
Erziehungsiwelen fozufagen ein Scif- 
fahrtsdepartement einzuverleiben. Kon— 


greßmann Durborow hat ſich bereit 
erklärt, im Kongreß eine Bill einzurei— 
ſchen, welche die Stationirung 
Schulſchiffes im Hafen' von Chicago 
anordnet, ſobald der Schulrath ſeiner— 


eines 


ſeits bereit iſt, ſein Theil an den Koſten 
der Neuerung zu tragen. Die Regie— 
rung würde ein Fahrzeug zu ſtellen 
haben, und Marineoffiziere müßten 


den Unterricht in den rein fachmänni— 


ſchen Fächern ertheilen. Die Lehrer 
für die übrigen Fächer müßten von der 
Schulbehörde angeſtellt werden, und 
dieſe müßte für ſämmtliche Koſten mit 
Ausnahme der Löhnungen der Offi— 
ziere und der Inſtandhaltung desFahr— 
zeuges aufkommen. 

Der große Nutzen der Schulſchiffe 
iſt ſchon längſt in fachmänniſchen Krei— 
ſen, unter Rhedern und Schiffern, an— 
erkannt worden, und da es ebenſo be— 
kannt iſt, daß nur ſehr wenige derSee— 
leute der großen Seen mit dem Sep— 
tanten u.ſ.w. richtig umzugehen ver— 
ſtehen, ſo ſteht zu hoffen, daß der an— 
geregte Gedanke ſchnell zurAusführung 
gebracht wird. Durch gründlich aus— 
gebildete Kapitäne und Steuerleute 
tönnen zweifellos viele Unfälle auf den 
Seen vermieden werden. 


Gut bezahlte Leute. 


Die juriſtiſchen Mitglieder des eng— 
liſchen Miniſteriums gehören unfrag— 
lich zu den beſtbezahlten Staatsdienern 
Englands. So erhielt Sir Charles 
Ruſſell als Attorney-General im vori⸗ 
gen Kahre mehr ala 20,000: Pfund 
($100,000) und fein Kollege, der Soli⸗ 
citor-General, mehr al3 10,000 Pfund 
Sterl. aus der Staatsfaffe. Die Ge: 
hälter diefer Poften beitragen 7000 be= 
3m. 6000 Pfund Sterl. und dafür ha= 
ben die beiden Yuriften eben der Regie: 


' zung in allen Resitsfragen Rath zu er: 


theiten, fomie auch etwaige Anfragen 
oter Vorlagen jurijtifchen Charakters 
im Parlament zu vertreten. Wußer- 


| dem aber fteht e3 ihnen noch frei, vor 


ten Gerichtöhöfen ſelbſt als Anwälte 
thätig ‚zu fein. In früheren Jahren 


durften ſie dies in jedem Privatprozeſſe 


thun. Bei dem Wechſel des Miniſie— 
riums im Jahre 1892 wurde jedoch 
hierin eine Wandlung geſchaffen, in— 
dem ſich die beiden General-Anwälte 
mußten, während der 
Dauer ihres Amtes ihre Privatpraxis 
aufzugeben und nur in Prozefjen- ber 


für folge Dienftleiftungen. Obwohl 
run im lehten Sabre Sir Charles 
Ruſſell aus diefer Quelle 13,000 Pfb. 
Sterling eingenommen hat, hauptfäch 
lid; infolge jeiner Arbeiten an ber 
Kommiflion, die in Paris zur Schlid- 
tung des DBeringsmeerfijchereiftreites 
ftattfand, und jein Amtsgenoffe 4000 
Pfd. Sterling, fo bebeuten diefe Sum- 
men, ftattlich genug wie fie find, für 
die beiden Juriften doch peluniäreVer⸗ 
lufte im Verhältnig zum Einfommen 
bon der Praris früherer Jahre. Denn 
man darf micht vergefien, daß bieje 
Posten natürlich nur mit den hervor⸗ 
tagendften Anmälten bejegt merben, 
und bie erften Abvolaten Londons und 
Englands fönnen mit Sicherheit auf 
högere Zahredeinnahmen rechnen. 


Sejet die Sountagsdeilage der Adendpofs 





Tchichte. 
ders, 


ter, die in dem Haufe Nr. 219 Ridge- 
land Moe. wohne. 


in deren Wohnung fie ein vorläufiges 


Unterfommen finden follte, jehr ent- | 
täuſcht geweſen. Sie felbft habe fich | 
bergebend nach Arbeit umgefehen und | 


jei jchließlich von ihrer Schweiter ein- 
fa aus dem Haufe gemiefen worden. 
Es bliebe ihr daher nicht8 Underes 


Uebrigen ilt im Laufe der Zeiten der übrig, al3 bei der Polizei um Nacht: 


ı quartier nachzufuchen. 


Das Lebtere 


wurde ihr natürlich gewährt. Man 


| mird den Fall der „Humane Society“ 
ı unterbreiten. 


unterjucht und beigelegt werden fünn= | 
ten. Ueber alle Bedenken wird fchließlich | 


Polizeiftation für Frauen und 
Kinder. 

Um ein allgemeineres \ntereffe für 
vie Erbauung einergentral-Aufnahme- 
Station für obdadh- und freundlofe 
Frauen und Kinder zu ermeden, Die 
bisher auf den Polizeiftationen mit 
allen möglichen Strolhen und Verbre— 
chern zufammen- untergebracht werben, 
wurde geltern Nachmittag im Wthe- 
näum-Gebäude eine Verfammlung ab: 
gehalten. 
Ichaften hatten Aufforderungen zur 
Theilnahme erhalten, doch war Die 
Aufmerffamteit eine jo getheilte, daß 
man zu feinem Refultate fam. Nichts- 
deitomeniger find die Urheber Dergdee 
entfchloffen, die Sache zu einem Erfol- 
ge zu geitalten. Sie wollen den Couns 
tyrath um ein Grumdjtüd erjuchen, 
um darauf ein Gebäude im Umfange 
bon 40 zu 60 Fuß errichten zu fünnen, 
und find feft überzeuat, dab die Stadt 
ohne Schwierigkeit zu einer Schen- 
fung für die Baufoften zu bewegen 
fein wird, 


Das Teitament von Seny U. Kohn. 


Das Teftament von Henry U. Kohn, 
melcher am 2. Juni in Jeiner Wohnung, 
Nr. 2240 Calumet Uve., verjtard, iſt 
geftern im Nacjlaßgericht eingereicht 
worden. Das hinterlaffene Gejammt- 
vermögen beträgt $2,375,000, mobon 
etwa $1,000,000 in Grundeigenthum 
angelegt find. Zu Tejtamentspollitre- 
dern. find Wbraham 9. Cohn, Edwin 
G. Foreman, Yofeph Frank und o= 
jeph Horner ernannt worden. Der Ber- 
ſtorbene hat für wohlthätige Zwecke 
die folgenden Legate vermacht: Jüdi— 
ſches Altenheim 855000; Michael Reeſe— 
Hoſpital 85000, und das jüdiſcheWai— 
ſen-Aſyl in Cleveland, Ohio, ebenfalls 
8500. 


Auf ſchreckliche Weiſe verunglückt. 


Ein entſetzliches Ende fand geſtern 
Nachmittag die 73jährige Mary White, 


Abe. und 27. Str. von einem in ſchar— 
fem Tempo daherkommenden Wagen 
zu Boden geriſſen und auf der Stelle 
getödtet wurde. Die Deichſel des Wa— 
gens hatte die unglüdliche alte Dame 
mit folder Gewalt an die rechte Geite 
des Kopfes getroffen, daß die Hirn- 


Tchale zerfchmettert wurde. Der leicht= | 


finnige KRutfcher war, ohne fich um fein 
Dpfer zu fiimmern, eiligit davongefah- 
ren. Sein Name hat bisher nicht in Er- 
fahrung gebracht werden können. Frau 
White wohnte bei ihrer Tochter, Frau 
Y. Calderon, Nr. 6507 Lake Abe. 


Des Betrugs befhuldigt. 


Am Sonntag Abend wurde ber Zi- 
garrenreifende Dito W. Ludwig, der 
bi8 vor kurzer Zeit für die Firma Hen- 
ch Hargid & Eo., Nr. 203 Clark Str., 
beichäftigt war, verhaftet. Um 6. April 
fam er nah Dmahja und ftieg dort im 
„Praron Houfe“ ab. Er ftellte fich den 
Belibern desjelben, den Gebrüdern Fit: 
hen, al3 Iheilhaber der odengenann- 
ten Firma vor und 309 uneir Diefer 
Maste unbefugter Weile den Betrag 
bon $200 für eine Rechnung ein. Der 
Betrug wurde entdedt und Ludmig ge: 
ftern Abend nah Omaha geihafft, um 
ih dort wegen Erlangens von Geld 
unter Vorfpiegelung falſcher Thatſa— 
chen zu verantworten. 

z ⸗— 


V. P. S. C . E. Souvenir. 


Eine Ausgabe der Souvenir-Karten 
ver Y. P. S. C. E.-Konvention, ab— 
zuhalten vom 11. bis zum 15. Juli, 
in Cleveland, D., fit der Nickel Plate 


Eifenbahn verabfolgt worden, der für= | 


| Glevelamid Ave., 


zeiten direften Paflagierlinie zmifchen 
Buffalo und Chicago. Jeder, welcher 
diefer Kondention beizumohnen und 
eine diefer Karten zu erhalten wünfcht, 
fann diefelbe foftenfrei mit den Em 
pfehlungen diefer billigen Eijenbahn- 
linie an feine Adrefle gefandt haben. 

Diesbezügliche Anfuchen follten an 
%. 9. Calahan ergehen, Generalagent, 
Nidel Plate Eifenbahn, 199 Elari 
Str., Chicago. difr—1jl 


Kurz; und Ken, 


* Stabt-Romptroller Aderman tehr- 
te geftern von New York zurüc, wo er 
mit der Unterbringung der Aprogenti- 
gen ftädtifchen Bonds zur Einlöfung 
der Wafler-Bomds bei 
Bankiers befhäftigt war und hierbei 
zufriedenitellenden Erfolg hatte, 

* Etwa 400 Chicagoer Lehrer und 
Lehrerinnen werden an ber in den näch- 
ften Tagen ftatsfindenden 33. Yahres- 
Berfammlung de3 nationalen Lehrer- 
Verein der Ber. Staaten theilnehmen. 


Der Präfident der genannten Drga- | 


nifation ift der Chicagoer Schul-Su- 
perintenbent Albert ©. Lane. 


*MeueBlatternfälle gelangten am ge- 


ftrigen Tage aus folgenden Häufern | 


ur Angeige; Nr. 943 Homan Xbe., 
— Bu man ve, 2811 39. Str, 
62 W. 20. Str, 63 Clayton Str., 
3357. ©. Leapitt Str, 


Ihr Name jet Emma Gans | 
Sie fei erit fürzlih aus Gt. | 
Louis nach Chicago gefommen, und | 
zwar auf Veranlaffung ihrer Schmes | 


Als fie bier ohne | 
Baarmittel eintraf, fei ihre Schmeiter, 


Mehrere kirchliche Gefell- 











den dortigen | 


ringt fah, die ihn aufforderten, jein 
Geld an fie auszuhändigen. Da er th- 
rer Aufforderung nicht fehnell genug 


nachfam, warfen fie ihn zu Boden un | 
durchfuchten feine Zafchen, aus denen | 
fie etwa $3 erbeuteten. In diefem Aus | 


genblide erfchjenen die Boliziften Ma- 


ı Hony und Fitgerald, welche den Bor: | 
gang aus der Trerne beobachtet hat= | % 


ten, und e3 gelang ihnen, einen ber 
Hallunten, Namens Yohn Kelly, ein 
alter Zuchtdauspogel, 


Namens Cramford und Wells, dur 


ı die Poliziften erfannt wurden, gelang 


e3 leider, zu enttommen, doch dürfte 
e3 nicht lange dauern, bi3 auch fie fich 
Hinter Schloß und Riegel befinden. Die 


Verhandlung gegen Kelly murde durch | & 
Richter Dooley bi3 zum 14. Juni ver= | 


tagt, und der Angeklagte bis dahin 
unter $700 Bürafchaft geitellt. 


Schulfchiffe für den Weiten. 
Seit langer Zeit fhon hat fih da3 


Bedürfnig nach einem Schulichiffe auf | 


| cago Turng DR 


unferen großen Binnenfeen fühldar ge- 


; macht, ohne daß jedoch Anftalten dabei | 
getroffen wurden. Geitern erhielt nun | 


der Schulrath von Herrn George P. 


Blom, der diefe Ydee in’3 Leben gerufen 
| hat, eine Zufchrift, die in der nächiten | 


Berfammlung desjelben verlefen mer- 


den fol. Herrn Blow find zahlreiche | 
| Briefe von Eltern zugegangen, die ihre 


Söhne gern in die Marine eintreten 
lafjen möchten und anfragten, ob diefel- 
ben auf einem der Schulfchiffe in Nem 
Dorf oder einer anderen Küftenjtadt 
untergebracht werben könnten. Dieje 


Schiffe fünnen jedoch wicht von den im | 


Meften lebenden jungen Leuten be= 
nußt werden, da fie nur Angehörige 
de3 Staates aufnehmen dürfen, dem 
fie zugetheilt find, E83 bleibt den jun 
gen Leuten daher nicht? Anderes üb- 
tig, ald nach Annapolis zu gehen. Es 


tine, die von der Küfte zu den Seen ge= 


bracht werden fünnten. Auf diefe Weile | 
würden 200 Zöglinge aus dem Weiten | 


unter dem Kommando von Marine 


Offizieren ihre Ausbildung erhalten | 


fünnen. 
—— — — —— 


Von der Hitze übermannt. 


Die furchtbare Hitze des geſtrigen 


Tages hat, wie nicht anders erwartet | Befürchtungen Beranlaffung. 


werden fonnte, mehrere Falle von Son- 
nenftich zur Folge gehabt. 

Der al3 Magenmacder in Dienften 
der „Unglo-American Bading Eo.“ tes 
hende Deutfche Baul Ahrens fanf ge- 
tern Nachmittag während feiner Arbeit 
auf den &eleifen an der 39. Str. und 
Paders Moe, von der Hite überwäl— 
tigt, bewußtlos zu Boden. Ein Ambus 


welche an der Streuzung von MWentmworth | langiagen j&afte ton nad) feiner Woh- 


nung, Nr. 5332 Laflin Str., wo er fic 
bald wieder völlig erholte, 

Ein anderer Fall ereignete fich gegen 
1 Uhr Nachmittags an der Ede von La 


Salle- und Madifon Str., mo der 30 | 


Sahre alte Mafchinift Charles Henry, 
aus Quinch, SU., bewußtlos aufge— 
funden wurde. Man brachte den Kran= 
fen nach dem County=Hofpital, deifen 
Uerzte Hoffnung auf Wiederherftellung 
geben. 

Etwa eine Stunde Tpäter wurde der 
28jährige Arbeiter Eddie Bruce auf 
einem Neubau, Nr. 432 FranciscoStr., 
bon der Hite übermannt. Er wurde 
mittelft Ambulanziwagend nach feiner 
Mohnung, Nr. 398 Haftings Str., ge- 
bracht, mo er ohne ärztlichen Beiltand 
bald darauf wieder zu fih fam. 


— I — 


* Yın der Ede von Clark und Eheit- 
nut Str. ift gejtern Nachmiktag ein ge= 
wiſſer PBatrid Conway, der bei der 
Economical Gad Co. angeftellt war, 
bon einem Kabelbahnzuge überfahren 
und nicht unerheblich verlegt worden. 
Der Berunglüdte wurde nach feiner 
Wohnung, Nr. 120 Huron Str., ge 
bracht. 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Betannteͤn zur Nachticht, daß 

unſere Mutter Anna Carter Montag irüb 

nah ſchwerem Lziden geſtorben iſt. Die Beerd gung 

findet ſtatt am Nirmwoh, um 1 Uhr, bot Trauer: 

bawje, 61 5. Halitem Str., au nah Welshrim. 

Unna Kornmwehel, Tot. 
tto Kornmwebel, Schiwiigerjohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer inmigft geliebter Saft: und Batır Paul 
gohnen im Witer von 51 Yayeen an Montag 
Adend wm bald 1? Uhr janft im Herrn entichlaien 
ift. Die Berigung finder Hatt am Donnerftag, den 
14. Auni, Morg:n® 49 Uhr, vom Trau:chaufr, Bl 
nah er Sf. Richaels-Kirche und 
von da nah dem St. Bonitaciussottesader. "Um 
itlle Iheilnahme bitten Die tramernden SDinterblies 
benen 

Anna Maria Robnen, Gatiin. 
Anna Kohnen, Tochtet. 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten die Haurige Nächricht, 
daß mein lieber Batte und unjer, Batır John 
Goehbr im Mlter von 73 Jahren 7 Monatın am 
12%, diejes Monat! janft m Diren_emtichlasen tit. 
Die Beerdigung findet fat am Donnerftag, den 
‚» Mts., um 42:30 Ubr, vom Trauerhauie, 23 
am Str, nach der BDroieinigkeits-hiche, 
Chicago Ave. und Enell Str, und bon da nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten Die b:trüb- 
ten Sinterbliebenen 
Amalia Gochr, Batiin. 
Carolina Hidftadt Lonuije Bovo» 
ger, Töchter. 
Aohbn Bochr, Sohn. 
gina Goehr, Schwicgesiocter, 
Wilhelm Hidftadt, Denry!Ysed- 
ger, Schwicgeriöhw. 


Geſtorben:; Wm Rambow, gifiebter 
Garde von Friediride Nambow, am Montag, den NM. 
Jun Beerdigung findet, ſtart am Domitirsiag, den 


Freunden 


dmi 


! 14. Am‘, Morgens 10 Uhr, von der Bohunng, 10 


Som Sir, mab Gomcordia. WFriederide Rambo, 
Gettin; Chas., William, Lirje, Yonife und Gamma, 
inder, 


Dankſagung . 
Allen Denen, welche an dem Leſchenbegängniß un⸗ 
ſerer lieben Gattin und Mutter Theil nahmen, ſagen 
wir unjeren tiefgefüblten Dank. 
Dubert Romag, Gatt!. 
Denry Shmidt Jon Nomag, Time. 
— 


 THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
’ Bamitiem@ingang 10 Lincoln Ave. 


Importirte und hiesige Biere,ete. 
Sonniags regulüres Dinner 50L. Im: 


Imt 


» Ebpng m. Defikateffen Speialität | 99 Zarntngton Straße, 


\ 


; Chicago 


| ner als 


| €. Groeidel. 


| plößlich aufgedreht murbe. 
ftürzte in Folge des Nudes zu Boden | 








2. Chicago Turngome.nde. 
3. Sozialer Turnverein, Indianapolis, 
. Konispille (Kv.) Turnpzrein. 
5. Vorwärts Zuruverein, Louispille, Rp. 
;. Turnverein, Gvanspille, Ind. 
. Turnverein, Tell Eity, Im. 
. Soırtb Bend Turnversin, Imd. 
9. Turnverein Danpille, Ind. 
Ginzygel-Turnem 
ufer 1. Beeis, A. 
de; 2, Preis, E. Groeſchel; 3. Preis, 
ers, beide von Chicago Turngemeinde; 4. 
ei Hiller; 5. Preis, W. Wolflin; 6. Preis, 
H. Heß, Chicago Turngemeinde; 7. Preis, J. Pfeil, 
A 


Ind. 


Für die 2. Stuſe: 
Preis, J. Zernittz. Chi⸗ 
cago Turngemeinde; 3. Preis, Van Warol; 4. Preis, 
Pteis, A. Frank, Chicago Turnge— 
meinde; 6. Preis, Diden, Chicago Turnges 
meinde; T. Breis, A, Anderjon, 
meinde, Chicago; 8. Brais, J. Otto; 9. Preis, \ 
Horn, Siüdjeite Turngemeinde, Chicago; 10. VPieis, 
©. R. Konien, Chicago Turngemeinde; U. Pres, 
O. Hillen; 12. Brei, DO. € 
g-meinde; 13. Preis, €. Sader; it. Preis, 3. Tube, 
Chicago Turngameinde; 16. Preis, 9. Nudınzyer; 
. Breis, ©. Mote; 18, Breis, €. €. Woran: 19. 
Preis, A. Gold, Chicago Turngemeinde; 20. Pr:is, 
Drto Ber; 21. Breis, ©. Bons; M. Preis, 9. 
Saper, Chicago Turngemeinde. 
_ Für die 1. Stufe: 1. Preis, 
Iıenverein, Chicago; 2. Breig, 
Turngemeindei 3. Breit, Binsmatn; 4 
Manafle, Central Turnverein, Chicago; 5. 
8. Greiner, 
Fechtmeyer, Central 


Bei 


Turnverein. 


e als Steger hervor: 
Für die —R 
cago Turnge ve; 2. 
verein, Ehie 
Für d 


Preis, Chas. Enders 


3.. E. Groeſchel. 
e: i. VBreis. O. Frank, 
Bankhard; 3., 


Preis, A. Poſchel, 
adgo: 2. J Manaſſe, 
Heinzmann. 


Voltsturnen. 

_3. Gruppe: 1. Preis, E. Groeſchel; 2, A. Heß, 
Chicago Turngemeinde. 

2. Gruppe: 1. Preis, F. Anad, Süpdjeite Turn: 
gemeinde, Chieago: 2., A. Heß, Chicago Turnge⸗ 
meinde; 3., E. Groeſchel. 

1. Gruppe: 1. 
meinde; 2,, 


bel: 4, Nobn Otto, 

Für die 1. Stufe: 1. 
tral QTurmwerein, Chicago; 
Turnverein; 3., R. 


J. Bermig, Chicago Turngemeinde; 3., 


Geiftiges Turnen 
1._Breiß, 5. Baul; 2, Fl. 
F. Moend. : i 
Keulenſchwingen. 

1. Preis, Otto Hogen, icago QTurngemeinde; 
Sr. Ch. _ Hodant, Chicago Turngemeinde; 3, N. 
Heinz, Süpdjeite Turngameinde, 

Damentlajjen. 

1. Preis, Indianapolis, Imd.; 2., 

u Fechten. 

1. Preis, A. Seeger, Chicago Turngemeinde: 2., 
H. Hillin, Central Turnverein, Chicago; 3., 
Rohak, Chicago Turngemeinde. 


Rouispille, Ry. 


— — — — — 


* Der Kupferſchmied SamuelWink⸗ 
ler ſtand geſtern Abend Südende 
gibt mehrere Holzfahrzeuge in der Mas | er 2 


der Clark Str.-Brüde, al® die leßtere 
Winkler 


und gerielih ziwifchen die Brüde und 
Die jteinerne Brüftung, wobei er Jich 
Ichmerzhafte Verlegungen zuzog. Ein 
Ambulanzwagen ſchaffte den bedau- 
ernswerthben Mann.nach feiner Woh- 
nung, Nr. 210 Dearborn Woe., mo ihm 
alfe nur mögliche ärztliche Hilfe zuXiheti 
wurde. Sein Zuftand gibt zu erniten 


Notiz 


Von dem 
Weſt End⸗Store. 


Während der vergangenen Sai— 
ſon annoncirten wir in einer ge— 
wiſſen Abendzeitung; da uns die— 
ſes Annonciren jedoch keinen Nutzen 
brachte ſtellten wir dasſelbe in der 
betreffenden Zeitung ein. 

Nachdem wir verſchiedentlich An— 
fragen des Blattes betreffs wei— 
terer Annoncen in höflicher, jedoch 
ablehnender Weiſe beantwortet hat⸗ 

„ten, hat das Blatt vor drei Wochen 
begonnen, höchft ungerechtfertigte 
und unwahre Artikel über ung 
zu veröffentlichen. 

Wir find ein Union-Geihäftt— 
90 Prozent unferer Angeftellten ge- 
hören der „Retail Dry Goods 
Glerts Allociation* an, die den Ar- 
beit#ittern affiliirt ift und für 
deren Charter mir jelbjt bezahlt 
haben. 

Wir geben dem Bublitum die 
Verfiherung, dab feine Zeitung 
der Welt uns dur VBerläumdun- 
gen dazu zwingen kann, ihr An— 
zeigen zu geben, und wir erjuchen 
irgend eine Arbeiter-Organifation, 
unjere Geihäftsführung zu prüs= 
fen, und verpflichten uns, falls der 
Beweis dafür beigebracht werden 
follte, daB wir einem unferer An- 
geitellten audy nur einen Gent für’ 
einen halben Treiertag vom Gehalt 
abgezogen haben, den fünfzigfacdhen 
Betrag diefer Summe in die Safje 
der betreffenden Organifation zu 
zahfen. . 

Die Regeln der Arbeiter-Orga- 
nijationen der Weitjeite ſchreiben 
für Schnittwaaren-Gejhäfte vor, 
daß Ddiejelben an zwei Abenden 
geichloijen fein jollen. Wir ſchlie— 
Ben an drei Abenden amd geben 
jedem Verkäufer außerdem. einen 
halben Tag in der Woche frei bei 
voller Bezahlung. 


Ergebenft 
FESSENDEN & 
NACHBOUR, 


Gigenthümer des 
Weit End Store, 


Weit Madilon und 
Peoria Str. 


Die Blattern, 


Dr. © 


RA EP. 
Schußmittel und fichere Heilung. 


—-Preis S1009. — 
Alle Aporhefen führen es. 


THE GRAY MEDICINE CO, . 
Simmer 27. 


HB, Chicago 


1. Preis, W. Knacke. Südſeite 
Turngemeinde, Chicago; 2. 
feſtzunehmen. 
| D. Gerhard; 5. 


Seine drei Kumpane, bon denen zei, 
Südjeite Tut nge⸗ 


Straesler, Chicago Turn⸗ 


A. Boſhell, Central 
Ruppert, Südjeite 
eı3, 

h Preis, 

Chicago Turngemeinde; 6. Breis, 3. 

dem GOeräthe:Turnen gingen folgende Xur: 


Chi⸗ 
‚ 2. Didmann, Central Turn- 


hi | 
2». DD: 


_ Een: | 
Gentral | 


Preis, A. Geb, Chicago Turnges | 


Banderburg; 3., | 


* 
gro. | 


gen irn der Medizin und Ehirurgie.“ 
ftet Ihr Odiges für wagr? Kennt Yhr Dr. 
man? Left Ahr. mas Undere Tag für Tag, über 


Yhr jeine Dienite vieleicht ipäter einmal gebram 


Sermann Klindnann, 825 BB. 21. Str. 


Unter den Bielen, welche mit OHochſchaätzung von Dr. 
WBudmau Ipregen, it Herman Rlindwan. wodabait 
825. 21 Straße und Bäder in 33H-2B. 12. Straße. 
Ueber jeinen Fall iprehend; Mat Dir. Mindmäann 

„Meine Krantheit mar Aatarrb Am der Kehle, bee’ 
gleitet von Mandelanicjwellung. ehe kleine e rfäls 
tung machte fie jv anichmellen, -dag@ ich zu erfticden 
glaubte. Sie murden ehr mund und Dededrex fd mit 
weißen gem weiche wie Heine Gefchwäre ausjaben. 
| €3 wurde mir ummöztih, erwas zu eflen. infolge 
dieler Wundbeit und Anfchweunng. Meine Hehe 
ſcien immer tbeilmeiie gneichlofien zu jeim umd der 
Schlaf wirrde jehr bieinfraiptigt Ich hatte imiimme 
; Zrüume uwd vflezte +beitig ans dem Schlaf aufzu⸗ 
; fahren unter dem Gefühl, daß man mich erwürge. 

Meine Stimme Lang unmyatiteitch. ud ich fünite much 
ı dur und dur Frank. Gh Ducht:, = miüjje nieine 
| Mandeln ausihneiden laflen. aber Dr. Mitdman 
; bradte fie unter Anwendung vom@lectricität zum Ber» 
| Ihmwanden und belte mid, greidjgeitigq don Meinem 
| fümmtlihen fatarrbhaiichen Beihwerbeu. Sekt fchiafe 
1 gut, meine Stimme fingt natürlich und ich glaube, 
daß ich geiund bin. * 


Sauttrantheiten geheilt, 


Wohl in nichts zeigt ich der Yortihritt der Heil 
| Zunde mehr wie in der Behandlung diefer quilenden 
 und.entfteilenden Klaije von Krankheiten. Yupriefis, 
Kraͤtze, Eczema. Salzfluß Finnen, Miteier und andere 
Hautaffettionen mürlen Jet dem verbe,jerten Werhoden 
weichen. Beraltete zülle.. weiche hırtuädıq dei “lite 
ftrengungen Anderer wIderftanden, iind uns b-fonder® 
willkommen. 


| 
| 
| 
wldman? Lei 
jeine Gefchitlichfeit jegen? Went' nicht jegt, —* 
n. 
I 
| 
| 


Erzema geheilt. 


x 

‚Frau M. Shalley, wohnhaft 55. und Morzar Ett.. 
| eine alte Thicagoer Bürgerin. jmyts „Ach hatte zwött 
| Jahre lang an ðczema der Bruft gelitten. Sch Lift viel 
an audendn Schmerzen und Wundyett. Yene Bruit 
‚Tprang anf und jonderte Waller nd B.ut 4 \ Cie iah 
| wie ein Stück robes R ndfleiich ans. su Raen bildes 
ten ip Schuppen an den Seiten. dagegen Diied in der 
Witte innmer eine wunde Stelte. Ich veriuchte Anes. 
| fand aber feine Erlöfung vo ı diefen Tucchtbareyg juckene 
den Schmerzen, welche mich jedes Fingereit Schlafes b++ 
ranbten. “in Arzt vıety mir, die Bruftwarg® ab- 
Ichneiben zu laffen. was deu aud iu einem Nofpitat 
diefer Stadt geihuh. Aber anitatt zu heilen, blieb eine 
laufende Wunde zurüd, ichlimmer alö dor det Opes 
ration. ch gab alle Soffıung, ncheilt zu erden, 
auf, da id jo viees periucht hatte. Da las ich vom 
Dr. Wildmand Eriplaen in der Behandlung box 
Dantkrantpeiten. Ich zog ihn zu —* und ſtellte 
mich unter ſeine Odhut. Und der Erfolg davon — 
| ıch glaube, ich bin jegt vollftändtg geheilt.“ 





Koniultation frei. 


—I 


224 State Str., kcke Quiney. 
Offiee⸗Stunden: 98. 30 Borm. bis 4 Nachm., 
6.30 bis 8 Abends. 
Sountags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nadhım. 


Dr. Wildinan behandelt alle dromihen Krankheiten 
und macht eine Specialität aud 


KAatarrhalifhen Krankdeiten, 
Hant- Aranüheiten, 
Derven- Kraußbeiten, 
Speziclle Behandlung mit Eleltrizität wen nöthig. 


Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, trocden, central umd hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatliden oder jährlichen Abzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


 DESPLAINES, 


Ehicagos befte Gejhäftsveorjtadt, blos 40 Mimtten 
im. dom Tepot. Teutſche und engliſche Schulen. 
irchen. Wollen · uud Paprermühlen Fabrifen, wiw. 
Reflettiren de KAnfer können ſich jeden Tag und Soun— 
tag dur 1 Uhr freie Fahr · Billette holen bei Wapbio 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 


Deutfher Berkänfer: Carl F., Kerner. 


Großes Pienie 


— abgehalten von — 


PLEASURE CLUB 


— bei — 


Jumergrün-Eonncil, 16, ©.€. $., 
am Spnutag, den 17. Juni 1894, 
im COLUMBIA GARTEN, 5322—w State St. 
Tidetö 23 @ Perion. 
Im Falle e3 regnet, wird das FFeft doc abgehalten. 
Unter Mitwirfung des „Schiller Männerchors“ ud 
des „Columbian Vamenchors.“ dj 


Hroßes Picnic und Sommernaditsfeil 
der deutiden enang. 
> St. Johammes- Gemeinde 
und deren Schule, Baitor Hugo Stamer, am 
Montag, ven 18. Juni 1894 in 


UFHNSPARKE, 
Milwautee und Vowell Ave. 

Ticlets 25c @ Berfon 

der Eltern frei. — Im Falle nugunſtigen Wetiers er 

dıfa 


Sdulfinder in Begleitung 
bet dad Picnic den nächften Tag jtatt. 


a Re 7 792 1 ar Be ee u 55 
Or. B. of €. and. ofA. ’ 
Die Wahl der Beamten gbiger Unten für die 
nädgjten jehd Monate jiıdet am a 
»-Dienßtag, den 12. Juni, 
in 120 W. Laufe Etr., Zepfs Halle, ſtatt. Jedes 


Mitglied mu ammejend fein. 
ındı Adolph Stamm, jzinanz-Gefzetär. 


50 PROCENT!!! 


Die fümmtfigen- dentihet amd amerifamfchen 
Sheetmusic-Publifationen mit 50 Proz 8* Alle 
einzelnen Lieder, Binnoftudt, Birlinitüte md 
die Mufit für ale übrigen Junlteumente zu der 
Hälfte des richtigen Preifes Dertunit, ; 


HENRY DETMER, 


103-109 Raudolph Str., Schller⸗Sebaude 
EI Die —— —— Kadier · nud Muii- 
tkaũen · Haudlung der Slaaten. Yin, 2midd 


 Lonis Tierngibl & 00., 
Lalifornin Weinlluben 


112 Randolph Str. 
‚. gegenüber dem Schiller Theater, HYinZm,idd 
und 77 North Olark Str: 


Achtung. 
Angebote für die Bar ver 6. ©. MR. Goi 


aid Affeciation iu Galumet Grove am 19. 
Juli werden entgegengenommen von ' 


Henry Kramer, %o. 648 ®. 17. Str. 


SCHNEIDER, 


der befamute Photograph, 


hat jein Geigätt von 13 Mrder Me nad 


2223 State Sr. verlegt: - 


“u 


VERLANGT: BOARDERS 
en 


t die A 
zeterer Unde 


———— 


ve 


tunit wendet Bud) an 
I9malı $ 


ni 





— * 


So dner Platzz Raten —— Zabr on a0 Ei ” 
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ie. Opera HoufeAladins- Wunberlampe. 
bi a —Soming the Win, . NT 
uben:lle. 
8.Theater—Charley’3 Yun. 
ee cheater— Der Sehopeebiger. 
orXheater— Dr Ketyll and Mr. Hyde 


Mobil für den Sängerkrieg. 


die „NR. 9. Staatszetg.“ am 9. Juni, 
trennen und bon der Eröffnung Des 
großeh. 17. nationalen Sängerteftes, 
welches berufen ift, alle Diejenigen, die 
im aufreibenden Kampfe ‘des Lebens, 
im bajtenden Xagen hinter Fortuna 
gleifendem Wagen noch nicht jegliche 
Begeifterung für die ideale Lichtgeitalt 
der Muſik eingebüßt haben, in das 
Zauberreich des allbefiegenden deutſchen 
Liedes einzuführen. Von allen Städten 
der norböftlichen Staaten werden mwäh- 
rend des Feſtes viele Tauſende froher 
Sängersleute in der Metropole verfam= 
melt jein, um al3 treue WVafallen die= 
jem Reiche zu Huldigen, und wohl nod) 
nie wird New Nork fo viele treue Söh- 
ne der Mutter Germania in feinen 
Mauern beherbert haben, mie diejes 
an den YFeittagen vom 22. bis 27. Sur 
ni der Fall jein wird. 

Mit unermifvlihen Eifer und Auf- 
opferung aller perſönlichen Rückſichten 
und ntereffen widmen fich daher auch 
die Ausfchüffe der Feitbehörde den ge- 
wiß nicht Teichten Arbeiten, melche die 
Arrangements einer fo beveutungs- 
vollen Feier ihmen auferlegen, die aber 
mit einer folchem Umfiht und Sach— 
fenntniß geleitet wurden, daß ihnen ein 
glängzender, noch nie bei ähnlichen An= 
läffen dagemwejener Erfolg jchon heute 
als gefichert epfcheint. Der eine Wunfd, 
welcher alle Herren, die mit der Leitung 
des Teites betraut find, bejeelte, war, 
den mufitaltfchen Theil desjelben bomi- 
nirend in den Vordergund zu jtellen, 
um dadurch von vornherein dem Stig⸗ 
ma borzubeugen, welches da3 natinijti= 
The Amerifanerthunr jo gerne diejen 
Tejten aufdrüdt, und das in den Wor- 
ten „Singers Picnic” Ausdrud findet. 

Mer aber nur einen Blid auf das 
mit feinem fünftlerifehem Verſtändniß 
ausgewählte Programm mirft, mer 
Zeuge von dem Ernit und der Wus= 
Dauer war, welchen Sänger und Dis 
tigenten bei den zählreichen porberei= 
tenden Proben zeigen, der wird fich der 
Ueberzeugung nicht verfchließen fönnen, 
daß die Wirkung der mit mufifalifcher 
Vollendung und feiner Vusarbeitung 
borgetragexen Maflenchöre endlich ein 
mal dag Vorurtheil der Amerikaner be= 
fiegen wird, und damit hätte dann das 
Bundesfeft eine weitere Kulturmiffion 
erfüllt, da8 Lied, das deutfche Lied ei- 
nen neuen Sieg errungen! Für Die 
ſämmtlichen a Capella gefungenen 
Chöre, welche immer die größte Wir— 
fung erzielen, ſind im Volkston gehal—⸗ 
tene Kompoſitionen gewählt und es iſt 
mit ihnen dem muſikaliſchen Geſchmack 
des größern Publikums Rechnung ge— 
tragen; außerdem werden aber auch 
Muſikkenner durch Chornummern er— 
freut werden, welche hohe Anforderun— 
gen an Auffaſſung, Stimmmaterial 
des Chors und Energie des Dirigenten 
ſtellen. Von dieſen mögen hier nur 
erwähnt werden die „Bundeshymne“ 
von Van der Stucken, „Preis der deut— 
ſchen Muſik“ von Zöllner, „Landken— 
nung“ von Grieg und „Germanenzug“ 
von Lund. 

Mehr als 150 Vereine haben ihre 
Theilnahme an dem Sängerfeſte an— 
gemeldet. 


En passant! 


MWie e3 immer intereffant tft, da 
Leben und Treiben in den Straßen ei- 
ner Großftadt zu beobadten, fo 
bat e3 auch großen Reiz, die Gejprä- 
che der Vorübergehenden zu belaujchen, 
man hört da&, was die Großitabt be- 
Ihäftigt und noch fo manches Andere 
mehr. So will ein Berichterftatter des 
„D. T." an einer der Straßeneden des 
Spittelmarftes während 5 Minuten 
langen Stehen? Folgendes erlaufcht 
haben: _ 

„Die Gemerbeausftellung kommt 
nad Treptow, das jteht nun definitiv 
feft,“ jagt ein Herr zu feinem Beglei- 
ter; „und die Sache wird großartig 
werben, darauf können Sie fich verlaf- 
fen. Ich weiß. . .“ > 

„Daß fie beim Korfo, troß de3 fal- 
ten Wetter3, in einem leichten weißen 
Kleide erjchienen ift,fiel allgemein auf,” 
hören wir eine elegant gekleivete Dame 
zu einer würdigen Mattone fagen. „So 
gar feine Ueberlegung, fein Gejchmad.“ 

„Ih kann Fhuen jagen,“ hören wir 
von einem den Weg freuzenden Herrn, 
der .neden einem Unteroffizier einhers 
fchreitet, „daß ich fürmlic aus dem 
Bett gefchleudert worden bin. Natürs 
lich dachte ich fofort. an ein Erdbeben. 
SH mohne nicht weit vom Schauplaf 
der Kataftrophe . . . "= 

unet, da jeh’ ick wich rin, det Bier i3 
bodtottirt,“ jagt ein Arbeiter zu einem 
Manne, der fihnach feiner mit Farben 
beſpritzten Blouſe al3 Maler aufmeilt. 
— Komm’ man nur, bier hab’ id Kre- 
dit,“ redet: der Maler zu, worauf der 


Andere mit den MWorten® Lapitulirt: 


„Ru, denn man zu.” 

»Ia, ihr Hütchen war ja ganz nett, 
nur bandgroß, aber e& ſoll vierzig 
Mark gekoftet haben. Dagegen der 
Umbang — abjceulich, jage ih Dir.“ 

m. . Nein, wir geben nur falten 
Aufihnitt: und echtes Bier. Nachher 
ein Tänzchen. : Sie mwiffen ja, Emil 
fpielt jo qut Klavier... .* 

„+. Drei Soldaten follen bei der 
Erplofion in die Luft geflogen, aber 
init heiler Haut wieder heruntergetom- 
men jein s u..." is 
im r « Yruchtbar ift ed, aber man 
triegt Rheumatigmus davon. Nun 
Hatte bie Prognoje für heute Sonnen 
TRIR', .. 2. © 
Ent. » Kitjhen, frifche Kirfchen. . .“ 

m » > Der. Prozeß Braufemwötter 


ellung in Treptow wird ja jchon eine 
obe geben. Man wird ftaunen, Ein 
Riefenferrtrohr fol aufgeitellt werden.“ 
„ber. wie fann man jetzt noch 


| Moosgrün tragen ... 
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Nein, dieſe verſchmitzte Perſon, die 
Farkas! Seit Wochen bemühe ich mich 
vergeblich, nur zwanzig Mark aufzu— 
pumpen, — und der gelingt es ...“ 

„Bitte, ein Blumenſträußchen ge— 


fällig, Herr Baron?“ 
„Wat? Baron?“ ruft ein Mann, der | 
ı au& der Kurftraße fommt, „det i8 ja 
Nur noch zwei Wochen, jo fehreibt 


der faırbere Patron, der mir noch zmee 
Mark fufzig for Stiebelfohlen jchul- 
dig i8!" Und im nädjten Moment 
hat er den „Baron“ an der Schulter ges 
faßt. 

So folgt Szene auf Szene, und 
wer beobchten will, der findet Stoff 
genug. 

— — U — 
Humoriſtiſches. 


— Gemüthlich. — Frau: „Ich hatte 
Dir doch aber das Geld mitgegeben, um 
die Rechnung bei Müller zu bezahlen, 
haſt's wohl wieder vergeſſen?“ — 
Mann: „Nee, Schätzchen, aber ver— 
trunken!“ 


— Ein theurer Spaß. — A.: „Sieh' 
doch mal, mit welchem Pomp der alte 
Geizhals Knauſerig beerdigt wird.“ — 
B.: „Ja, wenn der gewußt hätte, daß 
die Geſchichte ſo theuer wird, dann wär’ 
er ſicher nicht geſtorben! 

— Beim landwirthſchaftlichen Exa— 
men. — Profeſſor: „Herr Kandidat! 
Welche Gemüſepflanze hat den größ— 
ten Eiweißgehalt?“ Kandidat: 
„Spinat mit Spiegeleiern!“ 

— Drohung. — Hausherr: „Die 
Parteien beklagen ſich darüber, daß Sie 
den ganzen Tag Klavier ſpielen, ich 
muß Sie daher ſteigern.“ — Muſiker: 
„Gut, thun Sie das, dann heirath' ich 
aber ſofort eine Sängerin!“ 

— Vorſchlag. — Unteroffizier: „Der 
Hauptmann erlaubt mir nicht, zu hei— 
rathen.“ — Köchin: „Dann wandern 
wir nach Ungarn aus, da ſind ſie ſehr 
dafür, daß ſich's Militär verheirathet.“ 
— Unteroffizier: „Wieſo denn?“ — 
Köchin: „Na, da wollen ſie wieder von 
die Zivilehe niſcht wiſſen. 


Soeben iſt von 


Schillers 
fünmllichen Werken, 


welche in der Office der „Abendpoft*, 
203 Fifth Ave., zum Preile von 25 
Gent3 für den Band zu haben find, 


Der dritte Band 


erjchienen. Derielbe enthält die voll- 
ftändige Wallenftein-Trilogie, bejtehend 
aus dem köſtlichen Luſtſpiele 


Wallenſteins Lager 


und den beiden vortrefflichen 
Dramen 


Die Piccolomini 


— und — 
Wallenſteins Tod. 


Unter allen Bühnenſtücken, die einen 
geſchichtlichen Hintergrund haben, neh— 
men dieſe drei unbeſtritten den oberſten 
Rang ein. Sie ſtehen nicht nur auf der 
Höhe der Dichtkunſt, im gleichen Range 
mit den beſten Leiſtungen der altgriechi— 
ſchen Dramatiker, Shakeſpeares und 
Goethes, ſondern ſie ſind gleichzeitig un— 
übertreffliche Sitten- und Charakterbil— 
der. Der ſchauerliche dreißigjährige 
Krieg, der Deutſchland zu einer Wüſte 
machte und zwei Drittel ſeiner Bevölke— 
rung vernichtete, ſteht lebendig vor uns. 
Wir ſehen die wilden Schaaren, welche 
aus aller Herren Länder zuſammen ge— 
laufen waren und inmitten der ſchreck— 
lichſten Greuel ein luſtiges Leben führ— 
ten. Körperliche Geſtalt nimmt auch 
der Mann an, vor dem ſelbſt der Kaiſer 
zitterte, und der ſchließlich das Opfer 
ſeiner Ehrſucht wurde. Und mitten 
hinein in dieſes Drama von Blut und 
Eiſen hat der Dichter die zarteſte Lie— 
besromantik gewoben. Es iſt eine 
Schöpfung, auf de das deutjche Volt 
ftolz fein kann, und die in feinem deut- 
Ichen Haufe fehlen jolltee Zumal dann 
nicht, wenn die ganze Trilogie in güter 
Ausgabe mit elegantem Leinwand-Ein« 
bande zum Preije von 25 Cents zu 
haben ift. 

Die beiden_erjten Bände werden auf 
Berlangen nachgeliefert. 

Band I enthält: Schillers fämmtliche 
Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: 
Die Räuber; Die Verfhmwörung des 
Yiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Seder Band ift einzeln käuflich, doc 
empfiehlt e3 ich, die. vollftändigen Werte 
eines jeden großen Dichters anzufcaffen. 

&3 braudt Niemand zu kaufen, ohne 
die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Coupons brauden nicht ausges 
Iohnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berüds 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher ein⸗ 
geſchickt wird. 


In Folge des unerwartet ſtarten Abſatzes der dent⸗ 
fhen Klajjiter durch die „Abendpoft" haben die Ber 
leger-fih zu einem neuen Zugeftändniffe bereit erklärt. 
Die „Abendpojt“ ilt jest in den Standgejegt, die aus- 
gezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang 
finden, den.Zejern aud) dur die Träger ohne Preis: 
erhöhung in’3 Haus fhiden zu können. Alle Träger 
nehmen Bejtellungen entgegen. 


Kleine Unzeigen. 


BI 
Berlangt: Männer und naben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger — einer der Fleiſch 
euring und räuchern kann. R. lfd Str. 





BVerlangt: Aunger Mann in Saloon zu arbeiten. — 
13 S, Er Str. : 
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8 Muichärts. WW. midt, "Buchhandlung und Buch: 

druderei, 292 Miltwauter Ane. — —. 
Verlangt: Ein Mann der englifch fprit und im 
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ae eine 2te und eine ‚Bte Kanb, 


Verlangt: Ein Gärtner; dv 
umgeben Bunen. Adreffe: — * 


Verlangt: dunf Seitungsjungen. 740 
una gt Fünf — 70 * 
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Deuticher Wurftmacder welcher feld 


Kopfweh, 


| eine ber verbreitetften und am wenigften verftandenen 
| Krankheiten, ift — fals nicht die Folge eines Schlages 
oder Örtlihen Gebirnleidend — ftet3 in Verbindung 
mit Leberträgheit, Verftopfung oder Verdauungs- 
ftörung au finden; befonders gilt da8 don ber Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 
Man kennt eine ganze Anzahl von Berubigungs- 
mitteln, weldpe den Schmerz befänjtigen, doch die einzig 
einfadhe, vom gefunden Menjenverftand gegebene 
MWeife, jowohl zu heilen, al® aud einen Rüdfall zu ver 
| hüten, befteht darin, die Urjache zn befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 
Kräuterpillen jtet3 gethan. Sene alten Werzte des 
Mittelalterd mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doktoren, daß Geberträgheit und VBerbauungs 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verridhtung aller 
törperlien Funktionen, wovon da8 empfindliche Ge- 
bien und bie ebenjo gearteten Nerven zuerjt das 
Alarmfignal drobender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntihaft mit den med.cinifchen Kräus 
tern der Alpen jeßte fie in Stand, die Sache in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urjadye bejeitigten. 
Kein Mittel ift feitden von fo fchneller, ficherer und 
großer Wirkfankeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu baben in allen Apotheken 
für 25 Gent3 per Schachtel. 


Sir die Hausfrauen! 


Der deutjchen Hansfrau 
a 
Kochbuch 


Hekonomilche Rezepte! 


Das Bud) ift in einem Focheleganten in 5 
Varben lithographirten Dedel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor: 
zügliche engliſche und deutſch-amerikaniſche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden ſind, und nach denen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


16 Cents. 
Zu haben in der Ofſice der „Abendpoſt“. 


Eſeine Hausfrau ſollte verſäumen, ſich dieſes 
nützliche Buch anzuſchaffen. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berück— 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein— 
geſchickt wird. 

Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Agent. Lohn von $5—10 per Tag; 
$10 Sicherheit erforderlich. Naczufragen oder adrej- 
firen an 3. A. Bigel, 44W. Madiſon Str. 12i1m 


Verlangt: Ein Preſſer an Röcken. 1009 Milmwaulee 
ve. 


Verlangt: Ein guter Abbügler. 40 Julian Str. 

Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit; nur einer 
der ſchon als ſolcher gearbeitet hat. 124 Fiſth Ave., 
Saloon. 


Peralngt: Ein guter Vormann an Brod. 361 Mil: 
waukee Ave. 


Verlangt: Sofort, ein guter Schuhmacher mit 
Wertzeug für neue Arbeit und Reparatur. 72 Cly—⸗ 
bourn Ave. 














Rs Berlangt: Ganvaflers und Agonten; guter Verdienit 
für fleißige Leute. Nahzujvagen Morgens 8 Uhr. N. 
er Metropolitan Life AInjurance, 268 North 
Une, 


Verlangt: Butcher; unverheiratheter vorgezoaen; 
muß engliih und weutih jprehen. 75 Elifton Wpe., 
Ede Garfield Une, dmi 


Verlangt: Ein junger Mann, Butcher, mw Icher 
deutſch und engliſch ſpricht, um Wurſt zu machen 
helfen und das Pferd zu reinigen. 727 Xarrabee Str. 

Verlangt:_ Ein guter Wagennmadher. Stetige Ar— 
beit. Z55 S. Halſted Str. dmi 

Veralnot: Ein junger Mann für Saloon⸗Arbeit. 
473 LVincoln Ave. 


_ Verfangt: „Ein aufgewedter Aunge um fihb im 
zu Sod3 Store nüglich zu maden. 386 N. Halfted 
Str. 


Verlangt: Ein guter Commiſſion-Treiber, welcher 
keine eigene Route hat. Hohe Prozente in Bäckerei 
Adreſſe: N. O., W, Abendpoſt. 


Brrlanot: Starter deutſcher Junge bon 16—18 
Jahren; muß deutſch und engliſch ſprechen. Zu er— 
fragei 3 Michigan Ave. 
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Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 1 Gent das ort.) 


Sausarbels. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 40 Fulton Str. , 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 114 Wisconfin Str. N 

Verlangt: Aunges München für feihte Hausarbeit, 
4927 Auftine Str. 

Verlangt: Ein: ordentlihes Mädchen für gemöhn 
lihe Hausarbeit; braucht nicht zu waihen. 5621 8, 
Deavborn Str, " 


— Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für auf’3 Land; 
zwei in Der Yamilie. Nahzufragen 23 Bifi-T Str. 


Verlangt: Lutherifhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nr. 730 North Lincoln Str. 


Verlangt: in ordentliches Mädchen für allge: 
meine Dausarbeit; guter Lohn wird bezahlt für die 
tehte Perjon. 169 Milmaufee Abe. 


Verlangt: Gin ga deutiches Mädchen für eine 
Meine Familie, . DH Fremont Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
383 Vernon Abe. dıni 


“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausarbeit. 
3. €. Rajenfeld, 3711 Rhodes Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihde Haus: 
arbeit. 475 Aihland Blvd., nahe Taylor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
Meine Familie. 374 Wabajh Wve., 1. Floor. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 500 Wincheiter Ave, dmi 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
äiveite Arbeit, Kindermädchen und friich eingewanz 
derte Mädchen, fjowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Neitaurationse und HoteleArbeit erhalten jofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Privatfa— 
milien und Gejchäitshäufern durch das erfte Deutiche 
BermittlungssInftitut. 53 N. Clart Str. Sonne 
tags offen bis 12 Uhr. Zelephon: 455 North. 
lljnint 
Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 
muß englijch fprehen. 481 Fullerton Ave. 


Berlangt: Mädchen von 15 Jahren zur Hilfe im 
Haushalt und auf Kind zu ahten. 481 N. Hoyne 
Ave., nahe Divifion. 


Berlangt: Gutes Deutjches Mädchen 
meine SDauSarbeit. 17 € 3. Str, 
Burniihing Store. 

Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen meldes 
engliih Ipriht für gewöhnliche Hausarbeit; fleine 
Familie. Pinelzer, 3611 Vernon Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausar- 
beit in kleiner Yamilie. 495 State tr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
3529 Grand Boulmard. dmi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn und Heim. 3621 S. Halſted Stt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausat- 
beit bei Familie ohne Kinder; muß waſchen und 
bügeln können. 6G2 Lincoln Ave.n, unteres Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie; guses Heim. Freund, 3800 Wd:ne 
Place, vier Blocks weitlih von Cottage Grove Ave. 
und 39. Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. E. Wooif, Nr. 402 Blur Island Ude, 
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Verlangt: Gutes Maͤdchen in Heiner Familie. 747 
Lincoln Ave. dm! 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen in Familie 
von zwei. 1423 George Str. 


Verlangt: Ein doutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Saloon. 601 Wilwaufe: Ave. Bo 

Birlangt: Sofort, gute Köchin für Privatfamilie. 
Hoher Lohn. 593 N. Elarf Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qausar: 
beit. 430 FZulton Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgsmeine Qausar- 
beit. 160 Fremont Str., 3. Wlat. 

Verlangt: Ein anftändiges ftartes Mädchen, das 
deutſch und engliſch ſpricht, welches gut dochen, wa— 
ſchen und bügeln kann. 784 N. Halſted Str, mobi 
" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Hein:r Fa⸗ 
milie; muß gut kochen und Haushalt führen können. 
177 E. North Ave., Store. * 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen und bügeln 
kann. 716 Sedowick Str. Br, 

BVerlangt: Ein Mädchen gejehten Alters, das Ko: 
hen und Hausarbeit veriteht, in Meiner Gamilie. 89 
Menomine Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 105 Sigel Str. —do 

Verlangt: Eine ſaubere Waſchfrau. 14 Marion 
Place, nahe Divifion. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, daS Hausarbeit 
deriteht; feine Wäſche. 19 Fowler Str., Wider 
Park. 


Verlangt! Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 407 
Dayton Str. 


" Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 29 
W. North Une. 

Verlangt: Mädchen, ‘16 Iahre alt, für Hausarbeit. 
Mrs. Shields, 4509 Princeton Ave, dmi 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in einer Heinen Familie; muß waſchen und bü— 
geln künnen. 3139 Portland Uva, 2. Flur. 


Verlangt: Gin Mädden, 14-16, für leichte Hauss 
arbeit. 368 Larraber Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemein? 
Hausarbeit; muß fohen, wachen und bügeln können. 
Kleine Familie. 650 Michigan Abe. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge⸗— 
wöhnliche Hausarbeit. 879 Lincoln Avo. 

Voevlangt: Ein Mädchen oder Frau zum Betten— 
machen. 330 S. Clart Str. 

Verlangt: Junges Mädchen um Silber in Re— 
ftaurant zu wajchen. 494 Lincoln Ave, dmi 

Vırlangt: Ein scindermädden, 14—15 Jahre, muß 
zu Sauje jhlafen. Ms. Kern, 342 -Wallace Str., 
hinten, oben. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineyaus: 
arbeit. 40 W. Crie Str. i 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, Referenzen nothwendig. Nahzuita- 
en 309 Brairie Ave. 











Verlangt: Alle Preffers, Vaifters, Mittwoch 
Abend. 708 Milwaukee Ave... Nur Mitglieder. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1737 Deming Court. dıni 





5 Verlangt: Ein Vorter, Reftaurant. 148 5. Ave. 
Verlandt: Anſtändige Fleikige Leute finden gute 
Beihäftinung HS Buch-Agenten. Lohn und Kom: 
mijfion. F. Schmidt, 293 Milwauter Ave. TindfoImt 
Verlangt: Aunge um Nähte zu bügeln an Hofen. 
78 Orchard Str. ſmdi 
Verlangt: Einige tüchtige Agenten um Lotten zu 
verkaufen; ſehr liberale Offerten. Nachzufragen zwi— 
fhen 10 und 11 Uhr Morgens bei Utiß KSeimann, 
79 Dearborn Str., Room 531 und 85. Tiunim 
— Agenten für neue Prämien⸗Werte. 4. 

Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells Str. 
Zma, Im 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 
Fleins Mädchen im Kojen — 3J— 
ı 











Verlangt: 
Ordum Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen um fünftlihe 
Kaar:Arbeit zu erlernen; leiht wiel_ Geld zu ver⸗ 
dienen; - nur -furze Gelegenheit. Fr. Sirihjeld, 


Be, 19 Emig Eit., juni 


Verlangt: 4 Maſchinenmädchen an Hoſen zu 

nähen. 1297 ®. 17. Str., nahe Rodwell Str. mom 

Berlangt: Fleibige Verläuferin. 31 North ww 

imi 

— Maſchinen⸗Mädchen an Rödcen. 754 R. 
Sinooln Str. x 


Verlangt: Erfter Klaffe Mafhinen- Mädchen an Rö- 
den. 273 Numiey Pin ‘ 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädhen für Hatsarbeit. — 


286 Sedowick Str 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 743 N. Hohyne Abe. modi 


Berlangt: Ein. gutes ftarfes deutfches Mädchen für 
allgemeine SauSarbeit. 129 Fullerton Ave. —mi 


Verlangt:- Deutfches Mädchen (Beine Katholikin), 
welches gut wajchen und bügeln fann und alle Haus— 
arbeit gründlich verfteht,‘ bei einer Meinen Yamilie. 
421 Garfield Boulevard, Süpdfeite, modm 


“ Berlangt:  Eim, Mädchen, das etwas fohen „und 


Hausarbeit verrichten -Tann. 91 Oft: Chicago ann 


Verlangt: Ein Mädchen “für fGausarbeit. Flat 
2, 49 Ordard Str., reits... Ä y mi 


Verlange: Mädchen für alle Arbeit, Pridät- ober 
Geihäftfhäufer, sub 8 halb, im alten ur 
pe Stellenvermittlungs-Bürem, 175 wiht WI Eiy- 
ourn be. —— 
—* ar ie Verjonal unentg diunin 


Verlanot: Gute Köchinnen ſowie usmãdchen fin⸗ 
den gute Stellen. Mrs. Höfle, 38 Str., nahe 


State Str. 6inimt 


ängt: "Mädchen in Privetfamilien und 

en “ir wdt rs eridaj. 

0 . . ule 

Eu pen — n — 

langt: bee Str., Röhinnen, Mäp:- 

Sen ir — —— Meile Ürbeir, für Vrivaria- 

milien und Geichäftshäuier. Herrihaften werden aut 

und schnell bedient. Telephon: North 612 Maps 

— — — — — — 
i ‚ou Stellen bohenLohn. M 

Me ‚Site ! E Su eingeWwanderte * 

anergedac Siellen jrei. — 


A Daus: 
NM Und einges 


x in_den jeinften 

bo) 
e Andiana Er . 
Berlangt: 100 gute Mädchen für Privatiamilien unn 
Boardi fer, Stadt und Sand. Herrihaft 
ben Au 187 ©. Gallen En. can jhele 
RL ö 





Serripaften belieben doraufprechen. | 


Verlangt: 100 Mäpcden für die beften P läge. Gert: 
fchaiten werden jchnell bedient. Frau Meters, 422 
Rarrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. 79 Wels Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4259 Wentworth Ave., oben, born. 

Vorlangt: Alte anftändige Frau al3 KHaushälterin. 
599 Milwaute Ave, Hinterhaus. 

Verlangt: Gin zuverläffiges Mänden für Teidhte 
Hausarbeit; muß etwas Lochen und wachen fünnen. 
Lohn 82.50. Gutes Heim. SH N. Halfte Str. 

Berlangt: Eine zweite Köchin für Neftaurant. Keine 
Sonntagsarbeit. $7 die Woche. 183 E. Madijon Str., 
Baſement. 





Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
Heine Familie. 8 UHr Abends. 705 W. Taylor Str. 


Stellungen Juden: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
SPS 000 VERRER SUESBnneg. ©. SS a 

Junger Mann von 21 Jahren wünjht irgendivo 


Beihäftigung. 95 Point Etr., nahe California 
Ave. jmbi 


ey Brite. ——— 
Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, noch nicht 
lange, im Lande, fucht ſofort Arbeit;, würde auch 
ein Geſchäft erletnen. AÄngebote W. 1 —— 
modi 


Geſucht: Zwei junge deutſche Männer ſuchen 
ſchäftigung. 429 S. Aſhland Ave. 

Geſucht; Ein guter Catebäder ſucht Stelle. 
erbeten: N. 5 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger deutſcher 
auch mit Pferden umgehen fan, 
Arbeit; eben über See gelommen. 
Joſeph Ehriftofi, 7 S. Market Str. 

Gejuht: Ein junger deutjcher Fleifher juckt Stel: 
lung in Qutcer Shop. Wrefe ©, 81 Milmaufee 
Ave., oben. 

— — —— — —— — —— 
— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unzet dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort. 
Iemesen unser Diefer Mubeit, 1 Gens DaB Mineht 





Be 
mi 


Briefe 


Mann, kräftig, der 
jucht irgend welche 
gu erfragen 

dmi 





Geſucht: Eine deutſche Frau mit einem Kind ſucht 
Stelle als Hauspälterin. g Samuel Str., — 
modi 


Be u ee FE en 
Gejuht: Eine Witte wünjcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 525 Lincoln Str., hinten. 


Sejuht: Eine anftändige Wittioe mit einem Kind 
fuht Stellung bei einem älteren Wittwer. Worefle: 
82% Abendpoft. 

Geiuht: Cine Tunge-erfunbe Tray Tuht, einen 
un als Amme, 237° Sieveland Ave. — 

MH 


‚Gefuht: Eine gute Wiener Reftaurationg-Rögin 
Die mehrere Nahre in hiefigen NReitaurantS gear: 
a bat, fucht Stelle. Frau Rapp, 104 Bremen 





dimi 
Gefuht: Reftaurationstöhin (eriter Mlaffe) Fucht 
Stelle. Offerten erbeten 8. 10 Wbendpoft. 
Sejuht: Gute Mledermacherin jucht mehr rbeit 
außer dem Sauje. 150 Willow Str. dımi 
Sefuht: Cine Frau jucht Wäihe in’s Haus zu 
nehmen. 63 N. Halftd Str., 2. Flur. 
Geſucht: Ene Frau juht Pläge zum Wafhen und 
Hausrenigen. 08 Blafvaiot St:., hinten, unten. 


Gefuht: Guteb deutihes Mädken juht Stelle für 
allgemeine Kausarbeit. 384 W, North Abe. 


A EN F 
Gruht: Yunges Mädchen, 15 .Yubre, fuht eine 
Stelle für leichte Hausarbeit. 78. Greenwich Str. 


Gejucht:, Ein junges Lathotiicer Mäddei wüniht 
Pia in —* Heinen ae —S E:kr., 


hinten, unten. 
Frau in mittleren Nähten mündet 
= und der 





a eos 

id: in’8 Hans, op: & ch 

pläse- 15 Schids Blace, Sub Dale Schmidt), Giy: 
n U - 





| PolizeisAgentur in Chicago. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 12. Juni 1894; 


Zu vermicthen. 

Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents 

Zu vermiethen: itte und bierte Stod det 
Mdendpoh-Gchanben DUB Ane., einzeln oder Zu: 
ſammen. Vorzüglich geeignet für — 4 
leichten yabrikbetrieb, Dampjbeizung md eh 
a Auskunft in der Geigäits-Office der 0 
poſt. 


Zu vermiethen: Ein feinet 
macherei und Schweineſchne den 
lichen Sterpefall zu baben; ieh 
billige Miefhe mit Wohnung. 
Abendpoft, bis Freitag Abend. 

Zu vermiethen: Ein 5-gimm 
tem Bridhaus. 970 Groß Ade., 

se ; i it 

i then: Eine 8 Zimmer Cottage mi 
—— Bajement; moderne Einrichtung. 
Alles in gutem Zuftande. 371 Elybourn Wve. dın 


Wohnung mit Pierde-Stallung; 
‚Baulina Sir. dmi 


Meat Market mitWarft: 
ift fofort wegen plöß- 
x gutes Geihäit_und 
Offerten unter S 5, 


er⸗Flat in neuerbau⸗ 
Humboldt Park. ddſa 


Zu vermiethen: 
lg, BER EN FR nn 
Fi : Ein Flat von 4 Zimmer zu billi- 
eine Brivatfamilie. 1815 ©. Sinte 

mdir 


Zu vermiet 
gem Preis; 
St. — — —— 
au permiethen: 6 Zimmer mit Clojet. $16. 96 
Seigwid Str. 





Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Freundliche Zimmer für Boarder; 
feparater Eingang. 84 Hudſon Abe. 
gu vermiethen: Schönes kühles Frontzimmer mit 
alien Bequemlichkeiten, in Privat:Familie. 587 
N. Clark Str. —ja 
Zu vermiethen: Helfe, fein möblirte Zimmer mit 


Bad, per Woche $1.50 bis $5.W. 175 S. Halſted 
Str. 3lma,2m,dojdi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an zwei junge 
Männer. $3 per Woche. 68 Mohamt Str. dmi 


verlangt. 494 Weit 14. Str. oben. 
d imido 


— 


Boarders 


Stoetera, 742 W. 21. Str. 


Berlangt: Boarders. Str. 
dimi 


Verlangt: Boarder3 in Privatfamilie. 168 R. 


Desplaines Str. 

Zu vermiethen: Möblierte Zimmer. 549 W. Ohio 
Str. 

Zu vermiethen: Schön möblitte Zimmer, mit ob:r 
ohne Koft. 87 Market Str. 

Zu dermiethen: Gin ‚freundliches Tühles Zimmer 
mit Bad umd allen Bequemlichleiten. ErtrasEingang. 
155 Dat Str., oben. 

Eine Frau wünjht ein oder zwei Kinder in Koft 
und Pflege zu nehmen Offerten erbeten: R 9, 
Abendpoft. 

Zwei anftändige Boarder3 finden gute3 Board umd 
gute Heim. 2% Elm Str., nahe Wells Str. 


Berlangt: Ein Mann in Koft. 194 MW. 17. Str., 
hinten, oben. 
Berlangt: Boarderd. 151 W. 18. Str. 


S 
>. 








Zimmer vermiethet mit oder ohne Board. 69S:hg: 
wid Str., Flat 8. 





Zu miethben und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort} 


Verlangt: Eine Frau auf dem Lande oder im ges 
funder Vorftadt wohnend, um einen 9 Monate alten 
Nungen in Pflege zu nehmen. Annehmbare Bes 
zahlung für die richtige Perion. Adr. BP. 8 Abends 
poſt. 

Ein anſtändiger Mann ſucht Schlafzimmer nahe 
35. und Wood Str. Adreſſe: P. 3 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 48immer-Wohnung; keine 
Kinder; Nordſeite. Otten, 63 Dapton Str. dani 


Mobel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
Seht: Glegantes Garderobenipind, 
$18. Eisbor. 106 W. Adams Str. 


R Zu verkaufen: Möbel und Kinderwagen. 478 R. 
gincoln Str. 





Doldingbed, 
mdi 





Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider- Afademie, 
Directtice: Die. Olga Gdldzier. 

Schule für Kleidermachen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Grümdlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nah Dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Spyiten. 

Der Eintritt in de Shul 

erzeit ftattfinden, und 

es Unterridts fönnen die ! 
ihre eigenen Kleiberanfertig 

Der Unterricht wird in. deutjcher, englijcher 
frangöfiiher Sprache gegeben. 

Edenfalls werden Damenkleider auf Beftellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fueide-Apparates“ gelehrt, Deflen vorzügliche Vers 
wendbarfeit durch CErtheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjciedenjten europäiichen 
Ausstellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit ernem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird au nad auswärts berjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Runf, fih an 
leiden“, wird in umjerer Diffice Boftenfrei auss 
Gefolge oder per Poſt — 


Wiener Damenſchneider-Atademte, 
1 State SitrNordoſt-Ecke Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. 29ınabio 


AUlezanders Gehbeimpolizgei-Agen: 
tur, 9 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir- 
gend etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unter: 
ne alle unglüdlihen Familienverhältniffe, be: 
tandsfälle, u. }. w., und jammelt Beweije. Dieb: 
ftähle, NRäubereien und Schtwindeleien werden unter: 
juht und. die Schuldigen zur Recdenjhaft gezogen. 
Anjprühe auf Echadenerjag für Berlegungen, Urs 
—“ u. dol. mit Erfalg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechts ſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
Sonntags offen bdis i2 

22ma,biv 





e 
a 
e 


oder 





Uhr M itt tag 8. 


Löhne, Noten, Board», Galvon:, Grocery:, Rent: 
BillE und jhlehte Schuldengaller Art jofort Lollektirt, 
Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 73 Fiftb Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies aus. Jacob 
Kinary, KRonitabler. E35 wird bier deutich geiprochen. 

17mailmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anjprüce 
aller Art jchnell und ficher kollektirt. Keine Gebühr 
wenn erjolglos. AleRechtsgeichäfte jorgfältig beiorgt. 

ureau of Lam and Collection, 12malj 
17—19 Waihington Str., nabe 5. Av., Zimmer 15. 
Sohn W.. Thomas, County Conftable, Manager. 


Löhne, Noten, Renten, Board Bille, Saloon 
Bills, Buchpoften und „alle ſchlechten Schulden kol⸗ 
lettirt, alle Rechtsgeichäfte getviffenbaft bejorgt, keine 
Bezahlung, wenn nicht erfolgreich. Schnell und ficher. 

. 3. Kinniry, Manager. 
l15mailmt 154 La Salle Str., Zimmer 15. 

Ein Baby (Iunge) zu adopfiren. Zu erjragen 
19 Emma Str., Bajenent. 

Einfache wie elegante Kleider werden unter Ga= 
rantie für guten Siß prompt und billig angeier- 
tigt. Kleider zugeihnitten und anprobirt, 75e und 
höher. 414 Cleveland Xpe. dıni 


- Wer Yamilien fennt, 
die nah dem Welten furmen geben wollen, fann eine 
Meine Farım jelbjt jchnell verdienen, Woreifitt 3 5, 
Abendpoft. l2junbw 
Zimmer werden billig tapeziert. 34 Ingrabem Str. 
John Schmidt. 


Derjenige, welcher die Adreſſe von Anton Rub: 
fam, früher wohnhaft 881 N. Halite Str., kennt, 
— gebeten, fie in der Abendpoft unter 3 1 abzu: 
geben. 








Caliomining, Whitewafding, Plaftering. Nr. 203 
Blue Island Ar., ©. Schüßler. 2 Amailmt 
Plüjh-Cloats werden gereinigt, gefteamt, ge: uttert 
und modernifitt. 212 ©. Halfted Str. ne 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Griefeur und Perrüdenmacer. 384 Rorth Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwautee Une. Offen Sonntaas. —R 





Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


TheMetropolitanSanitariumfar 
zauen, WW. Wan Str, 


Beftes Heim in der Stadt für frauen vor und 
nah der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Dilege und uusgezeichnete ärztlihe Behandlung. 
MW:iplihe Leiden und Unregelmäßigfeiten gebrilt.— 
Gonjultation und Rathertheilung frei. Das Eanita: 
rium ift umgeben von jhönen Rajenplägen. W9mali 


Frau 6. €. Hacufer, Stawenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath und Qülfe in allen. Grauen: 
frankheiten. 91 Wells Str. Difice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 27tbljvidoja 


Brivatheim für Damen während und nad der Ent: 
bindung. Rath und Hilfe :n allen Frauenang:l:gen: 
beiten. Mı3. Beder, Dr. der Geburtspalie, 512 Noble 
Str, nahe Milmautee Moe. Smilmt 
"Hamen finden liebevolle Aufnahme dor und mäh- 
ee Entbindung Adrefie bitte bi zum 18. um!er 


RN 3, Abenppoft. a 


thweftern Dental Im 
re ap, 510 Chicago Opera Howie, 
hne gezogen ohne Schmerzen. 3 
t3. Abends offen bi3-8. Aib ij 


tamentranfhe ite n exiolgreich dehanden 
SSjäprige Erfahrung. Dr, Nö id. Zimmer 2, 18 
Adams Etr., Ede von Clart. Eprehitunden — 
— 2lj 


Mr. Ida Zabel, ; 
Geburtähelferin, Sergwid Str. Rr. 77. Behand:ft 
alle Frauentrankpeiten. Grioig garuntirt. map, Ime 


Frauen, welche Wocenbest erwarten, jimden gute 
Heim bei mäbigem Peei$ vor, während umd mad 
der — Beprititer deutiger Hebamme. — 
Mary Yänit, Eenire Ave. 5jun io 


Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleibäs 


Geſchlechts⸗ | 
it t, idhnell und dauernd geheilt. Dr 
Ele, 108 [ Di nahe Opie. Napruo 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Amnzetaen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


N nn ———— 
Zu verlaufen: Rftaurant, fofort, billig, Meine 4 
sahlung. 193 R. Halftd Str. — "ini 


Zu verlaufen: Saloon, tranfheitähalber. 958 Sedo⸗ 
wid Str. Tiuniiw 


Zu derfaufen: Gin get gehender Saloon, billig, we⸗ 
gen drei Gejhäften. Näheres Ede Roscoe Biov. und 
Adelaide Ave. —!e 
Raten 02.0 Fon: EEE TE TEN EEE ACER SEEN] 
Zu verkaufen: Grocery in guter Nahberfhaft mit 
für Baar: taujhe auch für 


Pierd und Wagen, er 
Ihußdenfreie Lots an Nordjeite. Nahzufragen 1332 
— mi 


Roscoe Str. Keine Agenten. 

Zu] derdaufen: Gut gebendes Reftaurant an der 
Nordjeite, Näheres bei Dirs. Erna Rothe, 19 Zell 
Court, 1 Treppe. —mi 
, Muß berfauft werden wegen Wbreife nach Waih: 
ington: Ein jeit 10 Sahren im beiten Schwung be= 
triebenes Flerjcher-Wejchäft mit vieritüdigem Bridhaus 
und Lot; mit befter Einrihtung; gute Lage in einer 
der beiten Straßen Chicagos; 200 Profit jährlich. 
Käufer braucht Fein Butcher zu fein. Eigenthümer 
bir.bt zwei Monate und lehrt ihn Da3 Geihäft. OÖ’: 
ferten erbeten: T 1, Abendpoft. lljunim 


860 Taufen $i000 Grocery:Store, theikiweife an 
Abzahlung, großer Waarenvorrath, elegante Ein: 
tihtung, gutes Pferd und Wagen, fünf Jahre lang 
etablirt; feine Konkurrenz, Ddeutihe Nachbarſchaft. 
Dieſes iſt eine Gelegenheit wie noch nie offeritt, 
wenn Ihr einen guten Store haben wollt. Kommt 
ſofort und überzeugt Euch ſelbſt. Billige Miethe 
mit ſchöner Wohnung und Stall. 101Sherman 
Str., nahe Harriſon Str. 

Zu kaufen geſucht: Eine gute Bäcker- oder Crader⸗ 
Route. Adrcfi:: 3 2, Adendpoft. 


IM Dollars Laufen gutgehende Päderei gegen 
Caſh, wegen 


anderer Geichäite, Mo j 
Abendpoft. x eichäjte Adrefe ©. 4 


Sina nn 
Zu verkaufen: Billig, Grocery-Store und Fir: 
tureS, Pferd und Wagen. 1017 Groß Ave, Ede 
Eortland Str. 
Zu verfaujen: Ein guter Saloon; billig gen 
anderer, Gejhäfte. 701 S. Weitern pe. 12}lw 





Zu verkaufen: Sojort, billig, eine gute Gaib-ro: 
cery mit gutem Milhgsihäft, Vier) umy Magen, 
Ihöner Wohnung, langer Leaje und billiger M ethe. 
Kommt und überzeugt Euch. Z3 W. Rodie Sit. 





Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Reſtautant in gutem 
Zuſtande; Eigenthümer will ſich vom Geſchäft zu— 
rückziehen. ĩMilwaukee Ave., nahe Chicago Avbe. 





Zu verkaufen: Eine gut gehende Wholeſale und 
Retail Bäderei, vier Pierde und mehrere Wagen und 
Purrad, alles in gutem Zuwitande. Offerten erbeten 
unter: ®B 5, Abenpdpoft. Pjunliv 

Zu verlaufen: Eine eriter Klaſſe Cake- und Brod- 
Bäder:i, verbunden mit Ice Crram und Soda Waj: 
fer. Weaen Krankheit Des Eigenthiimers. Offerten: 
W 8, Abendpoit. Dmi 

Zu virfaufen: Dolikateffen und Bäderei. 356 Ely- 
bourn Ave. 





Zu verfawfen: Sofort, mo’n feiner Saloon, gegen: 


über Ogden: Grode, wegen Krankheit. 408 Elybourn | 


Are. dmi 





Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon auf der Süd- 
feite; billige Mierhe; lange LZeaje; feine Agenten. — 
Adrefie: S 10, Abendpoft. 

Zu vertaujhen: Ein gut. gebender Grocery-Store 
für eine Cottage umd Lot. Keime Hppothet. Adr:fle 
erbeten: WW 4, Abendpoit. —ıni 


®eid. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit Z Gents das Wort.) 
Souichold Loan Wjiocisiıom, 


(intorporirt), 
85 Deazborn Str. Zimmer 30 
534 8i 


Sincolu Ave, Zinmer 1, Lale View, 
Geld auf Möbel. 





Keine Wegmahme, Feine Oefientlichkeit oder Verzd— 
erung. Da wir unter allen Gejellichajten in ven 
Ber. Staaten Das größte Kapital befigen, jo fönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit geiwapren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaf 
ift organifirt uud macht Gejchäjte nach deu Baugejels 
ichajtsplane. Darlehen gegen leichte Wöchentliche oder 
monatliche Rüdzaplung nah Bequenlichkeit. Sprect 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Brings Gure 
Mödel:Quittungen mit Eud. 


63 wird deutjch gefprocdhen. 


Soufechold Loan Affoctatiom, 

85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 

534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Late View. 
Seaclinder 1854 » 
Wenn hr Gel 
uf Möbel, Piano 
utjben uj.mw, ipt i 
ige de Fidelity Mort e 


> en 

a n De, a 
R » in der 
i 2oan 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften. Raten. Prompte Bedienung.ohne Oefs 
fentlichleit und mit dem Worrecht, DaB Guer Gigen⸗ 


tbum im Gurem Bejig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Ge 
Ancorporirt. 


4 Wafbington Ste, erfter Flur, 
el rare und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial We, Zimmer 
Blod, Süd-Ehicago. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piauos, Pferde, Wagen u. f. ©. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. ; 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, mern wie 
die Anleihe machen, Von irn lafien diejelben in Ihrem 
Pefis 


5 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
hr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
ortHeil finden, bei urir vorzuſprechen, ehe Iht ga⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
bamwdlung zugefihert. 


19ma1i 


1, Columbia 
. l4apoıs 


.B Frend, 
18 2a Salle Str., immer L 


Deutihe Geihbäftslente, 
weldhe in Geldverlegenbeit find, wollen fi vertrau⸗ 
enspollft wenden an John Henry Scherer, 1089 Ros- 
coe Str., Late View. Alle Berbindlichkeiten und 
Verhältniffe werden jofort billig, ſicher 
geordnet. h hlei 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſt⸗ 
Empfehlungen. Beſtegelegene Häuſer und Lotten 
(nahe Pferdebahn), ſp Pr Heine Anzahlung. — 
Srumdeigenthums=An n, Vermiethungen, Fruer— 
Verfiherung , Notariat. Shiffstarten von und nad 
Dewtihland, billigt. Difice: 935 Lincoln Apr. 
Amai,dojoilmt 


teell und 


ERBE 0 ———— 
Wer hicago Loan Company — 
Warum nach der Süpjeite gehen, wenn Sie Geld in 
Sinner 205, Nr. 185—137 W. Madijon Sir., R.=8.: 
de Halfted Sır., ebenjo billig und auf glei Seichte 
Bedingmugen erhalten fönnen! Die Weit Edicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, groß oder klein, auf Hauspaltungs: Möbel, 
Vianos, Bierde, Wagen, Garriages, Lagerhausjceine 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — We 
Chicago Loan Company, Zimmer 205 185-137 W. 
Madijon Str., N.-W.:Ede Halfted Str Adli 
Ehrliche Leute, 


wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
wollen geil. vorſprechen bei 


Zeimer, . 5 
119 Dearborn Str, Zimmer 53.  1imailj 


welche Geld borgen 
renlagerſcheine, 


Wozu nad der Süpdjeite 
gehen, wenn hr billigeres Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde umd Wagen, _ Lagerhaus: 
feine, von der Nortbmweftern Mortgage 
goan GC o., 519 Milwaufer Upe., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Gel» rüdzahlbar in be: 
liebigen Beträgen. 11mailj 


— — — 
confidentiell von der A8 aldwin Loan 
gli in Beträgen von $10 bis $10,000. 
DOffices: Chicago Stod Erhauge Bldg., Südweſt⸗ 
Cd: Wafbington ud Ya Ealle Str., 4. Flur, Zim⸗ 
ner 414, 415 md 416. Dinli 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ber: 
feihen zu 6 Beo3.; ebenjo Geld zu 5 umd 54 Proz. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsjub. 13maibm 

9. D. Stone& Eo., 206 La Salle Str. 
ze ME ei —— De 


6. WVeils 
Deutſches Pfand⸗ und Leih⸗Geſchäft, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 


Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Ub⸗ 
ren, Juwelen und andere Werthſachen zu leiben. 
26m, Zin 


Wm. E. Frid, 94 La Salle Str., Zimmer 51, An⸗ 
loeihen auf Chicago Grundeigenthum zu den nie— 
drigſten Raten. 6⸗ und 7Tptozentige doppelt geſicherte 
Mortgage in Summen von $500 aufwärts, ſtets zum 
Berfaufe vorräthig. —di 


Unterridht.. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Erfolgreigen Piano = Unterriht ertbeilt Fr. . 
Beinel, 24 8. Place. deni 


Grümdlicher Zitherunterricht wird in und außer 
dem Hanfe ertheilt. Ed. Kabreht, 521 NR. Market 
Str. dmodofr 

Englifhe Sprade für Herren und Damen in Rleins 
Hafen und privatiin, jowie Buchhalten, alle Handels» 
täcer befanntlih am_beften gelehrt im Nordiweit Chis 
cago Gollege, Projeflor George Jenſſen, Brinzipal. 
Dasjelbe ift jegt 92 Milwaufee Ave., zwiihen Aids 
land und Baulina. Dffen den ganzen Sommer ‚Tags 
und AbendE; Breife mäßig. 16nov,ddj,bio 


Unterricgt im Englijchen ‚für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auch Buchs 

brung, Typetwritiig u. j. w. Befte Lehrer,” kieine 
laffen. Tags und Abend3 ganzen Sommer. Rijs 
ing Bufinek College, 467 Milwaufee Une., Ede —* 
cago Une. Beginnt jest: ”%o, 





Geihäftstheilhaber, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚ Betlangt: Junger Mann mit $400 als Partner in 
ER —— 
Tu 3 tB: gen 3 
ihaftsangelegenbeite ruticdlaid. Nüheres uns 
Ike Abeehe: "9, Mbemipoh. ae 

Berlangt: Ein Bartn:r, Huf: und Wagenſchmied; 
muß engliih jpreden. Dfierien erbeten: X 1, 
Adendroß. Et 


Kein Aufibub, noch Unannehmlichkeiten. | 


I 


Dnt | ‘ ; : 2 
| jeher niedrigen Preifen; eine Meine Baaranzahlungs 


| Reft in monatliden Abzahlungen fo. gering wie die 





I 
I 


I jend; jeher billig. 18 W. Diviion,Ste, 


— — — —— 


Srundeigenthum und Haufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work. 


ao une: 
t und 2töd. umd Bajement Frame-Heuis 
= = » Gremont Str., nahe Centre, 
Lot und 2öd. und Bajement Brid- um» 
dramesQaus, Elybourn Ap., nae Willem 5200.00 
Lot 3 bei 133 um® 2itöd, Brid-umd.2itöd. 
dramehanz, Orhard, nahe GEemtre, jehr 
BINg ar... Irre Di 
Lot 35 bei 125, öl. Brid- und Frame: 
Haus, Erhte Str., nahe Fremom . . :. 50.00 
Lot und zivei Gottages, Grove Court, nahe 
Orhard, jeher 270.00 
Bot um Brid-Eottage, Cleveland Ave., mahe 
Gamer ann STREET 
Lot 25 bei 110 und SHtöd. und Baiement 
Drid:-Geihäfts: und Wohnhaus, Eiysoarn 
Abe. nahe Mortb Aue. - - . . ... 8200.00 
un Sir große — von Grundeigenthum in 
en Theilen der 9 jeite d die j 
Biligen, Becien. ordreite und Yale View zu jehe 
ü .uguft Torpe, 160 €. Rorth Ave. 
Difen bis 9 Uhr — 


Gutes dilliges Farmland in Marathon County, 
und im — Theile von Lincoln Co, Wiss 
confen, zu verkaufen, bei der Wisconfiin PValle 
Sand Co. von Waujan, Maratter County, Bin 
connn. Gegend gut bewohnt don meiften®- deutichen 
teuten. Gutes SHartbol;, guter Boden, gutes Wauis 
ter, gute Nachbarn, guter Markt für Holz und Ges 
treide, da ſich 4 verſchiedene Eiſenbahnen Ddajelbit 
befinden. Bedingungen: Ein Wiertel baar, Reit 
ahlbar im ficben Jahren. Keine neue Gejellichait. 
Dieſe Gejellihajt eignete uriprünglich 200,000 Xder. 
>12 hat an über 1200 wirkliche Anjiedler Sand vers 
fauft, fie ift jeßt moch im Pefite von 65,000 Weder 
de> jhöniten Farmlandes weiches auch ſehr ſchnell 
vertauft wird. Um weitere Auskunft und freie 
Landkarten ſchreibt oder beſſer geht und ſprecht mit 
dem Agenten J. H. Koehler, welcher in der Ge— 
gend auf einer Farm großgewachſen iſt und Euch 
daher genaue Yustunjt geben fann. Dffice im 
dritten Stod, 1251 Weftern Wpe., Ede 2%. Str. 
und Ende Blue Island Ave. Office uffen von 2 
Uhr Nachmittags bis 9 Uhr- Abende. Der Agent 
biribt mod eime kurze Zeit in Chicago. 
Zu verlaufen: Bei Mayer, 20 €. Rorth 
Avenue: Preis: 
Eiybaurn Ape., ein Htöd. Ei-Bridfaus, ein- 
ihließlih Saloon; ein Bargain. Pe 
Marengo St., Harlem; > 9: 3immer-Haus; 
Lot 50 bei 160; leichte Bevi gem... 
Elvbourn Ave,, 13: Zimmer: Frame-Haus; Lot 
50 bei 110; jebr billig. Dre. en 
Vletiher Str., 2itödiges Grame-Haus und Atticz 
FEIN EI. 
Halfted Str., ausgezeichnetes Gejchäftseigen- 
hun; Xot 25 bei 147; ein Viertel buar. . 0 
Ih habe einige Cotrages an verjciedenen Pläßen zu 


i 


3 Sinti 
Abends und Sonntag? Vormittags. 


z. 


2709 
4200 


Miethe. 

Ebenſo Lotten in Mayer & MYondorfs Subdiviſion, 
nur fünf Blocks von Humboldt Vark, von 3550 auf⸗ 
waärts; 850 baar. 810 monatlich 

Xotten im Kemper Bros. High Ridge Subdivifion, 
von 50 aufwärts; $50 baar, $10 monatlich. 

Wmai bw 

Zu verkaufen: Nur jfür 30 Tage. Auserwähltes 
Farmland, 87.50 per Ader, in Mitvel-Wiscorfin; an 
der Northieitern-& vahn; mur $2. per Ader baar, 
Neft lange Zt. 500 Ader jhon verkauft. Empfoh⸗a 
len von dem r doard und wirklichen Anſied⸗ 
ken. Freie eLandläufer. Beſte Stadt⸗ 
Lotten vor ie Fahrt den Käufern ei— 
ner oder ı ı. 1200 Zotten jdeon ver⸗ 
fauft. Wegen nd Zirkulere jowie Anz 
ſichten der Lände läne der Stadt wende 
man fih an die G nprovement Company, 
€. Graves, gir 513, Nr. 218 La 
Salle Str., Chicago. —N. 2. erfäufer auf Koms 
minon iperden verlangt; enfipeder Werten oder 
Damen. Sjunlw 


©. 


Zu verlaufen: Cottages. 








I 
Bargains auf jebr leichte Bedingungen, 


33 HFairfield Une, 14töd Bid...» 
Norwood We, nabe Humboldt Bart „ « 
50. Str., nahe wart ve a4 8120 
Blanchard, nabe 5l. Str. . » 2 22 2..$80 
und viele andere. K200 bi3 $500 baar, 

Reft monatlich. Zinimt,jadd 

KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str., 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 

Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
—— — — — 


Billige Häuſer und Lotten 


. 81750 
. 20 


* m 
j an Roscoe Boulevard und Groß Une. 

Wir bauen Häujer von Plänen in unjerer Office un] 
verfaufen Diejelben auf leichte Abzahlung. 
Breiie $1800 bis 32500. 
$300 bis $500 baar, Reit monatlich, 

Koeitter & Bander, 
69 Dearborn Str. Imailj,duf 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 

Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Maplewood iſt der Platz, ein Haus und Lot oder 
nur eine Lot zu kaufen. Ich verkaufe Häuſer von 
81600 mit 8150 Anzahlung, Loiten von Wo und auf⸗ 
wärts mit 80 Anzahlung, Reſt monatlich zu 6 Pros 
zent. Dieſe Lotten liegen nahe am Maplewood De⸗ 

der Lake Hochbahn, und der Elſton— 
ton Ave. Electric Car. 20 Züge täglich nach 
Str.-Depot, 54 Cents die Jabrt._ Um 1,25 
Zug Sonntag das MWells Str.-Depot und 
hält in Maplewood an meiner Zweig:Office. 
€. Melms, 


*2 


I7ma,dofj,im 1785 Milwaufee Ape:- 
Wenn Ahr hinter einem ficheren Bargain bes 
treffjs Eures Heims ber jeid, dann jchreißt mir 
fofort. Zur Ordnung eines Nachlaffes bin sich er= 
mächtigt ein ertra jchönes und kofiges Vorſtadt⸗ 
Heim jür $2200 zu verlaufen, welches $3000 toftete, 
ohne die nachträglihen Berbeflerungen mitzurech- 
nen. Gin Meiner Baarbetrag, Reit auf Zeit nad 
Eurem Belieben, nimmt 8. Titel im -defter Ord: 
nung. :Mloreffe PB. 6 Abendpoft. 


Verſchenkt: Ein hübſcher, illuſtritter deutſcher Ka⸗ 
talog von Hollhwood, der die Lage, Umgegend, öf⸗ 
fentlihen Gebäude, Wohnhäufer, Fabrgelegenheiten, 
u. j. w., zeigt im Ddiejer Königin der Vorftädte Chis 
cagos, wird portofrei am jede Adreffe verjandt oder an 
Alle gegeben, die e3 in der Haupt-Dffice abholen. — 
€. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic Temple, 
Etate und Randolph Sir. Ama, bw 

Nebrasta, Nebrastfa, Nebrasta! 

Die Vejchreibung der don uns für Kolomijation 
ausgejuhten Länpereien, beren bifligften PBreiie und 
Beringungen liegen jegt beim Hrrn Stnats:Kommifs 
für 3. N. SKopperl, 181 Wuibington Eir. 
Mer mit un: will, fann fih. auswählen. 
1Ujunbw Das Komtte. 


8200 verſchenkt bei Baarzahlung. Vor fünf Jahren 
zahlte ich 20 für eine ſchöne Vorſtadt-Lot. Ihr lönnt 
ſetzt in jener Nachbarſchaft kein Grundeigenthum füt 
Sod erhalten. Ich muß einiges Baargeld haben, um 
meine Familie nah dem Weiten zu befördern und 
nebne daher Diefe Woche 3300 dafür, ein Viertel 
baar, der Reft wie e8 Euch am beiten paßt. Dieies 
ift volle 40 Prozent unter dem Marktpreis. Adreſſe: 
O 9, Abendpoſt. —l6jun 

Billig! Billig! Lotten an Warner Ave., ein Blod 
von Eliton Ave. Electric Car: $275 und aufwärt3. 
$25 Anzahlung, Valanoe lange Zeit. €. Melms, 
1785 Milmaufee Une. dftſabw 

Zu verkaufen: Billig, ihöne 4-Fimmer-Cottages ges 
gen Heine Anzahlung und Tfeichte Bedingungen. 

WW. Bosfe, Eigenthümer, 2955 Emerald ve. fa, bie 


Zu verfaujen: Gine Farm in Wisconfin, mit Zus 
bebör, 80 Ader groß, 27 unter PBilug, 6 Ader Wald, 
3 Miejenland; Umftände Hakder dillig. Oijferten 
erbeten unter W. 3 Abendpofit. dmi 

Bargaind. Ah habe Auftrag, verfchiedene Baus 
ftellen, drei Cottages und zwei Wlat-Gebäude am 
der Nordjeite gelegen, zu irgend annehmbaren Bes 
Pingungen zu veräußern. Näheres bei GC. W. 
Hunde, Office: 152 North Upe. und IM Eipbourn 
Ave. (Brands Biod). dimdo 

u verkaufen: Zweiſtödiges Brichaus mit Baſement 
ae > 83600; vorzüglih für Milchoe⸗ 
ichäjt gerigmet. M’Roje, 646 R. Halfied Sir. 

Zu verlaufen: Farm von 100 Adern oder Zu Ders 
miethen. 2 Bierde, 13 Kühe, 9 Schweine und Farms 
Gerärpe. Aulsivirtes Lanid.$3%00. Auch 240 Ader, 8 
Kitde und Farmgeräthe; Fultivirtes Land. 500. 
Belzer 131 Iowa Str. 


Geht nad Nebrasfa farmen. Werdet freit, unads 
bängige Menjchen. Beites Klima, beites Land, beite 
Bedingungen. 3. 3. Kopperl Einwanderungs:Foms 
miflär für Nebrasta, 181 Waidington Oft, * 3 
— — — — — — 


DOT“ 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vertaufen: Ein Vooltiſch; ſehr billig. 1818 
©. State Str. . dmi 
— vertaujche eine $65 neue Nähmejhin: gegen ein 
gutes Buggypkrd.. Nahzufragen SSL Noble Str. 
Bargain: Counter, SB; Eisbor, $; Yabltiih 
Geldibrant. 108 W. Adams Str. m» 
$20 faufen gute, neue „Kigd-Arm“-Nähnajhin: mit 
fünf Schwbladen; fünf Jahre Garantie. Domeſtic 83. 
Nem Home 825, Singer $10, Wberler & Wilion $10, 
Gloridge_$15, White $l5. Domeftic Difice, 216 S. 
Halito Str. Abends ofjen. Doc 29 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bw 
Alte und neue Saloon⸗, Store- und Difire-Eins 
richtungen, Wall⸗Caſes, Schautäſten, Ladetijch 
Shelving” und Grocery = Binz, Eisſſchränke. 
Mitwaukee WUoe., nahe Kalftd. Uniou. Store_: 
ture Co. 2asli 


Zur verichenten: Gim Featherftone Duke oder Duched 
Bicyele. Wgen Einzelheiten jpreht dor bei: Hermann 
Alihuler, 749 Lincoln Une. Siun luit 

Saloon-, Store- und Office-Firtures, Wall Cajes. 
Show Caſes, Counters und Sheid no, ſowie alte Fig⸗ 
tures geluuft und verfauft. acrabee Stt., nade 
Eiybourn Ave. M. 3. Schmidt. Undw 


Neue Maihinen, allerbeite Fıbrifation, vollftindig 
mit Zubehör meuefter Art, garantiet file 5 Nabee, 
85.00, '$10.00, $15.00, $235.00. Zimmer 27, 09 State 
Str., Ede Adams. bi 


Zu verfaujen: Alle Sorten Shomcajes. Redaratu⸗ 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str, nahe Wells ir, 
Herwig. Tap—2lie 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
(Unzeigen unter dieſet Kubrit 3 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei gute Arbeitspferde nt War 
gen umd Geisirr. Dilig. 174 €. Rot) Mar. wi 
gu verfaufen: Billig, $75, (gutes Bird, 5 Nabee; 

ter Läufer; Buggn und Bid. 8 NR aplemee» 

e., nahe W. North ne. 

Zu verfawien: wei gute Urbeirtpierde mebit Wa⸗ 
gen und Geihirr; billig. 174 €. Rortd ne. 

Zu verkaufen: Fir $0, ein Meiner jhöner Yes 

en, jo gut toir men; für Grocery oder Perez dei 


che billig mer 
tn 





Muß verlaufen: Hei gute Pferde, 
gen ar. ® Numjey Str. nede 
umd Doiſfion Stt. 


9jn2w 


a 
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A Paid for losses and additions 


Ofticial Publication, — 
NNUAL STATEMENT fırz were 
ncE 2OMPANY, Hartford, in the State of Con- 
scti ber, 1893: made 
5 —— —— of the State of 
llinois, pursuant to law: : 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in «ash. .: ...$1,600,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by wu 
BOY ar he 
1dems secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans Sedured by collaterals 
Fiemium notes and loans.. 
United States stocks and bonds 
State. city, county’and other bonds... 
Railroad bonds. .... 2... crun ren ser 0 er 
Bank stocks 
Cash on hand and in bank... ...-. »++- 
Interest due and saccrued 
Net amount of deferred and outstand- 
Ing premiums ...u.. „u..e creme 
Amount due from Accident Departm t 
Unadmitted assets........340,069.88 
Total Assets ......----rrrerr 
LIABILITIES. 
Tolicy claims due and un- 
a0 see $ 44,852,00 
Policy claims-in process of 
adjustment, or adjusted 
and not düe 
Policy claims resisted by 
the Company j 7 ,500.00 
Total Policy 4 —— nr 263,424.00 
Net present valne of all outstanding 
polleies-"Actugries,” 4per cent.... 32,983,704.00 
427 ,334.06 


529,001,65 


191,072,00 


Dividends due and unpaid......:...»» 
Contingent surrender values.........» 15,988.00 
Aımount of all other liabilities.......- 12,101,.13 
Total Liabilities ...........-...- $33,702,551 19 
INCOME. 
8 578,219,59 
———— 
$4,696,394. 40 
for i 
e 649.82 


New Premiums 
tenewal Premiume. 


Deduct Premiums paid 
Reinsurance.......: i 

To:al Premium Income 
Interest and Dividends received. ... 
Cash received as Discount on Claims 
paid in advance. anunennenseneenn anne 
Paients received 

Total Income 

EXPENDITURES,. 


$ 4,695,744.58 
1,978,581.64 


1,264.91 
15,090.40 
26,690,681.53 
$ 1,872,116.88 
Paid for matured emndowments and 
BABHEONS.. m. nn nee ns 
Paid for surrendered policic 
Cash surrender values applied in pay- 
inent Of PFEMIUMS. ....n are ceeerees 
Dividends paid to policyholders 
Dividends paid to stockholders.......- 
Cash paid during the year for com- 
wissions and salaries...... ........+- 
Taxes paid during the year.. 
Rents paid during the year.. 
Cash paid. for advertising...... 
Cash paid for premiums on 
urr- 
Amount of all other cash expenditures 
Total Expenditures... 
MISCELLANEOUS. 


882,231.24 
217,178.40 


211,802.75 
719.840.71 
187,500.00 


728,802,.08 
125,935.54 
23,104.86 
11,161.74 


33,085.38 
78,014.23 


invost- 


Total Rieks taken during the year in 


Illinoia.... — 
rotai Premiums received during the 
vear in IIinois.. * 
Total Losses3 paid during the year 
in Hllinois...........---sr 00.0020 en 


8. 631,544.15 
Fan 


Total amount of Risks outstanding. .$135,450, 

15 M.G. Buikerey, President. 

[Seal.] J. L. ENGLISH, Secratary. 
Subscribed and sworn to before me this Th day 

of February, 18594. Tuos. J. GıLL, Notary Public. 


Official Publication. 
of tue CON 


ANNUAL STATEMENT "chic, 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hlart- 
ford, in the State of Connecticut, on the Sist day 
ot December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO GAPITAL.—Purely Mutual. 
5 ASSETS. 
Value of real estate owned by com- 
BABSI en een nennen er HEBEL 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loxns seeured by collaterals..... Re 
Premium notes and loans 
United States stocks and bonds...... 
Siste, city, county and other bonds.. 
BaLOBE DERBB.:: einen ne 
Mans WEDOEB. 2... 20000000000 sen 00 
Cash on hand and in bank... 
Interest due and accrued ... 
Rents accerued.............:. "= 
Net amount of deferred and out- 
stadding premiums ...... .... . ..... 
UNADMITTED ASSETS. 
Agens’ balances 
Bilis receivable............ 990.67 
Totalunadmitted assets..$4,517.50 
Total assets $ 61.358,887.11 
LIABILITIES, 
Policy claims due and un- 
paid $ 43,699. 50 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not duß.............. 
Policy claims resisted by 
ibe company 
Total policy elaime.. .........$ 
Net present value of all outstanding 
polieies—**Actuaries”, 4 per cent.. 
Dividends due and unpaid....... .... 438,371.02 
Aınount ofallotherliabilities........ 45 1,693.22 
"Potal Liabilities.... 12... $ 54,150,953.74 
INCOME. 
$8,285.389.67 
1,837.810.41 


Total. Premium Income 
Interest and Dividends received 
Benko 
Jucome from all other souress........ 

Total Income 

EXPENDITURES, 

Puid for losses and additions $ 3,669,679.56 
Prid for matnred endowments and 
———— 
Paid for surrendered policies....... ; 
Cash surrendered values applied in 

payınent of premiums.... „u. 2202. 
Dividends paid to police holders 
Cash paid during the year for com- 

ınissiony aud salariee 

Taxes paid during the year.......... 

Rents paid during the year........... 

Cash paid for advertising 

Amonnt of all other expenditures ... 183,237.79 
Total Expenditures............ $ 6,887,329,69 

NISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

a 
Total Premium received during the = = 

* 535. 354. 55 
Tòôtul Losses puid durins the year — 

————— 
Total amount of all Risks at Sn 

standing 


37,669.491.85 
12.349,50 
1,351,625.21 
110,009.00 
2,889,667.,50 
9,917.920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.37 


194,289.69 


118,459.00 


208, 158.50 


53,052,731,0) 


New Premiums 
Renewal Premiums...... 


$ 4,623.200.08 


ya am 


2,852,207.37 


300,779.90 
368,800.34 


223,554.74 
1,256,291.69 


1.031,021.09 


$156,994.498.00 
Josn M. TAYLor, Vice-President. 
EpwarpM. Bunce, Secretary. 
Snhser'bed and sworn to before ıne this 19th day 
of February 1894. 
18 NATHAN F. Pıck, Nötary Public. 


Official Publication. 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT e{ts,BERK 


INSURANCE COMPANY of Pittsield, in tLe 
State of Massachusetts, on Ihe 3lst day of De- 
tember, 1883: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid npin cash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
any 8 417,194.05 
Loans secured by deeds of trust ar 
mortgages on real estate. u... .:... 3,640,826.73 
Loans secured by collaterals. ...... ....  407,400.00 
Premiuın notes and loans 135,006.27 
United States stock® and bonds.. ..... 135,900. 
State, city, comnty and other bonds.... 259,566! 
Railroad bonds 302,783.75 
J ta MELDE 
Cush on hand and in bank . .. .. ....... 411. 342.56 
Interest due and accrued 68,201.73 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 165,459.57 
Unadmitted Assets: 
Ayents’ balances 
Suudry debtors 
Total unadmitted Assets.. .323,151.92 
Total Assets $5,993,681.16 
: i LIABILITIES. 
Policy claims due and unpuid 82,614,00 
Policy claims in process of ad- 
Justment, or adjusted and 
notdue 
Policy claims resisted by the 
Company il 
Total Policy Clairhs 8 
Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,'” 4 per cent 5,839,556.00 
Dividends due and unpaid 2,873.06 
12,991.91 
Total Liabilities. .................85,305,597.97 
INCOME. 


ar Prewiums............ & 359,544.65 
enewäl Premiums...... . 1,017,917.73 
81,320,462.38 

Premiums paid 
18,730.01 


for Reinsurance 
‘Total Premium Incom $1,351,732,37 
205,839.93 


820,133.91 
3,018,01 


34,763.00 


Interest and Dividends received 
Reuts received 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments änd 
Da an hnes sr aan 
Peid for eurrendered policies .... .:.... 
Cash surrender values applied in pay- 
went Of premiums 
Biriienss raid to polieyholders. ..... 
ividends paid to stockho)ders 
Cash paid during tbe yeaı for com- 
missions and salaries......... anders 
Tuxes puid during the year...... 
Konts paid during the year — 
Caslı paid for — 
Amouut ot all other cash expeuditures 
Total Exrpenditüres 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken duriug tbe year in 
VERDIENT nee ae 8 984,000.1L 
Total Premiums received during te 
year in 1llinois. ..uusererseenes 24r0.B 70007. 
Total. Losses paid during Ihe year —— 
MININOR, onen een enensnenanhe sinn 300.00 
Total amount of allRieks outstauding .686,333,577.00 
. — —— 


16 WıLiıam R. PLuskerr, President. 
Jas. W. Hunı, Secretary. x 
Suhecribed and: sworn to before me ihis Sth day 
öf March, 1294, ran | Geo. Suıpron, 
ldeel. Justice of'ihe Peace. 


g8 „B. En 
sage BES ER 
EIERN SER 33 


zgar: 
z 


539, 109.67 


» Dividends paid denne 
a 


u 


Official Publication. 2 
öf the E - 


ANNUAL STATEMENT %, 2, "rs 


INSURANCE- COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, Onthe ist day of December, »1893: 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. f 
Amount of Capital paid up in cash. ....$ 100,000.00 


ASSETS. 

Value.of Real Estate owned by the 
Compary .. ® 

Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estäte 

Loans secured by collaterals. 

Premium notes and loans * 

State, city, county and other bonds.... 

Bank stocks 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and nccrued 

Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 

Amouht of all other admitted Assets... 

Unadmitted Assets: 

Agents#’ balance......... ....%5,168.75 
Bills receivable 935.14 
Judgiments 375.00 


Total unadmitted aasets...86,478.9 — —— 
Total Aasets. 2202220220 220 0...8 996,660.13 


8.220.00 


N , ——— * 
et present value of all outstanding 
Belleice-)t Actunriee.? 4 per cent $ 733,854.82 
Total Liabilities 9 
INCOME. 
New Premiums.......... ....8 53,454.96 
Renewal Premiums......... - 129, 256.77 
Total Premium Income $ 182,711.73 
Interest and dividends received 
Total Income 
EXPENDITURER,. 
Paid for losses and additions .......... 8 
Paid for matured endowments and ad- 
dItiONS........-4euee H soo ner ren nn sen 
Paid for surrendered policies .......... 
Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums. ..uneneenenen nenn 
Dividends paid to polieyholders. ....... 
Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the year for commie- 
sions and salaries....... 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising..... ........ 
Amount of all other cash expenditures. 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS 
Total Risks taken during the year in 
TI — 
Total Premiums received during the 
Verir FREE. .... .. 0.0... un 
Total Losses paid during the year in 
Nllinois * 
Total amount of Risks outstanding... .%5,512,964.00 


19 


20,383.32 


Cyrus Kıckz, Vice-President. 
J. C. CUMMINS, Secretary. 
Subacribed and sworn to before me tbis 2fth day 
of Januncy 1894. J. E. BROWNE, 
[Seal:] Notary Public for Polk co., Jowa. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT oowsisrcrar. 
en the State of..New York, on tbe 31st 
day of December, 1893: ınade to the Insurance 


Superintendent of tbe State. of Illinois, pursuant | 


to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS. 
Valne of Real Estate owned by the 
Company 
Loans secured by deeds of trust or ınort- 
gages on real estate 
Caslı on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Net amount of defeıred and outstanding 
PEYEHEBR. :. 25500 : o. 
Unadmitted assets: 
Agents’ balances............ $4,612,21 
Billa receivable .... ....... 9,8727 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244.28 
Commuted Commissions.... 38,489.85 
Total unadmitted assets. .$91,219.07 


Totel Aula Sanur. ...$ 276,890.80 


LIABILITIES. 

Policy claims in process of äd- 
justment, or adjusted and 
828,099.00 

Policy claims resisted by the 
Cöwp’y, estimated liability. 31,509.00 

Total Poliey Claims.:......:..:.. 59,500.00 

Net present value of all outstanding 

policies—‘Actuaries,” 4 per cent 192,849.00 
Botsi Liabilities.....:" sacnnanann $ 252,439.00 


INCOME, 
New Premiums........... -- $191,592.46 
Renewal Premiums 347,595.37 


$469,187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 6,604.40 
Total Premium Income..........3 462,533.43 
Interest and dividends received 5,812.66 
Total income .......... 8 468,456.09 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends.... 2... 2... 200. 8222,175. 41 
Paid for surrendered policies 2,614.41 
Dividends paid to polieyholders........ 
Cash paid during tbe year for commis- 
sions and salaries..... sonne snön 
Taxes paid during tbe year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising... ......... 
Cash paid for commuting commissions. 
Amount of all other cash expenditures. 
Total expenditures 


j MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the yearin 
lllinois $ 3,068,064.00 
Total Premiums weceived during the, m — 
year in 1llinois $.19,674.19 
Total Losses nn 


Minois ..... _5,000.00 
Total amount of Risks outstanding. ...816,789,297.0 


Wn. H, Pruc#, Vice-President. 
D. A. WuIıTEsEAD, Ass't-Secretarv. 


m; 


119.526.35 
49,290.15 
1,008.92 


97,385.38 


paid during the year in 


17 
Subseribed 
of February, 18%. CHARLES EDGAR MiLLs, 

[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


Official Publication. 
ofthe VIRGI- 


ANNUAL STATEMENT xıı Fire & 


MARINEINSURANCE COMPANY:.of Richmond, 
in the State of Virginia, on the ist day of Decem: 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 250,000.00 
ASSETS, * 
Value of Real Estate owned by.the 
RE NR 
Loans on uonds and Mortgages.... .- 
United States Stocks and Bonds. ...... 
Railroad Bonds and Stocks 20,600. 
State, City, Count ‚127,600.00 
Bank Stocks..... 3,880.00 
l.oans on Collateral Security...........  36,321.99 
Cash on hand and in Bank . 14,049.14 
Interest due and acerned 6,977.15 


66,815.13 
1,541.97 
1,293.09 
1,101.41 


„056.57 


223,519,48 
22,509.00 
00 


transınission 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland riske......... .. 
Rents due and accrued .. 
All other assets. .... ... 
Unadmitted assets. 
Total Assets 
Less special deposits to secure liabili 
ties in Missouri 


Balance 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid $ 35,548.86 
Gross claims for Losses, 
upon wbich no action has 
been taken. ......... —— 27.,407.38 
Losses resisted by tbe Com- 
500.00 
eg * amount of 
claiıns for Losses ‚456.28 
Deduct ae AR 
and. Salvage claims 
thereon 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 


950.00 
3 72,506.28 


276,759.57 
1,374.2%0 
Total Liabilities. ................8 350,639 99 
Less liabilities secured by special de- 
posits in Missonri. .....cceuencaascane 5911.00 
ber. 8 344,728.99 
INCOME. 
Premiums received durinz the year, in 
Wiss —— 
Interest and dividends received during 
the year 


* EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
the year 
ries paid during 


$ 301,451.77 
22,439.25 


Commissions and Sa 


Taxeı paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
\ MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during tbe year in 

Illinois. 81,956.353,00 
Total Premiums received during the 

year in Illinois ; 24,679 84 
Total Losses incurred during the year mu er 

in Illinois ® 20,492 


Total amount of Risks outstanding. . .$27,685,698.00 


Subscribed and sworn to before me this SU day 
of May, 1894. ©, F. Locur, Notary Public, 
peak Wa. H. PauaERr. ident. 

W. H. McCarray, Secretary. 


Official Publication. 
STATEMENT of the GUARANTORR LIA- 
BILITY INDEMNITY 
COMPANY OF PENNSYLYANIA, of »Phila- 
delphia, in the State of Pennsylvania. on Ihe Ist 


day of May, 1894: made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 


Amount.of Capital so k paid in full $ %50,000.00 
pi oc up » 


on Bonds se 76,1657.36 
ailroad Bonds a 86,870.00 


an ren 


State, City, County and other Bonda... _137,340.00 


Total Assete ..... ounu0u A — 
Subscribed and .. to before me tbis Tth day 
— ur tale of-Minois, 

st Palladeipha 5 No Wann 

.co President, 
2 WILLIAM ORR, Secretary. 


en nes ebnemea 


1,032 49 | 





LIFE INSURANCE COMPANY, | 


and sworn to before me this 15th day | 





nern 


Die tolle Konten, 


Roman von Ernfi von Wolzogen, 


(Fortſehung.) 
Das Fräulein hatte ſich raſch genug 
gefaßt und erwiderte mit wahrhaft vor⸗ 
nehmer Haltung: „sch habe wohl nicht 


| nöthig, mich-vor allen dieſen Herrſchaf⸗ 
2 | ten au rechtfertigen; Doch werde ichFrau 


Gräfin unter vier Augen jede 
mwünfchte Aufklärung ertheilen.” 

Komtep Marie vermochte nicht mehr 
an fich zu halten. Sie fprang auf und 
tief, mit einer Handbewegung gegen 
Sophien, welche deutlich bejagte, DaB 


ge: 


fie entlaffen fei: „Herr Fint wird im- | n 


ftande fein, ung die nöthige Auftlä- 
tung zu geben, Mama; er fennt bie 
Familie Bandemer zur Genüge. Wir 
brauchen das Fräulein nicht länger zu 
bemühen.” 

Und gleich dem Wolf in der yabel er- 
Ichten in diefem Mugenblid Fink jelber 
auf der Treppe der Veranda und ihm 
folgte auf dem Fuße Komteh Vidi — 
aber in welchem Aufzuge! 

Alle Anweſenden jprangen unmill- 


\ Türlich von ihren Sigen mit YAusrufen 


des Erftaunend. Uber ehe noch jemand 
eine Frage thun konnte, rief ſchonKom— 
teß Bit Außerft vergnügt: „Mama, 
Mimi! Denkt euch, ich bin in’s Mafler 
gefallen — und Herr Fint hat mid 
herausgeholi!“ Und dann brad fie in 
ein unbändigesGelächter aus und Ichüt- 
telte ihre noch immer triefenden Kleider. 

„Und darüber lahft Du?“ rief die 
Gräfin. „Den Tod tannft Du Dir ho- 
len, wenn Du Dich nicht augenblicklich 
zu Bette Tegjt!” 

„a, Mama, erft war ich auch fehr 
erichroden, aber es ift ja glüdlicher- 
meife gar nicht tief — und dann fa-= 
men wir und jo. furchtbar fomifch vor.“ 

Vidi bemerkte jeßt exit Herrn von 
der Maltig und unterbrach ihr Gelädh- 
ter, um ihm eine rafche VBerbeugung zu 
machen. „Ach, guten Tag! Verzeihen 


| Sie, ich Jah Sie nicht aleich.“ 


Herr bon der Maltit wurde bon 


' ihrer Heiterfeit angeftect und fagte Ia- 
end: „Ah, Komteß, ich werde mieber | 


anfangen, an een zu glauben, Jeitdem 


EINE ER. EUER ER VRR. SR TE 


nÜbendpoft“, Chicago, Dienitag, den 12. 


ben fann! Ah Mama, Dır mußt ung 
Deinen Segen geben, odet ich gehe in’s 
Maffer.“ Vidis Augen alängten-in hel- 
lem Feuer, fie richtete fih auf und 


.umfchlang leidenjchaftlich den Hals ih- 





ih eine jo reizende MWaffernire mit | 


meinen leiblichen Augen gefehen habe.” 
„ah — da3 war aber hübfch gejagt!” 


ı rief Vict gefchmeichelt. „Sie bleiben 
ı doch noch, damit ich mich Ihnen aud) 
in Zivil präfentiren fan?“ 


„set werden feine Wige gemacht, 


| fondern ohne Murren in’3 Bett gegans 
ı gen!“ Schloß die Gräfin ziemlidh uns 
| wirf$ die Unterhaltung, 
' Zöchterchen. beim Arm und führte es 


nahm ihr 


hinaus. 1 
Auch Meifter Fint zog fihh zurüd, 
um jeine Kleider zu mechjeln. Fräulein 


| Sophie fchlüpfte, ohne weiter beachtet 
| zu werden, hinter ihm in den Huber- 
| tusjaal und holte ihn 


im Hausflur 
mit einigen rafchen Schritten ein. Sie 
blieb an feiner Seite, während er Die 


' Treppen hinaufitieg, und flüfterte ihm 


zu: „Sie feheinen Ihr Verjprechen 
recht bald vergefjen zu haben!“ 


Da verfegte er, unbefümmert ob je- 


mand fie hören mochte, laut und barjch: | 


„Haben Sie ein Recht, mir Vorwürfe 
zu machen? ch weiß jet, wie ich. mit 


° |; Shnen daran bin, Sie faljche Heudh;- 
| Ierin Sie!“ 


„Stil doch, ft! Wie fünnen Sie 
ſo ſchreien!“ 

Aber Fink ließ ſich nicht abhalten, 
mit noch lauterer Stimme fortzufah— 
ren: „Nein, ich werde nicht ſchweigen. 


Meinetwegen mag es das ganze Haus 
hören, was ich von Ihnen denke. Eine 
Perſon, die ſich nicht ſcheut, einen 


in 
Ehren graugewordenen alten Mann 


nichtswürdig zu verleumden, bloß um 


dem Sohne einen Tort anzuthun, von 
der wird man auch wohl ſonſt nicht 
viel Gutes zu erwarten haben.“ 

Sie waren auf dem oberen Flur ans 


gefommen, gerade vor dem Schlafzim: | 
| mer der Komteffen. Sophie jhritt rafch 


enone $ 119,558.00 | 


an ihm vorüber, um ihm zu enifliehen. 


| Doch er war mit einem Sprunge an 


ihrer Seite, umfaßte mit hartem Griff 
ihren Arm und rief: „Obo, dageblie- 
ben! Ich bin noch nicht fertig mit Ih— 
nen!'Ich will Ihnen nur offen geftehen, 


| daß es mir doch noch fehr zweifelhaft 


fcheint, ob Sie wirklich die Tochter der 
Iante Bandemer ind. 
ziwar mit ihren verdammten Redensar- 
ten den Teufel betrunfen machen, aber 
feit diefer Niedertracht alaube ich Yh= 
nen fein Wort mehr. Mir fcheint die- 
fer Graf Benden ein beileres Gedächt— 
niß für alte Zeiten zu haben, wie Sie!“ 

Da that fih die Thür des Schlaf- 


i 8 te alte Gräfin erfchien | 1%... Er | 
zimmers auf, bie alte Gräf ſch Vicki einen Kuß auf die Stirn, klopfte 


fanmennehmend: „ch muß mir foldhe ı ihr noch einmal zärtlich die glühenden, | 


in meinem Haufe 


darin und rief, ihre ganze Würde zus 


lauten Auftritte 


Ste könnten | 











ernjtlich verbitten. Gehen Sie auf Ahr | 


Zimmer, Fräulein. Jch werde Sie ru= 
fen lafien, mwenn ich Zeit für Sie 
babe.“ 


| jcheint mir höchite Zeit, daß Du Dir 
| das Leben aud einmal von einer an= 
| dern Geite anfiehft. Ych habe geglaubt, 
| habe Did ruhig austoben laffen. Ich 


; den, wenn Du einen jungen Herrn gern 


rer Mutter. 


Die Gräfin ließ das ruhig gejchehen 
und jagte ganz troden: „Du fommit ja 
eben aus dem Waffer — mas mwillit Du 
denn da fchon wieder drin?“ 

„D, ich fuche mir die tieffte Stelle 
aus, Mean kann jehr gut ertrinfen in 
unferem Teich.“ 

„Ich will Dir was jagen, Kind,“ 
berjegte die Gräfin, indem fie fi) aus 
ber Umarmung Bidis befreite: „Ich 
weiß eine viel beffere Abkühlung für 
ih: Du wirft mal ein bischen ver- 
reifen. ch werde heute noch an Tante 
Augufte jhreiben, ob fie Di für ein 
„sahr oder je nachdem, längere oder 
fürzere Zeit, gebrauchen kann.“ 

„Wie!“ rief Wiki entjeßt. „Ich fol | 
zu Tante Yugufte in’3 Kranfenhaus? | 
Doch nicht etwa als Schweſter? Im— 
mer in ſchwarzer Wolle und den gräß— 
lichen weißen Hut auf dem Kopf!“ 

„Ja, das ſollſt Du allerdings. Es 


Du wäreſt noch ein richtiges Kind und 
habe auch gar nichts dagegen einzuwen— 


leiden magſt und vergnügt mit ihm 

herumſtrolchſt. Aber ſich gleich ſo mir 

nichts dir nichts mit ihm abküſſen und 
hinter dem Rohr im Teich verkriechen, 

daß euch kein Menſch finden kann, und 

Koboltz in's Waſſer hineinſchlagen, und 
dann Ichlieplich noch um meinen Segen 
bitten — daS geht mir denn doch ein 
bischen zu weit!“ 

Vidi brad) in Thranen aus: „Uber. 
Mama, mas fol man denn anders 
machen, menn man fich liebt? Man 
muß ji) doch menigitens füllen —: e3 
fieht ja jonft zu dumm aus!“ 

„DBVenn Du erft ein paar Xahre äl- 
ter geworden bift, wirſt Du erſt ein— 
ſehen, wie dumm die ganze Geſchichte 
ſich ausnimmt — mit oder ohne Küſ— 
ſen, das bleibt ſich ganz gleich!“ ver— 
ſetzte die Gräfin, welche Mühe hatte, 
der Naivetät ihrer verliebten Vicki mit 
dem nöthigen Ernſte zu begegnen. Und 
dann fuhr ſie fort, indem ſie dem wei— 
nenden Mädchen mütterlich auf die 


Juni 1894. 


Eurer Wäfcherin Rüden 


/ 


und. ihre'geit find nicht die einzigen Dinge, die 
hr fparet, wenn fie Pearline gebraudt. 
Ihr Fönnt Euer Heug obme jenes verderbliche 


Reiben, das es fo fhnell ruinirt, gewafchen 
befommen. 


Es ift ein Dortheil für fie und ein 


Dortheil für Eudy, und es wird 
grade jo zuverläfiig gewafchen, als 
es mit der beften Seife möglich ift — 

nur um ein Bedeutendes leichter. 
Aber fchet zu Eurem eigenen Beften danach, daß das, was fie ge: 
braudt, auh Pearline ift — das Driginal WafhPräparat, 
das beite; dasjenige, das fi, als volllommen harmlos erwiefen hat. 
Alle jene Wafchpulver, vor welchen Jhr gewarnt werdet, find nur 


Uahahmungen von Pearktine, 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirtſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
ſind erfolgloſe Nachahmner. 


Bitaliſirte Luft augewandt, wenn gewünſcht. 


„Nachdem ich meine ſämmtlichen oberen Zähne in den 
Boſtoͤn Dental Parlars, 146 State Str. habe aus⸗ 


WMethode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; ſie 


| tft vöunig ſchmerzlos.“ 


Ein Gebiß 


Beites Gebiß 
Schmerzloſes Ausziehen . . . . 


Goldfülung......... 2... 81.00 aufın. 


Alle Arbeiten in diejer Office von Zahnärzten mit 
W;ähriger Erfahrung beiorgt. 


145 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Däamen-Bedienung. 
Wir Haben die größte zahnärztlihe Praris in Chie 
cago 


muſtergiltigen Arbeiten. 


TELEPHON: MAIN 659. 


Vollkommene — 


Meannesfrait 





Wangen flopfte: „Du bift wirklich nod) | 


eine jo dumme Dirn, mein Kind, mie | 
es ich für jechzehn Jahre faum no 
Ihict. Ich will nicht, daß Du Dein 

eine | 
Strafe anfehen folit. Sch will Dir nur | 


Probejaht als Schmefter für 


Gelegenheit geben, Dich in Werfen der 
Srijtlichen Liebe zu üben und dabei ein- 


jeden zu lernen, daß auch ein junges | 
Mädchen von del, das e3 font nicht 


nöthig hätte, fich nüblicher und ernfter 


— und außerdem Oott mohlgefälliger 
beihäftigen fann, ala wenn e8 zu Haus | 
je wie fo ein junger Hund in den Tag | 


hineinlebt, und fich von jedem leicht: 
jinnigen Künftler abfüffen laßt!” 


„ber Mama,“ rief Vicfi mit dem | 


Brufiton der Veberzeugung: „Mein 
Hans ijt fein leichtjinniger Künftler! 
Er ift ein Jo erfahrener, edler Mann 
— ſchon zweiunddreißig Jahre alt! 
Und ein Philoſoph — ich ſage Dir, 
ein Philoſoph! Weißt Du, was er ge— 
ſagt hat? Außer der Liebe wäre alles 
fauler Zauber in der Welt! Und das 
Leben hätte ſo verwünſcht wenigSpaß— 
haftes, daß man immer dankbar mit— 
nehmen müßte, was einem von Liebe 
am Wege blüht — ja, am Wege blüht, 
bat er: gejagt!” 

„Ra, das ijt ja recht nett!“ rief Die 
Gräfin, und ihre vollen Wangen fchaus 
felten Dabei — e3 war nicht ganz Klar, 
od vor Entriftung oder Vergnügen. 


| „Ein recht gemütglicher Philofoph, das 


muß ich jagen! „Freut euch des Le- 
bena, weil noch das Lämpchen glüht, 
pflüdet die Rofe, eh’ fie verblüht!” 
Dein Hansmurftfint nimmt aber au 


mit Gänſeblümchen vorlieb, ſcheint's! 


Solche Beſcheidenheit findet man heut— 
zutage wirklich ſelten!“ | 
Bidi war jehr empört und Ichluchzte 


ı laut auf: „OD Mama, Dein Spott wird 


Dich noch gereuen! Du mirjt es fehen, 


ı ich «überfebe e& nicht, wenn Du Hans 


und mich augeinander reißt!“ 

„Ra, na, tröfte Dich nur,” beruhigte 
die Gräfin; „ihr jollt beide ganz biei- 
ben; und jeßt mirit Du erit mal eine 
ſchöne Taffe Fliederthee trinken. Wenn 
Du erſt ordentlich in Schweiß kommſt, 
wird Dir ſchon leichter um's Herz wer— 
den. Du glaubft nicht, wie verliebten 


| Leuten das Schwigen gut befümmt — 


ich weiß e3 aus Erfahrung.“ Sie gab 


weichen Wagen, und überließ fie dann | 
ſich ſelbſt. — | 
Draußen auf dem Korridor überleg- | 


te die Gräfin einen Augenblid, mel- | 
ı chen Theil ihres Richteramtes fie nun | 


Sophie gehorchte Tchmweigend; Fink 


aber trat rafch auf die Gräfin zu und 
fuchte ihre Hatd zu faffen mit den 
Morten: „Verzeihen Sie, Frau Grä- 
fin; ich weiß, daß ich mich fehr un 
paffend benehme; aber diefe Dame hat 
fich in einer zu empörenden Weife....“ 

Die Gräfin entzog ihm ihre Hand 
und unterbrad ihn: „Schon gut, fehon 
gut! Mit Shnen möchte ich nachher auch 
noch ein Wort Ipfechen; aber jet zie- 
hen Sie fich gefälligft erft mal trodene 
Beinkleider an.“ Sie warf ihm einen 
bedeutfamen Bid zu und begab fi 
mieber in das Zimmer zurüd. 

Komteh Vicdi Iag bereits im Bett, 
als ihre Mutter wieder eintrat. „Was 
hat er gefagt, Mama? Hat er e& der 
alten faljchen Berfon tüchtig gegeben?“ 
erkundigte fie fich eifrig. 

Die Gräfin nahm auf dem Rande 
des Bettes Plap und fagte ftreng: „Du 
hätteft Urfache, nicht jo vorlaut zu fein. 
Fräulein Bandemer that nur ihre 
Pflicht, indem fie mir mittbeilte, wie 
jehr Du Dich vergeflen haft.“ 

„Das brauchte fie Dir gar nicht erit 
mitzutbeilen,“ rief Biefi, ohne fi) dur). 
den ftrafenden Blid ihrer Mama ein- 
Ichüchtern zu. laffen; „das hätte ih Dir 
icon. felbjt gelagt; denn ich liebe ihn 
fo furchtbar, daß id) nicht ohne. ihn Ie- 


zunächft erledigen wolle. Sie entichloß | 
fich, zunächit den Maler und Phikofo- | 


| phen Hans W. Fink zu verhören, und 
ſtieg bedächtig die Treppen nach dem 


obern Stockwerk hinauf. Sie klopfte 
kräftig an ſeine Thür und rief laut: 
„Herr Fink, haben Sie ſchon die Ho— | 
fen an” | | 

Der Künftler öffnete ihr jelbft und | 
fagte, daß er eben im Begriff gemefen | 
jei, hinunter zu geben. 

„Rein, bleiben Sie noch einen Au: 
genblic,“ verfegte die alte Dame. „Wir | 
fönnen ung ja,hier auch ganz gut aus= | 
ſprechen.“ | 

Fink verbeugte Jich zuvorkommend 
und bot ihr einen Platz auf dem Sopha 
an, indem er die darauf nachläſſig hin⸗ 

eworfenen feuchten Kleidungsſtücke ha⸗ 
fig fammentaffte und in die Ede auf | 
die Erde ſchleuderte. 

„Frau Gräfin haben Urſache, über 


mich ungehalten zu ſein,“ eröffnete er 


das Geſpräch. „Ich habe keine andere 
Entſchuldigung für mich, als mein 
Künftlerblut und die ummiberftehliche 
Aamutbh Ihrer Komteh Tochter.” 

: Diefes ehrliche Geftändnig und bie 
Art, wie ‚ed porgebracht wurde, beein- 
flußte unmillfürlich die Gräfin zugun- 
ſten des Verbrechers. 


Gortſetzung folgi. 


| No. 3 Merrill Block, 


A) und wie man diejelbe 
% 


n3 erhalten und 


wieder erlangen 


Tann. 


Ein außerordentliches 
Buch 


nur für Herren. 
Ein 
VProbe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 
—— En Se — 


— 


822 BROADWAY. 


Ein Günſtiges 
— uerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der go bon 
activer Praris zurüdgezogen, erbietet jic) allen 
denjenigen, welhe an Nexvenichwäde, Ber- 
luft von Kraft und Frergie, Biken hiuf 


NEW YORK, 


I 
I 
I 
| 
\ 
| 
| 
| 
! 


Samen ſchwäche, Impotenz, Weißem Fluß 
ınd allen ug von Jugendjünden, 
ihweifungen, Heberarbeitung u. f. iv. leiden, 


koſtenfrei enden 
u jenden, Genaue Be 


Selbf-Rur 


Serr E. 8. Shufeldt, 104 Emerſon Ade, ſagt: 


iehen Iaffen, dürfte ih jest aerdtkbefähtat.fein. ihre | 


Jollon Dental Barlors 


Der Grund uuſeres großen Eriolges find die | 
von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg | 


DOifen Abends bi8 10.—Sonntag3 9bi3ıa | 
Tin; | 


| den Monat. — Schneidet dDicjes aus. - Stun» 


us⸗ 


volle Auskunft einer nie fehl⸗ 


chreibung der Symptome erwünſcht. Adreſſirt 


im ertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 


den häßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Waſſer⸗ Kafern 

und ſonſtigem 
Ungeziefer. 


Stearnꝰs 
Preis: 35 Ots. Electric 


in allen Apotheken. Paste 
zerftört fie zu Diillionen. Matten u. Mänfe 
veripeifen dtefelbe mit Heiöhunger, fterben aber 
fhon nad der eriten Mahlzeit. 2433midd 


Stearn’s Electrie Paste Co., Chicago, II. 


Wichtig für Männer!, 


Schmitz’s Scheim- Mittel 
kuriren alle Geſchlechts-⸗ Nerven: Blut, gen ‚oder 
ron e Krautheuen jeder Art ichnell, fiher, billig. 
Männerihmwäde, Undermögen, Bandwurın, alle uris 
nären Leiden u. j. m. werden durch den Gebrauch uns 
ferer Mittel immer erfolgreich rirt. Sprecht bei una 
ror oder jchieft Eure Adreife, und wir jenden Eud) frei 
Ausfuuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Bjnli 2600 State Str., Ecke 26. Str. 


an 


Keine Hoffnung mehr. 
Wie vele Menfhen gist es, weiche nicht jahraug, 


abrein zu Hagen baben, ohne au nur tm Grtferntes 
= den wahren Grund ihrer Ketven zu ahnen, Bald 


ind e8 Kepfeund Kreuzichmerzen, allgemeine Hins 
Aligkeit, Mikmuth, Werbriepfichkeit, nernöfes Zits 
tern, Serzflopfen, ——— Ehmere in den 
Beinen, Schlaflofigkeit, Obrenjauten, Zeritreutheit, 
rlögliped Grröthen_ umb Grbiaflen, fie 
auälen, bald jinb e8 Gewifiensbijie, die fie peinigen 
und ihnen das Leben als eine Lait eriheinen laſſen. 

ehr Du Did matt und frank, glaube. Du de 
edens Bürbe nicht länger ertragen zu künnen, fo 
taffe Di aufunbtaufe Dirden, Ingendfreusnd‘, 
Du wirft dreh biejes Bub Aufklärung über Dein 
Leiden befommen und bei Beherzigung ber wohlges 
meinten Rathichläge bie volle Geſundheit und dem 
Grohfenn wieder erhalten. ung und ut, Mann 
vder Fran, jollten 68 leſen. Jeder ſeia eigener Arzt, 

er „‚Augenpfreund‘‘ Tann für 25 Cents in 
8B wohlr bezogen werben von bex 


inik au 
nn. Str., New Hort, N. %. 
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BEUTE UEHRLEEHTEN 


urn nn ne 
u 


re 


DETROIT, MICH, 


| alle geheimen Kranfbeten der Männer, Frauenz | 


406 James PByle, New York, 


Keine Kurt mehr dor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas nnd feine Gefahr. Volles Gcbiß 36; keine beffe⸗ 
ren zu irgend einem Preife. Goldironen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20-farät. Goldplatten 330 
Wir garantiren fie paflend oder feine Bezahlung. 

10 Brocent Tıscount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions uud ihren Syamilien erlaubt. Zabııe 
auögziehen frei wenn andere Arbeit getban wird. 
Wir geben-$1000, wenn Jemand mit unjeren Preiien 
und Arbeit concnrrisen fanı. GoldefFüllung 50c auie 
wärtd. Offen Abends und Sonntags. Spredt 
dor und ıhr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und lat Sud früh Morgend Euere Bühne 
auszichen und geht Aberıdd mit neueu nad Haufe. — 
Volles Gebik 80. idddbwo 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
A: Reiden, 


fowie alle Saut:, Blut: nnd Geſchlechts krank⸗ 
heiten und die ichlimmen jrolgen jugendlicher Aus 
Ihwerrungen, Nervenihwäce, verlorene Man: 
nesfrast undalle Fraucenfranfheiten werden er» 
foigreich Don den lang etablirten deutichen Yerzteu des 
Illinois Medıca! Dispensary behandelt und unter @as 
rantie fiir immer kurirt. . 

V 2ifã in den meiſten Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden, um eine völlige Rur zu 
erzielen. Wir haben die größte el@triiche Batterie dies 
fes Yandes. Amer Behandlungspreis iit jehr billig.— 
Consuitationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
handelt. — - predftunden: Bon 9 Uhr Morgens bi8 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 big 12. Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spe | 
talıten uud betrachten e8 als ıhre Ehre, ihres leidenden 
titmenichen io schnell ald möalıh von ihren Gebrehen 

zu heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 








leiden und Menitruationsitörungen ohne 

Operation, alte offene Geihiwüre und Wunden, 

Ruochenfraj; ıc., Rüdgrat:Berfeummungen, 

Söder, Brüde und verwacdiene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


dem: 9llhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 





10 bis 12 Uhr. bw 


\ 
Kl AH MEDICAL 
DE 
DISPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE,., | 
gegenüber Aurora Zurn:Hale. | 
Deutihe Specialiften für jchnele und | 
gründliche Heilung aller geheimen, chros | 
nijchen, nervöjen, Haut: und Blutfranfs | 
heiten der Männer und Frauen. | 
Yur 52 pro Iklonat, 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. | 


Spredhfitunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 83 Uhr Nachmittags. 


N w ‚= 
Drs. MeCHESNEY, 


Bühne ohne Platten. 


Ecke RANDOLPH 
und CLARK Str. 
Sie waren die Erften, 


 weldy> die hohen Prerie abichafiten und fie bedienen 


| ju täuichen. 


| 


l 


I 


| 


| 


| 
| 


1 


| 


Ah feiner zwetielhaften Methoden, um da3 Pubhicum 
Beite Zähne 33 dad Set. Keine Schmer« 

". Sernite Goldfüllungen zum halben Preis. Deut» 
Iae Bedienung. Deutich geiproden. — Abends offen, 
— Zähne ohne Platten. 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 

band, von jänmtlichen deut⸗ 

ichen Profeiiuren empfohlen, 

eingeführt in der deutichen 

; Armee, heilt jeden Bruch vo» 

= ſitiv. CEbenio alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Ceradehalter und Aprarate für, 
irgendwelche Verfrünpelung des meniglıren Körpers, 
in reihhatttgfter Auswahl, zu Fabritpreiien vorräthig, 
beim alleintgen deutichen Zabrıcunten, 
hAve. 
Dr. Robert Wolfertz, 89, Fifta Ave. 

EI Au Sonntag offen Li3 12 Uhr Mittag?. 


N 


Brüůche geheilt! 


Das verbeſſerte elaitiihe Bruchband ift das einzi 
weiche? Tag und Naıt mit Begneimlichtert Getragen 
tpırd, indem eö den Bruch auch bei der ftärkften Körpers | 
beiwegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Gatalo 
auj Verlangen frei äugeiandt. Zöjli 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadwav, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. SCHROEDER. 

Anertaunt der befte, zuverläjfigfte 
Sahnarzt. 824 Milwaukee Ave.. 
nabe Divifion Ste. — Feine Zähne 5 | 
Zähne jhmerzios gezogen. Zähne ohne | 
Gold» und Suberrüllung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt —Gorxntags ofen. l5olj 


Dr. ERNST PFENNIC 
Prattiiher Zahnarzt, 
18 Ciybourn Ave. 
Feinfte Gediffe, von natürlichen Zähnen 
niät zu umterigeiden. Gold» und Gmarlie-» 


üllungen zu mäßigen Preiien Sdmerz>» 
Poies Zuabuzieben 23no,doja,ij 


| 
I 
| 
— u — | 
| 
| 


ER 


and aufwärts, 
Platten, 


| 
| 





Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutidher Arzt. 
Sperialität: Lrankheiten des Blutes. 
Nr. 282 West Lake Str., | 
Morgan»Station der Hohbahn, Chicago. Anſddlj 


Keine Kur, * an 


Keine Bahfung Dr. KEAN 


Specialist, 
Gtablirt 1884. 
159 ©. Glarf Eir 


Chitago. 
Die beſten und biligſten Bru 
bänder kauft man beim u 
tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
L 133 Clark Sir. &de jom. 


Bandwurm Rittel sn 


an achte genau auf die ni Augen 


Dieier Mann tit-der berühmte hineftiche Arzt 


Gee Wo Chan 


welder dem Tode verfallen geglanbte Leute beilt. 

Er ift eim geborener Chineje, lebt aber jeit einer 
Reihe von Jahren in diefem Lande. Seit er in Ghi- 
cago ift, hat er Zaujende von Kranden und Lerdeniden 
geheilt. Die fürdhterlihiten Krankheiten heilt er mit 
Reichtigleit durch Anwendung feiner wunderbaren 
Kineftigen Heilmittel, welche in diefem Lande gänzlich 


| unbelannt, aber in China Zaujende von Jahren alt 


find. Die hinefiihe Regierung jandte Gere Wo Chan 
nad diejem Lande ald Weltausftelungs-Commiflar, 


| und aud dannt er unfer mediziniſches Syſten unter» 


Mil) - 


ng | Boca .. 


fuche und beffen Werth abichäge. Er errichtete daher 
Iffices in verjhieden Städten und engagirte mehrere 
befannte amerifanifche Aerzte. Ymdem er verichiedene 
Patienten beide Syfteme probiren lieh, fand Ger Wo 
Chan Heraus, daß er mit feinem Kinefifhen Eyitem 
und feinen Heilmitteln 25 an hronifchen Krankheiten 
leidende Patienten furiren konnte, gegen 2 durch irgend 
ein anderes Syitem Gebeilte. 

Gere Wo Ehan’s hinefiiche Heilmittel heilen alle 
Krankheiten der Männer, frauen und Finder, find 
degetabiliich, rein und harınlos und erfordern nur ein 
Fünftel der von andern Aerzten gebrauchten Zeit. &r 
heilt alle wervöfen und ſpeziellen Krankheiten der 
Menichheit und kurirt Frauen ohne Unterfuhung und 
ohne Juſtrumente. 

Auswärts wohnende geheilt, ohne daß fie ihren Ort 
zu verlaffen brauden. Schreibt an Gee Wo Chan mit 
Einzelheiten. 


THE GEE WO CHAN 


Chinefe Medicine Ep. 


271 WBabafh Ave., Ehe Yan Buren, 
Chicago, ZU. dboja, bin 


Goldene Brillen, Uugengläfer und 
Ketten, Zorgnetten, bwwidd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröjte Auswahl — Nicdrigite Preise. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randeieh Str. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticder 

; Augen: und Dhren=Arzt, 
heilt fiher alle Augen und Oh: 
renleiden nad) neuer, ihmerzlos 
fer Methode. — Künitliche Augen und Gläfer vervaßt. 
Spredbftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 618 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 Hi3 9 Uhr Bormittags, 5 his 7 Ndend3. — Koniultas 
tion frei. 28d3li 


rs SHR 
® 


ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung vom 
Släjern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultizt ung 
bezügli @urer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str,, 
gegenüber Boft-Office. 


Redtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Jou® L. Ropezas. 


Coldzier & Rodgers, 


" Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 3 Raygir gi. 


Simmer 901— 907. 


MAX EBERHARDT, Üreensriäter, 
142 Belt Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ajbland Boulevard, 18jalf 


Eifendbahn: Fahrpläne. 
Zuinois Gentral:Eijenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahne 
bof, 12. Str. nud Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.,, 39. Str.. 
und Hyde Bark-Statıon beftiegen werden. Gtabdts 
Tidet-Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt WUnkunft 

New Orleans Limited &Memphis | 1.5N 15 

Gh. & St. Louid Diamond Special. ] 9.00 NR 

Springfield & Decatur. ur uurn... 1 AOON 

New Orleans Poftzug. .........:1 3.0 B 

St. Youis Tagzu 8308 

Bloomington Baflagterzug -,30% 

Ehrcago & New Orleans Erpreg ..I1 T.HN 

KRantäkee & Bilman ..............| 41IOR 

Rodford, Dubugue, Siour Eity & 

Eiour Falls Schnellzug | LION 
Rodford, Dubuque & Stour Euty.all.35N 
Rodford Baflagterzug | 3.I0N 
Rockford & Freevort 
Dubuque & Rockford Expreß — 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. IZäglı 
lich ausgenommen Sountags. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Baflagier-Station; Stab 
Office: 193 Glarf Str. 
Reine ertra Bet verlangt auf 
den B. SD. Bumited Zügen. Abfahrt 
na naar 
Kem York und Maihington Beiti- n 
vuled Limited *10.15 
Koyen Bıunuted 3.00 
alferton Accomodatton 5.2 
Columbus und Wherling Erpreß...* 6.25 
New York, Mafbington. Bıttöburg 
und Sleveland Beltibuled Limited.* 6.25 
“"STäglih. 7 Ausgenommen Sonntags. 


Antunfe 
60R 


3 
N 
N 
t 


I 
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Burlington:Pinie. 

Shicagoe, Burlington« und Ouincy-Eijenbahn. Xidele 
Dfftces: 211 Glarf Str. und Union PBafjager-Bahn 
bof, Ganal und Adams Str. 

Züge 

Galesburg und Streator 

Rocdiord und iForreiton 

Local⸗· Punkte. Ilinois u. Jowa 

Denver und San Franciſsco ..... 

Rocelle und Rodfurd.... .........- 

Rock Tyalls und Sterling .. 

Omaha, Gouncıl Bluffs, Denver... 

Beadivood und die Blad Hills... .* 5. 

Ranias Gıty, St. Sjoiephu. Athinfon* 6.10 R 
annibal, Galveiton & Texas... .* 6.1ON 
t. Panl und Minneapolis EN 

Streator nıd Mendota... ........* 6.18 

©t. Baul und Minneapolız * 0.30 R 

Kanſas City. St Joſeph u. Atchinſon⸗· 10. 30 NR 

Omaba, Lincoln und Denver. ...... *11.00 N 
“Tägliy. +Iäglıd, ausgenommen Sonntags. 
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Ehicago &æ Grie:-@ifendahn. 
Tidet-Offices: 

Ur ©. Glarf Etr. und Deartorm 

Station, Bolt Str., Ede Szourth Ave 


- Abfahrt. Anufunft 

Marion Local..... +:0B Hr R 

New York & Bofton *2:0N *755R 

Samesı..on & Buflald.............. ZWN TEN 
North Andion Yecommodation "SER AO 
Neiv York & Bofton............. .. "TWSN 753 
Columbus & Norfolt, Ba EN 75 

"Zäglr. +%Fdglıı, ausgenommen Sonntage. 


HICA & Al — PASSENGER STATION. . 
ost RN alTen unien PASSE | ZUTE m 
"Tıcket Öffice, 195 South Clark Streer. 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave. i 
Vestibuled Ex; w 
City & Denver 
KansasCity, Colorado & 
St. Lowis Limited 
* Lea Bet 9 
. Lou men. 
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(Für die „Wbendpoft«.) 
Neues aus Natur: und Heilkunde, 
Phviifalifches und Aſtronomiſches. 

Es gibt verſchiedene Arten, die Erde 
zu „wägen“, — ein ſehr ſchlecht ge— 
wählter Ausdruck, denn das Verfahren 
hat nichts mit demjenigen des Krä— 
mers gemein, der die Waare auf die 
eine Wagſchale, das Gewicht auf die 
andere legt. Die wiſſenſchaftlichen 
Ausdrücke: die mittlere Dichtigkeit der 
Erde beſtimmen, die Konſtante der 
Gravitation beſtimmen, ſind von die— 
ſem Fehler frei. Die neueſte Schä— 
tzung des Gewichts der Erde iſt mit— 
iels Pendelbeobachtungen ausgeführt 
worden, aus denen die Gravitations— 
konſtante, d. h. die Größe der Beſchleu— 
nigung, die ein fallender Körper in je— 
dem Augenblicke durch die Anziehung 
der Erde erfährt, abgeleitet wurde. Sie 
hat ergeben, daß die Erdmaſſe einen 
Körper im Gewichte von 6140 Trillio— 
nen Tonnen vorſtellt. Dieſe Maſſe iſt 
gleichwohl weniger, als der dreihun— 
derttauſendſte Theil der Sonnenmaſſe, 
übertrifft dagegen die des Mondes um 
etwas mehr als das einundachtzigfache. 


Erde nebſt Mond iſt faſt zehmal ſo ken 
Länder ihre 


ſchwer als Mars, fünfpviertel mal fo 
ſchwer als Venus, zwanzig- bis drei— 
hßigmal ſo ſchwer als Merkur (von 
dem man keine ſehr genauen Kennt— 
niſſe beſitzt), dagegen viel leichter als 
die ſogenannten großen Planeten, die 
ſie an Maſſe vom ſiebzehnfachen (Nep— 
tun) bis zum mehr als dreihundert— 
fachen (Jupiter) übertreffen. 

Wenig genügend ſind noch immer 
die Nachrichten, die wir von der all— 
gemeinen Beſchaffenheit gerade der bei— 
den ſonnennächſten Planeten haben. 
Von Merkur glaubt man jetzt durch 
fortgeſetzte Helligkeitsbeobachtungen zu 
wiſſen, daß er ein in ſeiner Oberfläche 
unſerem Mond in hohem Grade ähn— 
licher Körper iſt, alſo auch wahrſchein— 
lich wie dieſer keine merkliche Atmo— 
ſphäre beſitzt. — Wieder eine ſchlimme 
Botſchaft für Diejenigen, die auf ir— 
gend einem Sterne, am liebſten dem 
Mond oder einem anderen Planeten 
Kolonien erdenmüder Seelen anlegen 
wollen! — Aus ähnlichen Beobachtun— 
gen der Venus und namentlich aus ei— 
ner Vergleichung der Schnelligkeit, mit 
der die Helligkeit der beiden Sterne 
abnimmt, hat ſich dagegen ergeben, daß 
Merkur und Venus weſentlich verſchie— 
dene Oberflächen haben müſſen. Da 
es jedoch auf der Venus viermal ſo 
heiß als auf der Erde iſt, ſo kann ſie 
ebenfalls nicht als geeigneter Nieder— 
laſſungsplatz für telluriſche Auswan— 
derer dienen. Schwerlich würde ſelbſt 
ein Neger aus dem Sudan ſich an 140 
Grad (im Schatten!) mittlere Tempe— 
ratur „akklimatiſiren“! 


Das Leben als Naturerſcheinung. 


Die Erklärung derLebenserſcheinun— 
gen aus den phyſikaliſchen und chemi— 
ſchen Kräften, aus denen wir die Er— 
ſcheinungen der ſogenannten todten 
Natur zu erklären pflegen, wird im— 
mer ſchwieriger. Die fortſchreitenden 
Beobachtungen ſtoßen auf Thätigkeits— 
äußerungen der lebenden Körper oder 
des lebenden Stoffs, die mit den be— 
kannten chemiſch-phyſikaliſchen Geſetzen 
nicht übereinſtimmen, oft ſogar in 
ſchroffem Widerſpruch mit denſelben 
ſtehen. Großes Aufſehen erregt ein, 
jetzt in der engliſchen Fachſchrift „Lan— 
cet“ abgedruckter Vortrag über dieſen 
Gegenſtand, der unlängſt von einem 
holländiſchen Univerſitätsprofeſſor vor 
dem Internationalen Mediziniſchen 
Kongreß gehalten wurde und in wel— 
chem mit Bezugnahme auf die wahren 
Aufgaben der Heilmittellehre die fol— 
genden neuen Gedanken ausgeſprochen 
wurden: „Sicherlich iſt das Leben ein 
chemiſcher Prozeß, aber die Frage iſt, 
ob nicht dieſer Prozeß vom Leben ſelbſt 
geleitet wird. Die Wirkungen der in 
den menſchlichen und thieriſchen Körper 
eingeführten Heil- oder Giftſtoffe tra— 
gen ein ſo eigenthümliches Gepräge, 
daß Claude Bernard ſelbſt nicht zöger⸗ 
te, die rein chemiſche und phyſtkaliſche 
Aktion in den Hintergrund zu ſtellen. 
Wie ſollen wir es z. B. erklären, daß 
die Einführung unendlich kleiner Men— 
gen gewiſſer Subſtanzen, die durch den 
Körper hindurchgehen, ohne die ge— 
ringſte wahrnehmbare Aenderung zu 
hinterlaſſen, dennoch den Tod verurſa⸗ 
chen können? Wie ſollen wir es er— 
klären, daß verſchiedene Theile desOr— 
ganismus die Fähigkeit zu beſitzen 
ſcheinen, zwiſchen dieſen Subſtanzen 
zu unterſcheiden? Wir ſind gezwun— 
gen, in dem Leben der Zellen gewiſſe 
ihnen eigene Wahlfähigkeit anzuerfen- 
nen. Wie ſollen wir es erklären, daß 
eine bloße Aenderung in der Größe 
der Doſis dieſer Subſtanzen, in der 
Dauer ihres Gebrauchs und in der Art 
ihrer Anwendung hinreicht, um z. B. 
gewiſſe Giftſtoffe in Reizmittel oder 
in Lähmungsmittel zu verwandeln? 
Mie follen wir e8 erklären, daß un= 
lösliche Subjtanzen, wie Arſenik, Can— 
nabis Indica und Blei dem befannten 
Grundjaß entgegen: „daß Körper nicht 
anders als in Lölung wirken“, Heil- 
und Gift-Wirkungen zeigen? Wir 
müffen zugeben, daß in der lebendigen 
Zelle irgend melche unbelannte Macht 
anmwelend und thätig tft. Wie jollen wir 
die Heilkraft außerordentlich verbünn- 
ter Yod= und Brom-Löfungen, die an= 
fcheinend aller chemifchen Wtion be— 
raubt worden find, erklären, es fei 
denn, daß wir der lebenden, Zelle die 
Fähigkeit zufchreiben, das Yod und 
dad Brom aus diefen verdünnten Lö— 
fungen in Freiheit zu ſetzen? Es iſt 
fehr natürlich, daß mir die Wirkungen 


dem Xod und dem Brom felbft zufchrei- 


ben, allein jchon vor längerer Zeit hat 
mein Bonner Kollege, Profeflor Binz, 
ben Beweis führen fünnen, daß e8 die 
lebende Zelle ift, die dag Jod und das 
Brom aus ihrer Löfung ausfceidet.“ 
— Mljo die niemal3 abgethane, von 


großen Forjchern lange und bis in 


neuere Zeiten hinein gefagte Borftel- 
lung einer bejonderen „Lebenstraft” 
it abermals zu Ehren gebracht! 


" Wohin mit den Gelehrten ? 


| Eine Tendenz der Zeit ift belannt⸗ 





lih die von den Eltern begünftigte 
Sucht, fich einer fogenannten liberalen 
Zaufbahn zu widmen, d. h. vor allen 
Dingen zu „studiren“. Die Zahl der 
Univerfitätsbefucher in Europa ift noch 
immer unnöthig groß, obwohl fie in 
Folge der fteigenden Schwierigkeit, in 
irgend einer, der beliebten „höheren“ 
Berufsarten ein Unterfommen zu fin= 
den, abzunehmen fcheint. Merfwürdi- 
gerweiſe fteht das gelehrte Deutfchland 
keineswegs an der Spitze der durch 
ihre Studentenzahl ausgezeichnetenLän⸗ 
der. Im vorigen Winterſemeſter wur— 
den die 20 vollſtändigen Univerſitäten 
des Deutſchen Reiches von 28,000Stu— 
direnden beſucht, wovon nahezu 12,000 
auf die drei großen Univerſitäten Ber— 
lin, München und Leipzig kamen. Dies 
machte ungefähr 57 auf je 100,000 
Einwohner, nachdem die Zahl in den 
Achtziger Jahren ſchon 63 erreicht hat⸗ 
te. In Norwegen und Belgien wurde 
bor wenigen Jahren am meiſten „ſtu— 
dirt“, in Rußland am wenigſten; die 
übrigen Länder ſtanden mit Deutſch— 
land nahezu gleich. Am meiſten be— 
ſucht waren zu der genannten Zeit die 
hochentwickelten deutſchen Lehranſtal— 
ten der Medizin, die auch auf andere 
Anziehung erftredten. 
Nahezu ein Drittel jammtlicher Stu= 
dirender hatte‘ ji der Heilkunſt ge— 
widmet, bejonder3 zu Berlin, Min- 
chen, Leipzig und Würzburg. Zunächt 
in der Frequenz fam die fogenannte 
philofophiiche Fakultät, die jedoch be= 
fanntlich in Deutfchland keineswegs ab- 
ftrafte Philofophie allein, fondern zum 
großen Theil Fächer des Realmwiflens, 
wie Mathematik und Naturmwiffenfchaf- 
ten, begreift. Die Yurijterei ift in 
Deutfchland nach wie vor ftarf begün- 
ftigt, da fie dort wie hier dem jungen 
Streber eine Auswahl der verfchieden- 
ften Laufbahnen eröffnet, hat jedoch) 
Ichließlich doppelt fo viel Wdepten an 
fich gezogen, al3 dem „Bebürfniß“ ent- 
ſpricht. Am wenigſten Zugkraft ſcheint 
in neueren Zeiten die Gottesgelahrtheit 
unter den Deutſchen zu bekunden, ob— 
ſchon die Theologiebefliſſenen noch im— 
mer nahezu halb ſo ſtark als die Me— 
diziner waren. Am zahlreichſten war 
unter ihnen das Proteſtantenthum ver— 
treten, obſchon auch volle 1300 katho— 
liſche Theologiebefliſſene ihren Papas 
die Hoffnung gaben, dereinſt von „mei— 
nem geiſtlichen Herrn Sohn“ ſprechen 
zu können. — Die obigen paar Zif— 
fern erklären, weswegen man in neue— 
ren Zeiten in Deutſchland, ſowie auch 
in anderen hochziviliſirten Ländern 
Europas immer lauter die Frage hört: 
„Wohin mit den Gelehrten?“ Uebri— 
gens kann man mutatis mutandis 
hinzufügen: Tout comme chez nous! 


Aus der Kleinwelt. 


Die Erkenntniß, daß die erſt 
in neuerer Zeit entdeckten Klein— 
weſen (Mikroben, Bakterien, Bazil— 
len, — zwiſchen dieſen Ausdrü— 
cken wird im gewöhnlichen Leben wenig 
Unterſchied gemacht) in der irdiſchen 
Natur ſeit Urzeiten eine maßgebende 
Rolle ſpielen und durch ihre ſtille che— 
miſche Arbeit nicht nur (als Krank— 
heitserreger) ſchädliche, ſondern viele 
nützliche Stoffumwandlungen bewir— 
ken, iſt eine Errungenſchaft der Wiſ— 
ſenſchaft, die mehr und mehr praktiſche 
Anwendung findet. Soeben hat wie— 
der ein deutſcher Botaniker in der Luft 
ein bis dahin unbekanntes Bakterium 
gefunden, deſſen methodiſche Einfüh— 
kung in die praktiſche Chemie eine 
nicht unbedeutende Induſtrie ſowie ei— 
nen für manche Gegenden wichtigen 
Agrikulturzweig mit einer Umwälzung 
bedroht. Dieſes neue Mikrob hat die 
Eigenſchaft, wenn in ſogenanntenRein— 
kulturen ſyſtematiſch gezüchtet, Zucker 
in Zitronenſäure zu verwandeln. Die 
Operation ſoll ſehr leicht ſein und auf 
elf Gewichtstheile Zucker ſechsGewichts⸗ 
theile Zitronenſäure ergeben. Die Zi— 
tronenſäure hat eine vielfache und aus⸗ 
gedehnte Anwendung gefunden: zu Li— 
monaden und dergl., in der Medizin 
(ſie iſt u. A. ein treffliches Heilmittel 
gegen Skorbut) und in der Kattun— 
druckerei. Obwohl in vielen der be— 
liebteſten Früchte ſowie in manchen 
Wurzeln und anderen Pflanzentheilen 
gefunden, wird ſie bisher faſt aus— 


ſchließlich aus Zitronenſaft bereitet, der 


etwa 6 bis 7 Prozent dieſer Säure 
enthält und namentlich aus dem ſüd⸗ 
lichen Italien als Handelsartikel aus— 
geführt wird. Dieſer Induſtrie ſteht 
durch die Entdeckung des Zitronenſäu— 
re-Mifrob8 muthmaßlih ein wölliger 
Untergang bevor und fünftige Ges 
ichlechter werden auf die Frage: Kennt 
du das Land, mo die Zitronen blühen? 
feine Antwort mehr haben! 


Ein Mufter von einem Agenten, 


Einefteflame, die unfere erfindung3- 
reiche Zeit noch nicht gefehen haben 
dürfte, hat in Frankfurt am Main ein 
beherzter junger Mann, Herr Lurie, 
für die von ihm vertretene Seltfirma 
gemacht. Die Reklame ift ehr billig: 
fie oftet nicht? al3 einen Gang in den 
Lömwenzwinger! Große Anzeigen mad}- 
ten befannt, daß pünfilih um 4 Uhr 
Nachmittags in der großen amerita- 
nifhen Menagerie von %. Ehibed, bie 
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„Abendpofic, Chicago, Dienftag, den 12. Zuni 1894, 


eben in Frankfurt Vorftellung aibt 
Herr Lurie mit dem Bänbiger ber 
großen Dreſſurkäfig betreten merbe. 
Natürlich füllte fchon Yange vor An- 
fang ber Vorftellung ein zahlreiches 
Publitum die Menagerie und Alles er- 
martete in höchfter Spannung den Au- 
genblid, da das ausgewachfene afrifa- 
nifche Löwenpaar in den großen Käfig 
getrieben würde. Mit dem Bändiger 
zufammen trat dann unter athemlofer 
Stille in elegantem Promenadenanzug 
Herr Lurie in den Käfig, goß ſich 
langfam ein Glas Seft ein, deutete lä- 
hend auf die Marke ver Firma und 
trant dann mit den Worten: „Auf Ahr 
Wohl, meine Herrfchaften!” das PBu- 
blitum’grüßend, das Glas leer. Als— 
dann begann die Dreffur. Lurie blieb, 
ohne eine Spur von Befangenheit zu 
berrathen, ‚an der Geite des Bänbi- 
ger, während fich brülfend und zähne- 
fletfchend bie beiden Vejtien probuzir- 
ten, und unterftüßte fogar den Drej- 
jeur, indem er mit einer furzen Peitfche 
ben jäumigen Löwen „ermuntern“ half. 
Tach etiva fünf Minuten ließ der Drei- 
jeur da3 Lömenpaar in den benad- 
barten Käfig ein und verließ mit fei- 
—— muthigen Gaſt den unwohnliche 
aum. 


Was die Nabobs rauchen. 


Unter den vielen Ausſtellungen iſt 
wohl eine, die „Einzige.“ Es iſt das 
eine Sammlung von Zigarren, welche 
die Fürftlichfeiten und Millionäre raus 
hen. Diefe Sammlung ift im Savoy 
Hotel, London, ausgeftellt. E3 tft eine 
Sammlung der beiten Brände von 
1888er Havanna-Ernte. Hier ift die 
Lieblimgszigarre der Nothihilds, dort 
die eines Kenners, wie Lord North- 
broofe, und des Prinzen von Wales, 
‚sm Ganzen find 20,000 verjchiedene 
Bigarren ausgeftellt. Ein Zevernholz- 
labinet enthält 14,000 Zigarren „Flor 
de Cuba”; e8 ift das „Maß“ für die 
Rothicehild-Familie, welche Jolche drei- 
mal gefüllt zu beorbern pflegt, alfo 
42,000 Zigarren jährli. Die Zigar- 
ren jtellen fich in Havanna auf unge- 
fahr $17.50 pro 100 und werden aud) 
an Andere verkauft. Dies ift jeboch für 
die Rothſchilds nur eine Zigarre, die 
man „im Freien raucht” oder wegzu— 
Ichenfen pflegt, denn bei feftlichen Gele- 
genheiten im Haufe werden die großen 
„Henn Clay Sobranos“, in Gold ver= 
padt, vorgezogen. E3 interefjirt wohl, 
daß der Prinz von Wales ganz grüne 
Zigarren raucht; diefe find von feiner 


| Qualität, frifh und ungetrodnet. 





DERNBURG,GLICK & HORNER 


Ein Ertra-Berfauf 


von Damenhemden. 


Was ich als ein nahdrüdlicher 
Hieb für alle Konkurrenz erweis 
jen wird, findet morgen jtatt.— 
Wir find von Anfang an im 
Waijt:Gejchäft allen weit voraus 
—ja fehr bedeutend voraus— 
geweſen. 


— i . 

wofür Jhr 75c bezahlt—bei dies 

fen Berfauf 29e 

Weiße gebügelte Waiſts, leicht 

beihmußt, die $1.25 Qualität— 50€ 

gehen morgen für ; 

Gebügelte Oriord-Waift3, eine 

große Auswahl von hübfdhen 

Muitern, werth da8 Doppelte 75c 

—bei diejem Verlauf d 

Shr kennt die berühmten Star- 
aift3—fie werden requlär fir 98 

81.50 derfauft—bei diejem Verf 


| Ein Ertra-Berlauf 


von Fufterlioften— Saar e 


lur. 
Seht unſern 150 Canvas zu 
per Yard 
Seht u 
per Yar 
Seht unfere 20c Percaline, 36 12c 
Zoll. zu per Jard ............ 
Seht unſere 10e Skirt 5c 
Percaline, zu per Yard 
Seht. unjere 15c Silefia, zu 
per. Yard 


A kin Ertra-Berfauf 
3 von Warchfloffen — iur. 


Hemden 


Große Herabferung in Deuts 

— Cham̃brays, 1 
bediot3, zc., werth 12%4c, zu.. —* 

Lonsdale finiſhed gebleichtes 5c 


Muslin 
714c ungebleichtes 

en 
12%4c Kleider 1 
0 Tec 


5c ungebleichte 
Buntus.... Sneseninsnnererse 3t 


| Ein Ertra-Berfauf 


Von Duck Suits. 


Der beite $1.50 Dud Suit 
in Chicago, in feinjten 
Dinftern. 

85.00 Duck Suits 


Eugliſche Duck Suits in 


ämnmtlichen Önen, bor- 
—— 2— 85 und 87.50 


Es wird überall zugegeben. 
daß unſer Haus das mo⸗ 
diſchſte Sortiment hat. 


Ein Extra⸗Verlkauf 


Cawns, Leinen, 


Weißwaaren. 


40 Zoll breite Schürzen Lawus. 
mit offener Ar ndia 


Zamn, iu Strerfeu, Ehed und - 


— 


wert 

die Yard ‘ 
256 Qualität bedrudte Ynbia } 
Lamns, 25t Qualität bedrudte 


Baus 25c Qualität bedrudte 
—— rei 15 
mm: neue 

—— Jehen zu die dard. e 

25c per VYd. für unfere fämmt- 


; rten bedrudter 
Ye — andie® 2c., 


hen he mongen zur, Bir. QOT 


Haudtuch⸗Berkauf⸗ 
—wWeniger als der Sinfuhrpreis. 


ee em SQL 
EBENEN 


5— J 
— u? 
; AN — 
s a 


172, 174 und 176 STATE STR. 


200 Paar gute Nottinghams 
Spigen-Gardinen, 


Gardinen, 
mwerth 81.00, 


Verkaufspreis, Paar hl 


100 Paar fchwere jchottifche 
Spiten-Gatdinen, 
aute Mufter, werth 82.00, 


Derfaufspreis 


150 Baar echte egyptiiche 
Spiten-Gafdinen, reines 
Leinen, 34 NDS. lang, 65 
Zol breit, mwerth 85.00, 
Berfaufspreis, PBaar..... 


Auswärts 
brieflid. 


Tapeten. 


Hübfhe Tapeten, 
die reguläre Sc Sorte, 
die Rolle. 
Gold-Tapeten, viele Ihöne 
Mufter, die 10c Sorte, 


die Rolle .. ..... — 


Parlor⸗Tapeten, 
die 
Rolle 


Auswärts 
brieflich. 


Fürſtliche Dankſchreiben für Mohrmanns Beſtrebungen auf dem Gebiete der Heilkunſt. F 
RICHARD MOHRMANN’S 


Spezialität! 


“DIAMANTINE’” 


Spezialität! 


maht den Rundgang über den Erdball, denn fie heilt alle inneren Leiden der Franken Menichheit, 
fomweit da® Mefler des Chirurgen nicht zur Anmendung fonımen muß, in der unglaublid Turzen 


Seit von höditens zwei Stunden. 


“DIAMANTINE?’ mat daher 1000mal ſchnelüer 
geiund als alle angebotenen Pillen und Mirturen. 


em Wiillionen von Wicnfchen leiden, ohne es zu wifjen, zum 


an Bandwurn, Spul: und Madenwürmern (Acariden). 


Sichere Kennzeichen find: Der 


wahrgenommene Abgang nudelartiger oder Kürbiskörnern ähnliher Glieder 


und jonjtiger Würmer. 
magerung, 


Symptome find: Bläffe des Gejicht3, matter Ylic, blaue Augenringe, Ab« 
erichleimung, beleate Zunge, Berdbauungsihwäde, Appetitlofigfeit, abwechjelnd mit 


Heißhunger, Uebelteiten, jogar Ohnmagten mit Schwindel, namentlich bei müchternem Magen, Auf 
fteigen eine Anäuels bis zum Halje, Speichelaniammlung, Anihwellung des Leibed, Mageijäure, Sods» 
brennen, häufiges Aufitoßen, Kolit, Kollern, wellenförmige Bewegungen, ftechende, jaugende Schmerzen 
und Stiche in den Gedärmen, Herzklopfen, Unregelmäßigfeiten der Blutcirkulation, namentlich bei 
a Srauen, Öfterer undermuthet eintretender Kopfihmerz, Hang zur Melandolie, Bebensüberdrug nnd 


Zodeswünice. 


Nah dem Trinken fjehr führen ihwarzen Kaffees gleih nad dem Mittagefien 
treten dDiefe Syınptome der Wurnfrantheit deutlid hervor. 


Zaufende, die fich 


für blutarm, bilei 


Man verjudhe Daher dieje leidhte Probe.‘ 


fühtig, magenfrant, Iungenleidend und 


a Ichtwindfücdtig hielten, find durch eine Berjuchstur genejen, denn die Wiederberitellung gejun: 
der — — iſt die naturgemäße Heilung für älle Leiden. 


IAMANTINE ” 


5 fdyimerzlos in Zeit von 10 Minuten bis 1 Stunde. 


zu haben, jonderint nur in 


ejeitigt jeden Bandiwurm, wie andere Würmer, gefahr: und 


“DIAMANTINE” ijt in feiner Apothefe 


} Chicago 
a North Clark Str. 44, Room 8. Täglich koftenloje Auskunft von Vormittags 9 bis Abends 7 


Uhr, Sonntags nur von 10 bis 1 Uhr. 


Wer nit Tommen Tann, Der fchreibe. 
Wer fi der Kur unterzieht, erhält Garantiefchein, und wird bei Nichterfolg der Betrag 
anſtandslos BREUER Das ift wohl Alles, was ein Sterblicher bieten fann. „‚‚Distretion 


felbftverftändti 








Zaujende von Attejten aus der ganzen Welt jind einzujehen. 
Ausführlihe Projpefte gratis und franfto dur 


ſadido 


Richard 


Mohrmann 8& Co. 
R ae er rm: 7 X af 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanfen, 


161 5. Ave. 


Hofen auf Beflelung gemacht für $4.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nad Maß gemadter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 


181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


Schöne, billige 


Lotten 
AL: 


— in — 
_ Nabe Pesplains, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
ZOO DOLLARS. 

Fine der beiten Gejchäftsvorftädte, _Chicagos, 
mit zmei Bahnhöfen, auf denen tänlih 42 Züge 
einlauffh, mit Ddeutjchen und engliihen Gchu:= 
ben, Kitchen, Fabriten u. f. w. Käufer Tönnen 
täglih binausfadren dom RNorthweftern-Bahn— 
hof, 1 Uhr 30 Minuten. FreirTidits find in der 
Office zu_ haben, oder H Deinuten vor Abgeng 
des Zuge: am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 
79 Dearborn Str., Unity Bldg., 


Simmer 531-535. 6inbiw 


BESTE LINIE 


NACH 


/ 
beit; } 
* ine ! 
uses IGALIFORNIA 
b 1öc, bei diefem Dertauf TAe | 


Vier Züge Täglich 


—-von— 


Deutſchland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


Sljadfdl} 


84 La Salle Street 


Kauft man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


— RE über Samburg, 
remen, ntwerpen, otterda 
dan, Stettin, Havre, Paris, — En 


Schfentliches Notariat. 


Bollmadhten mit Tonfulariihen Beglaubi- 
gungen, Erbidhaits-Kolektionen, PBoltaus: 
sjahluugen ujw. eine Spezialität. 


General: Agentur der Sanja-Linie 
awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiichendedäs 


Baflagiere. Steine Umiteraerei, kein Gaftle Garden 
oder-Ktopfiteuer. — Näheres bei f 


ANTON BCENERT 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. ’ 


SS LASALLESTR. 


Bett - Sedern. 


 Chas. Emmerich & Ce, 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 
‚Beim Einkauf von Federn außerhalb unjezeß Haujes 


bitten wir auf die Marte ©. E. & Co. 
die von uns fomımenden Sädcen — nr. — 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, „?7g,a2d 281 
Deutiche Firma. 


85 baar und $5 monatlid auf 850 werth PER ng 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrauds. 
Saupt:Office: Ede Jndiana und Deöplaines Ste, 
Mpmobıbojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;Biere. 


Austin J. Doyle, $räfident. 11jaljmbb} 
Adam Ortseifen, Die-Präfident. : 
H.L Bellamy, Setretär und Schaßmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
Hopfen-Bier, beftens zu empfehlen. 


Ein zeined u 
Teleyhon⸗ de IND Er 


& Ca 


THE BIG STORE \ 


68 ijt heiß... 


Wir machen fpezielle Herabfegungen in 


SONmer- 


Waaren, 


um die Bedürfniſſe des Volkes zu „Schlechte Zeiten-Prei⸗ 
ſen“ zu befriedigen, während Ihr die Sachen braucht. 


Hebügelle Damen-Waifs. 


Die neueften Entwürfe in Sommer-Waifts find hier zu Haben. Waifts zu allen reifen. 


Waiſts 


un II 


98er 
81.25 


Waiſis zu allen Preiſen. 


Hübſche Duck Suils 5. 
354.95 


Präctige Dud Suits, elegant, geihmad- & 4 95 
voll und jhon zu } 0 
Wir haben einige jo billig als 32.75 
Dud Waiits, 
32.0. Sorte 


Feinwand und Domefics. 


Wir find die Bargain-Fahnenträger. 
4c 


30300. Arnold Satin-Grepon, jhöne Muiter, 
On. ame * * SU ha re 
45301. Yndia-Flouncings, alles leichte Stoffe, 1 
werth 25c - — T2e 
dc 


32301. icyottifcher Zennis-Flanell, 
35 Waare, für 
Große, reinleinene, gefnotete Franjen Satin- 19€ 


Muslin, Cambric und Leinen » Battijt 
Beinfleider für Damen, mit breiter 
Etiderer, Bal. Spiten Ruffle, oben 
tucded, voll wetth $1.00 


N i PN- Bir find Spiten-Berfäufer — 
HUT WBeil wir Jeden unterbieten. 
500 Yardö feines, reinjeidene® ſchwarzes 
Butterfarbige Spigm— Hier ist ein großes 
H. ©., tucked, finiihed mit Stiderer, 
69 
Gambric Eorietichüger für Damen, bober 

und V —— Hals, einfach u. hohl⸗ 

meun, echtſchwarz überall für 25c verkauft... 


Fäder— Fäher—10,000 feine japanefiiheFal- 
ten- Fäder, fie find 10c dag Stüd werth... 1 c 
Band— Band—5000 Yards, ertra feine Qua⸗ 
lität reinfeidenes, Ihmwarle! Moire-Band, 19e 
Moire-Band, 6 und 7 Zoll breit, wertH 65 Pe 
Yard . . Ic 
Hohlgefäumter Battift — hier ift ein Bar- 
gain — 6000 Yardd H. S.:Lamn, feine 12!e 
2 
Anerbieten—Groge Partie butterfarbige 
Spiten, die 30c Sorte, die 40 Sorte, und 18c 
50 und 65c Spigen, Eure Auswahl, Yd.. 
Anterzeug für Damen. 
überall zu 90c verfauft 
Eine weitere, viel hübichere Partie, jorg« 
jamer garnirt, ertra lang, werth s1.0, 
- 
45 
gejäumt, mit Stiderei, billig zu 3%e... 19e 
Schillernde Seiden⸗ An Brillian- 
tine Promenaderöde. große Ruifle, 
oben mit Band, Werth bi3 85.75 Ss 1 «98 
Strumpfwanren u. Anterzeug. 
Ehtihwarze Bicyele Strümpfe für Kinder, 15€ 
Größen 6x10, 25c Duatität 
Serjey gerippte Veits für Damen, mit Seiden- 
band bejegt an Hal8 und Aermeln, ein Bar» 19€ 


Damaft-Handtücer, werth dic 

214 Zoll breit, wert 30c Pd 

Qualität, 45 Zoll breit, die 35c Sorte 
Muslin-Nachtkleider für Damen, V-Yody, 

45 

Fei lã ü für Da- 
Seine Gage voll requläre Strümpfe für Da 15€ 

J — 


Schiffskarten, 


von und nach allen Theilen Europas, für 


Zwiſchendeck 


und Kajüte, vertauſen wir ſtets am Billigſten, 
wovon ſich jeder überzeugen ſollte. 


Vollmachten und Erbſchaften. 

Borihüfie auf Erbigaften. 

Geldſendungen durch deutſche Reichspoſt, 
Wechſel und Kabel. 

Deutſches und anderes ausländiihes Geld, 
europäiihe Werthpyapiere und Gous 
pons ge» und verfauft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 
General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


zwijchen 5. Ave. und La Galle Str. 
ER” Sonntag Bormittagd geöffnet. 


KONSULENT 


BR. W. Rempf, 

155 WASHINGTON ST. 

Spezialität! 
Erbfihaftsresulirungen. 

Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 

Teſtamente, Urkunden, Reiſepäſſe 

und Recht⸗ſachen jeder Art. 

Für unbemittelte gratis. 


Office: 155 WASHINCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ. 


Imilj 


imilj 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— direlt — 
Sommer: und Serbfi-:Abfahrten 
von Baltimore: 

„S. S. Meier''..Julil8, Sept. 19, 
„WBeimar’‘....... Aug. 1, Sept. 26, 
„Dresden‘' O8. 10., 
„Stuttgart‘‘ Ott. 17., Nov. 28. 
„Gera‘‘ D8t. 24., De 5 


* * 
Erite Kajüte $50, $65, $80. 
Nad) Zage der Bläte. ° 
Die obigen Dampfer find jänmtlich neu, von vorzüg- 
lidjiter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Rajütenzimmer auf Ded.— 
Elettrifhe Beleudtung in allen Räumen. — 
Zwiichended zu mäßigen Preiien.— 
Weitere Austunft ertheilen 


A. Shumakher & Eo., 
General-Agenten, Baltimore, Mb. 


+ Bm dhenbur 
J m ya une Üeicagn, Zus. 
Oder beren Bertreter im jnlande. 


Rajüten- und 


Zwifchenderk - Billele 


über alle Zinien u 
billigften Preilen. 
WBediel und Bok-Musjanlungen, 


Kollettion von Erbihaiten, 
Deffeutlihed Rotariat. 


C.B. RICHARD & GO., 


62 S. OLARK STR., 
Offen Sonntags ven 10 biß 12 Ubr. >n 


Mangelis. titel, 


—— —A——— 
Ras \ 0. Ba 


Dot. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


Slrumpfwaaren u. Anterzeug. 


Ierfen eg —— Kinder bandbeſetzt 

alle Größen, 18 zu 34, mit oder dime 8 

Aermel, werth 2öc, jede Grüße ” i5e 

Lisle Stiefelmufter-Strümpfe (importirt) für I 
Damen, 506 Sorte 25° 


Hefämackvolle Puhwanren 
zu Augull:Preifen. 


Eailor Hüte, 85 Wertde, feine Milan 8 8 
Sailors, morgen zu 51.95 
20€ 


Pe en 

— morgen 39e 

Sommer Herabfegungsperkanf 
in Handſchuhen. 


Reinfeidene Damen Mitts, nie unter 2Sc 
verfauft, zu 


ten Duting Handichube, 
überall an‘ der Straße ür 25c verkauft, für . 


Kleider für heißes Wetter. 


Schwarze Alpaca Männerröte, echte 8 28* 
Farbe, überall zu $2.50 verkauit. zu... *8 l .50 
Sommer Cheviot Röcke und Weſten für 
Männer, helle Farben, nie unter 81.50 u 
verkauft ic 
— Duck Hoſen * Männer, ın uns 
erer Schnetiderwerkitatt auf Beitellun > 
gemadt, die $6 Sorte 3 84. 00 


Männer: Ausflattungswaaren 


Stroh Hüte für Männer. joft roll, Yadt 1 9 
Facons. werth 50e I 
Stroh Dtatrojen- und Yacht Hüte, 
wertb dis zu 506, für 
Franz. —— Unterzeug für Männer. 
Natur und Mode Facons, unjere 45 Cents 25 
nn RE A ot 
Neglige Männer-Hemden mit lofem Kragen 
und Manjcgetten, ın Percale und 
Zud, werth bi® zu $1.50, für....... 


‚ Tan-Schuße 25 Prozent Billiger als bei irs 


gend einem andern Hefüäft in der Stadt. 
Tan ruffiiheralblede» Schuhe für Mätt- 


ner, bandgemacht, neuejte fFagons, 

aufwärıs von Gas 53.00 
Ruffia und Tan Hiegenleder handgenähte 

Orlords, die meueften Dioden, auf S1 50 

B 98 dis PAD 
38 kalblederne und Tan · Schu he für 

en, hüb 8, mwärt3 

— hübſche Facons, aufwär 98e 
*7w Denen Zar ** 

ür Knaben. Piccadilly und breite Ze⸗ 

ben, bejte Qualität 52.00 

Finanzielles. 


Deutiche Bank 


— und — 


General Pajjage-Agentur 


— bon — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 


Schiifätarten nad und von Europa ftetö billigt 
gu haben. — Geldjendungen mit deutiher Reichd- 
poft prompt beforgt. — Bolimadten mit fonts 
larifher Beglaubigung ausgefertigt. — Erbihaften 
in ganz Europa eingezogen. 21masın 
Often Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar:Einlagen. 


Beld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


MORTG AGES auf Grundeigenthum 

flets zu verkaufen. 
€ ten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 

en Boumadıten 26 Ersidhaf: 


ten eingezogen, Bafingeiheine von und nay 
Europa x — offen von 10—12 Vormittags. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Brund 
eigenthum. Erfte Sppotheten 

zu verkaufen. —* 


"LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sypotheten in Fleinen und großen 
Zul ftets an Hand. Zjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertauten. Inlj 


WILLIAM LOEB & GO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
ISOLASALLESTR., 


becſeihen geld an, 
Verſkauſen etrſie Morlgages. Site 


E. S. DREYER & C0., 4 
Nord-Osi-Ecke Dearbern und Washington Str. 


Schußverein der Hansheiier 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371. Larrabee Str. 


E.6. u I u 
Ole: | Mr Wan Br lass su 





